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Am Vorabend des Krieges. 

Wir gehen einem zeitgeſchichtlichen Ereigniß von 
höchſter Bedeutung entgegen, das fich zu einem Wider⸗ 
ftreit der alten und der neuen Ideen, der Macht gegen 
das Recht, verdichtet hat, und das von ſpäteren Chroniſten 
jedenfalls nicht als ein Ruhmesblatt in der Geſchichte 
der Neuzeit bezeichnet werden wird. Heute, wo uns 
jede Stunde die Nachricht von der Eröſſnung der Feind⸗ 
ſeligkeiten bringen kann, dürfte es von Intereſſe ſein, 
zunächſt den vorausſichtlichen Verlauf und die Folgen 
des Krieges, ſowie die Haltung der Großmächte einer 
näheren Betrachtung zu unterziehen. Wirft man vor» 
erft einen Rückblick auf die Eutſtehung der ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Differenzen, fo darf das Urtheil Europas 
hierüber wohl als ein einmüthiges bezeichnet 
werden: Es ifi übe reinſtimmend conſtatirt worden, daß die 
ſpaniſche Colonlalpolltik, die fidh lediglich als ein Nus» 
beutungsſyſtem charakteriſirte, fih ſchwer an Cuba vers 
fündigt hat, und daß die Mißſtände auf dieſer Inſel 
zum Himmel ſchreien. Aber es tt gleichzeitig ane 
erkannt worden, daß Spanien neuerdings alles Mög⸗ 
liche gethan, um feine Schuld zu fühnen und frühere 
Fehler gut zu machen, und daß es, mit einer faſt an 
Schwäche grenzenden Nachgiebigkeit, den beſten Willen 
gezeigt, alle verlangten Reformen einzuführen. Anderer: 
ſeits ift einhellig der Meinung Ausdruck gegeben 
worden, daß Nordamerika, welches durch ſeine fort⸗ 
geſetzten privaten Hetzereien und heimlichen Unter⸗ 
ſtützungen den eubaniſchen Aufſtand genährt, die 
Hauptſchuld an den Schreckensereigniſſen auf der 
Aniilleninſel trage, und daß die Inſurrection ohne 
das von der Waſhingtoner Regierung unterſtützte 
Treiben einiger mächtiger Coterien ſchon längſt unter⸗ 
drückt worden wäre. Es iſt überall offen ausgeſprochen 
worden, daß jede andere Culturnation, nur gerade 
Amerika nicht, das Recht gehabt hätte, gegen die 
ungeheuerliche ſpaniſche Mißwirthſchaft auf Cuba zu 
proteſtiren, und daß man bei dem jetzigen Ueber⸗ 
falle Spaniens ſeitens der Union nicht die Vertheidigung 
der guten Sache der Humanität, nicht uneigennützige, 
ſondern niedrige Motive vermuthen müſſe, vor allem 
die Abſicht, pecuniäre und wirthſchaftliche Vortheile zu 
erraſſen. Damit it den Vereinigten Staaten 
die Verantwortung für den frivol 
heraufbeſchworenen Krieg auge 
ſchoben, und ſolche wird, wie immer 
das nutzloſe Blutvergießen ausgehen möge, auf ihnen 
haſten bleiben. Ueber die Chancen und den möglichen 
Ausgang des Krieges iſt nun viel und eingehend 
debattirt worden, wir glauben aber, daß es am 
richtigſten ift, ſich diesbezüglich jeder Vorausſagung zu 
enthalten. Die aufeinanderſtoßenden Nationen ſind 
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Der Majoratsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. | 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

Graf Willibald fuhr nach kurzer Paufe fort: „Ich 
muß da leider auf eine ſchwere, traurige Zeit zurück⸗ 
kommen. Ich meine jene Tage, in denen gegen meine 

erſon der Entmündigungsantrag geſtellt wurde. 
aß mich derſelbe namenlos erbitterte und mich 
auf das Aeußerſte mißtrauiſch machte, bedarf wohl 
feiner Verſicherung. Ich bitte um Vergebung, wenn 
ich in meiner grenzenloſen Erbitterung mit dieſem 
Verdacht zu weit ging. Ehe mein Kind geboren 
ward, gelobte ich mir, Alles zu thun, um es gegen 
böſe Nachſtellung zu ſichern, falls es der künftige 
Majoratsherr ſein ſollte, und er war es. Da deuchte 
mir kein Mittel ſicherer, mein Kleinod zu ſchützen, 
als das, vor der Welt den Knaben zum Mädchen zu 
machen. Nur wenige, treu erprobte Perſonen unſerer 
Umgebung wußten um das Geheimniß. Da daſſelbe 
hier auf Niedeck nie zu wahren geweſen wäre, 
beſchloſſen wir, auf Reiſen zu gehen, um den naben 
ohne Sorge als echten Knaben erziehen zu können. 
Wir lebten unter falſchem Namen im Auslande, und 
Franz iſt wie jeder andere Junge in Hoſen auf⸗ 
gewachſen; nur die kurze Zeit, welche wir in den 
letzten Jahren hier verlebten, waren wir gezwungen, 
unſeren wilden Schlingel in Mädchenkleider zu 
ſtecken. Ich hatte eigentlich die Abſicht, das Ge⸗ 
heimniß erſt bei der Volljährigkeitserklärung meines 
Sohnes zu lüften, und dieſer Tag ſollte der Triumph 
Rache ſein. — Wunderſame Schickſalswirren 

haben mich beſtimmt, den Zeitpunkt zu verfrühen, 
und es ift wohl in jeder Weiſe beſſer fo; mein Sohn 
erweiſt ſich als militärtüchtig und hegt außerdem 
den Wunſch, zu ſtudiren. — Für meinen lieben 
Neffen Wulff⸗Dietrich, welcher meinem Herzen auf- 
richtig theuer geworden, würde mir dieſer Wechſel 
der Dinge unſagbar leid thun, wenn ich nicht wüßte, 
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daß gerade der Verluſt des Majoratd ihm in hohem 

rade willkommen wäre. Seine pecuniaren Ver⸗ 
lujte auf das Möglichſte zu beschränken, jol mir eine 
liebe Pflicht und Sorge ſein. Du aber, lieber Vetter, 
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militäriſch beiderſeits jo minderwerthig, daß der Zufall 
eine große Rolle bei der Entſcheidung ſpielen dürfte, 
Wir ftehen, ſoſern man nicht die ungeheure finanzielle 
Ueberlegenheit Amerikas von vornherein als Ausſchlag 
gebenden Factor anſehen will, vor dem Unbekannten 
und Unberechenbaren. Nicht theoretiſche Betrachtungen, 
ſondern praktiſche Thatſachen müſſen nun entſcheiden, 
wie ſich die Fehler und Mängel des einen Theiles zu 
denen des anderen verhalten. Bald wird ſich ja zeigen, 
was dieſer Krieg, der jedenfalls größere Ueberraſchungen 
zu Tage fördern dürfte, als jeder andere dieſes Jahr⸗ 


hunderts, bringen wird. Spanien wird, wenn 
einmal der patriotiſche Enthuſiasmus erweckt 
if, den ihm aufgezwungenen Kampf jedenfalls 


ehrenvoll auskämpfen bis zum letzten Mann, und es 
erſcheint durchaus nicht ausgeſchloſſen, daß es ihm, bei 
einem derartigen Zuſammenraffen aller Kräſte und bei 
einigem Kriegsglück, gelingen wird, Amerika in einem 
träſtigen Offenſiwvorſtoße empfindliche Verluſte guzu. 
fügen, bevor es erſchöpft zuſammenbricht. Leider 
wird aber der Krieg auch anderen Staaten große 
Nachtheile zufügen, da ſchwere Schädigungen des 
internationalen Handelsverkehrs nicht zu verhüten ſind. 
Abgeſehen von der Erſchwerung des Schiffs verkehrs 
ſind in beiden kriegsführenden Staaten große Zahlungs⸗ 
einſtellungen und Finanzkriſen zu erwarten, die alle 
Länder — in erſter Linie auch Deutſchland — bei den 
beſtehenden regen Handelsbeziehungen benachtheitigen 
müſſen. Die officielle Haltung der Großmächte iſt durch 
das tiefe Schweigen aller amtlichen Preßſtimmen 
gekennzeichnet: Strengſte Reſerve und neutrale 
Beobachtung des Ausganges und Verlaufes des 
Krieges, unter Erzwingung ftrieter Innehaltung der 
Beſtimmungen des Pariſer Vertrages. Aber darüber 
ifi kein Zweifel, daß man eine völlige Nieder⸗ 
werfung Spaniens nicht zugeben und jeiner 


Zeit wiſſen wird, dem Kriege gewiſſe Grenzen zu 


ſtecken. Daran hat ſchon Frankreich, diefes finanziell 
mit Spanien ſo eng liirte Land, deſſen Capitaliſten⸗ 
publicum den größten Theil der ſpaniſchen Rente beſitzt, 
ein vitales Intereſſe. Die amerikaniſchen Bäume 
werden alſo, wie immer auch der erbitterte Kampf 
endigen möge, nicht in den Himmel wachſen — dafür 
wird Europa ſorgen, für welches dies eine Pflicht 
der Selbſterhaltung iſt. 

Spaniens Volk büßt ſeine eigene Schuld und die 
ſeiner Väter. Aber gerade dieſes tragiſche Geſchick, in 
Verbindung mit dem bewunderungswürdigen 
Patriotismus, mit dem es in einen faſt hoffnungsloſen 
Kampf zieht, in welchem es für Spanien keinen 
Siegespreis giebt, in dem es nur gilt, den nationalen 
Ehrenſchild blank zu erhalten, — gerade dieſe Umſtände 
tragen dieſem unglücklichen Volke jene ſtillen, aber 
aufrichtigen Sympathien ein, mit welchen ſie 
unleugbar alle Völker Europas auf ihrem Märtyrer⸗ 


gangene ſoll vergeſſen ſein. Ueber Deine Zukunft 


möchte ich nachher mit Dir verhandeln, — dieſelbe 


orgenfrei zu geſtalten, ſoll die ſchöne Rache fein, 
2 5 fi ir nehme, und ich denke, Du biſt in 
ek: nicht allein mein Vetter, ſondern auch mein 
reund!“ 

Der Sprecher verließ ſeinen Platz, ſtreckte Wulff⸗ 
Dietrich und deſſen Vater voll inniger Herzlichkeit 
beide Hände entgegen und zog den Kammerherrn, 
welcher jo laut als es feine ſchwache Stimme ges 
ſtattete, ſprach: „Du haſt mir vergeben, Willibald! 
Gott fegne Dich dafür!“ ergriffen an die Bruſt, 
blickte dem Vetter in die Augen und fuhr 
leiſe ſort: „Ich will in dieſer Stunde ehrlich zu Dir 
ſein, Rüdiger, ganz ehrlich und offen! Sieh, ich habe 
Dich gehaßt, ſo lange ich denken kann, fo lange wie i 
Dich kenne! Ich hatte Dir Rache geſchworen und 
übte ſie aus; nicht allein aus Vorſicht und Miß 
trauen verheimlichte ich Dir die Exiſtenz meines 
Sohnes, noch ein anderer Grund war es, welcher 
mich dazu beſtimmte. Du wollteſt mich an Geld 
und Gut zum Bettler machen und in ein Irrenhaus 
ſperren, — dafür wollte ich Dich wieder zu Grunde 
richten; in der Hoffnung auf das Majorat verpraßteſt 
Du Dein Vermögen, und Hartwig machte Schulden. 
An dem Tage aber, wo ich Euch, die zu arm 
geworden, den Erben von Niedeck vorſtellen n te, 
ſollte auch meine Rache ihren Triumph telera r 
Seit Wulfj-Dietrih meinen Weg kreuzte und 19 
den braven, edlen Mann in ihm achten lernte, iſt es 
anders in mir geworden, und wenn ich Dir „gr 
ſage, Rüdiger, daß ich Dir vergeben habe, ſo i e 
kein leeres Wort! — Nun ſoll fortan auch p = 
gangenheit en und vergeſſen ſein, um Wu ff- 
Dietrich willen!“ K 

129 5 verſtehe ich meinen Sohn,“ ſagte Graf 
Rüdiger krampfhaft. „Nun weiß ich, warum er nicht 
in den Tag hineinleben und von dem Maſorat ab- 
hängen wollte! Er wollte auf eigenen Füßen ehen, 

„Und er betlagt den Verluſt nicht, Rüdiger! 
nickte Willibald mit ſtrahlendem Geſicht. „Er hat ſich 
aus eigener Kraft zu dem gemacht, was er iſt, und 
er wird feinen Weg auch fernerhin in Stolz und 


ſollſt dieſes Tages auch nicht im Groll gedenken! 
Ich habe Dir von Herzen verziehen, und das Ver⸗ 


th | namenloſer Seligkeit! 


ch jah? 
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zuge begleiten. Fällt Spanien, fo wird es rühmlich] gemiejen, Madrid zu verlaſſen, und wird dort wahr⸗ 


und ehrenvoll untergehen, dieſe Zuverſicht herrſcht 
allenthaben und wird den Spaniern jenes Vertrauen 
in ihre Waſſen geben, welches allein das Schickſal 
vielleicht noch wenden kann. 

LJ y Pr e f 

Des amerikaniſche Ultimatum an Spanien 

ift geſtern vom Präſidenten Mae Kinley unterzeichnet 
und der Madrider Regierung überſandt worden. Der 
Ton und Inhalt deſſelben iſt für Spanien derart ver⸗ 
letzend und herausfordernd, daß der ſpaniſche Geſandte 
nicht anders konnte, als unverzüglich ſeine Päſſe zu 
verlangen, und daß für das ſpaniſche Volk nun das 
letzte Heil, das einzige im Schwerte liegt. Nun giebt's 
teln Zurück mehr, die Würfel ſind im Rollen. 

* + 


® 

Nachſtehend die während der Nacht und heute 

Vormittag eingetroffenen Depeſchen: 
Das Ultimatum. 
Waſhington, 20. April. (W. T.⸗B. Telegr.) 

Präſident Me Kinley unterzeichnete heute Vor⸗ 
mittag 11 Uhr 20 Min. die Reſolutionen des 
Congreſſes. Eine Abſchrift des amerikaniſchen 
Utimatumd wurde dem ſpaniſchen Geſandten 
überreicht, der daraufhin ſeine Päſſe verlangte. 
Die in dem Ultimatum Spanien zur Beantwortung 
geſtellte Friſt läuft bis Sonnabend Mitternacht. 

New⸗Mork, 20. April. (W. T.⸗B. Telegramm). 

Wie der „New⸗Nork Herald“ meldet, find alle Bor: 
bereitungen getroffen, um die Operationen in dem Angen: 
blicke in Angriff zu nehmen, wo der Spanien bewilligte Muf: 
ſchub für die Antwort auf das Ultimatum abgelaufen iſt. 
Eine ſoſortige Blokade der Häfen von Cuba und Portorico 
jei beſchloſſen worden. Auch tollen Maßnahmen getroffen 
werden für die ſchleunige Mobilifirung einer Armee zur Bee 
ſetzung Cubas. In der Meldung heißt es ferner, das Schild, 
welches die Worte „Bureau der ſpaniſchen Geſandtſchaft“ 
trägt, ſei geſtern von der Thür der Geſandtſchaft entfernt 
worden. 1 

Waſhington, 20. April, 3 Uhr Nachmittags. 
f (W. T.⸗B. Telegr.) 

Bernabe und die Mitglieder der Geſandtſchaft ver⸗ 
laſſen Waſhington um 7 Uhr Abends; gemäß dem 
diplomatiſchen Brauche wird das Ultimatum nicht eher 
veröffentlicht, ehe es nicht in den Händen der ſpaniſchen 
Regierung ift.. Es ift aber Thatſache, daß Mac Kinley 
eine Copie des Ultimatums dem Geſandten mit einer 
Note überfandte, worin er ſagt, er habe die Reſolution 
unterzeichnet und verlange, daft Spanien die Land: 
truppen und Marine von Cuba und den 
eubaniſchen Gewäſſern gemäß dem Wortlant der 
Reſolution zurückzieht. Das Datum der Zurück⸗ 
ziehung wird nicht präciſirt. Die Note ſchließt: Wenn 
bis Sonnabend nicht eine befriedigende Antwort 
vorliege, werde der Präſident die Reſolution ſofort 
zur Ausführung bringen. Woodford ift noch nicht ane 


Ehren gehen, zu einem höheren Ziel, als wie jener 
mühelos A Reichthum es iſt! Gebe Gott, daß 
Franz ſich ein Beiſpiel an ihm nimmt; noch degenerirt 
fein Geſchlecht, an deſſen Stammbaum zwei ſolche 
markig kerngeſunde Reiser, ſproſſen!“ 


* E 

Noch hatte Wulff⸗Dietrich kein Wort mit Pia 
gewechſelt. Ja, erſt ein einziges Mal hatten ſich 
ihre Blicke begegnet, als das junge Mädchen voll 
höchſter Ueberraſchang und Betroffenheit den Namen 
„Fränzchen“ gerufen. 

Fränzchen war ein Franz! 

Da harte Pia in unbewußter Errgung ihr Antlitz 
dem Nachbar zugewandt, und die Blicke trafen ſich 
heiß aufglühend, in unausſprechlichem Gefühl! 3 
Seecundenlang ruhten fie ineinander und ſagten 
ſich, ſo ſtumm ſie waren, dennoch tauſend Worte 


Und dann ſtürmte Franz herzu, die Arme um ſie 
zu ſchlingen und ihre Hände in den ſeinen zu ver⸗ 
einigen, — wie zuckten ſie empor! Wie ſchlugen 
glühendheiße Flammen von ihnen hinauf zu dem 
Herzen! Der Bann war gebrochen und die Auf⸗ 
regung ſuchte nach Worten! 

Onkel Willibald zog den Neffen von ihrer Seite 
fort in die Arme, und Tante Jo hanna trat an fie 
heran und jah mit thränenglänzenden Augen zu ihr auf. 

„Pia,“ flüſterte fie, „vergiß es nie in Deinem 
Leben, was mein Sohn in dieſer Stunde für Dich 
that; ahnſt Du nun, wie es in ſeinem Herzen aus⸗ 
h? Merkſt Du nun, welch ein liebes Geheimniß 
wir für Dich hüteten? Ach, Pia, wie innig, wie 
mit ganzer Seele hat Franz Dich geliebt! Du warſt 
das ſüße, weihevolle Ideal feiner Jugend, und wir 
Eltern ſahen in Dir, trotz des Altersunterſchieds, 
dennoch ſeine künſtige Gemahlin! — Oh, blick mich 
nicht ſo ſtaunend an, Pia! Du biſt vier Jahre nur 
älter als er; was bedeutet das in unſerer heutigen 
Zeit? — Als Franz ſeine Liede dem Vetter opferte, 
als er Dich ſelber in ſeine Arme führen wollte, ver⸗ 
zichtete er dadurch auf die Erbfolge von Niedeck, 
weil ſein goldgetreues Herz Dich nicht leiden ſehen 
konnte! Gott ſei gelobt, daß ſein Edelſinn nicht auf 
Alles verzichten muß; in dem Fräulein von Runow 
finden wir nun vielleicht doch noch die pajjende Frau 


ſcheinlich bis Sonnabend bleiben, um Spanien Gelegenheit 
zur Antwort zu geben. 
Waſhington, 21. April. (W. T.B. Telegr.) 
Das Repräſentantenhaus nahm ohne beſondere Abſtim⸗ 
mung eine Vorlage an, durch welche der Próftdent ermüchtigt 
wird, Freiwillige aufzurufen. 
Waſhiugton, 21. April. (W. T.B. Telegr.) 
Officiel wird bekannt gegeben, die Vereinigten Staaten 
würden im Falle des Krieges nicht zu dem Mittel greifen 
Kaperbriefe auszuſtellen. 


Die ſpaniſche Thronrede. 


Madrid, 21. April. (W. T.⸗B. Telegzr.) 

Die Eröffnung der Cortes geſchah in ſelerlicher Weite. 
Die Königin⸗Regentin begab ſich in Begleitung des Hoſſtaates 
nach dem Senat und verlas um 2 khr die Thronrede. In 
derſelben heißt es: 

„Die Beunruhigung der Bevölkerung iſt lebhafter geworden 
in dem beunruhigenden Gefühle des Bevorſtehens neuer 
größerer Verwickelungen. Dieſe ſind hervorgerufen durch 
die Wendung der Dinge auf Cuba, an der ein Theil der Bevöl⸗ 
kerung der Verelnigten Staaten ſchuld iſt. Wenn die Neglerung 
der Vereinigten Staaten dieſer blindwüthigen Strömung nach⸗ 
geben ſollte, dann würden jene Drohungen und Beleidigungen, 


welche wir bis jetzt, weil fie nicht der Ausdruck der wahren 


Geſinnung der amerikaniſchen Bevölkerung find, mit Gleich ⸗ 
muth hinnehmen konnten, ſich 


Wenn Spanien dem heiligen Vater Dank ſchuldet für die 
Intervention zu Gunſten des Friedens, jo bleibt Spanien 
auch den europäiſchen Großmächten verbunden, daß fie in 
freundſchaftlichem Verhalten und ſelbſtloſen Rathſchlägen uniere 
Ueberzeugung befeſtigten, daß die Sache Spaniens die allgemein⸗ 
ften Sympathien und fein Verhalten einſtimmige Billigung yers 
diene. Möglich iſt jedoch, daß die That ſich verwirklicht, daß 
weder die Heiligkeit unſeres Rechts, noch die Mäßigung 
unieres Verhaltens, noch der ausdrückliche völlig frei Be- 
kundete Wille des cubaniſchen Volkes die gegen das ſpanuiſche 
Vaterland entfeſſelte Leidenſchaft des Haſſes in Schranken 
halten. Ich habe deshalb die Einberufung der Cortes be» 
ſchleunigt, deren letzte Entſcheidung zweifellos den uner⸗ 
ſchütterlichen Entſchluß meiner Regierung ſanelkonixen wird, 
unſere Rechte zu vertheidigen. 
So trübe und dunkel die Zukunft ſich auch darſtellt, Bte 
Schwierigkeiten, die uns umgeben, werden nicht größer ſein, 
als die Kraft und die Energie des Landes, um fie mit einer 
Qand- und See⸗Streitmacht zu beſiegen, deren ruhmreiche 
Traditionen ſeinen Muth ſtählen. Mit der gegenüber einem 
Angriff von außen einigen und geſchloſſenen Natlon und mit 
der Hilfe Gottes, der unſern Vorfahren in ben großen Kriſen 
unſerer Geſchichte jederzeit den Weg zeigte, werden wir auch 
ebenſo ehrenvoll diejenige beſtehen, die man ohne Grund und 
ohne Gerechtigkeit gegen uns heraufzubeſchwören verſucht.“ 
Die Stimmung in Madrid und Cuba. 
Madrid, 20. April. (W. TB. Telegr.) 
Die „Agencia Fabra” meldet, Marſchall Lopez 
Dominguez erklärte auf ihr Befragen, er glaube, die 
eubaniſchen Aufſtändiſchen würden ſchließlich gemein⸗ 


für ihn, welche ihn, ſo Gott will, glücklich macht. 
Nun aber wollen wir froh und zuverſichtlich in die 
Zukunft ſchauen, und Du wirft dieſer Stunde ein⸗ 
gedenk bleiben, Pia, und, wie es auch im Leben 
noch kommen möge, unſeres Sohnes treue Freundin 
jem! u 
Faſſungslos erröthend und erbleichend hatte das 
junge Mädchen den leije geflüſterten Worten gelauſcht; 
wie dichte Schleier zerriß es vor ihren Augen; ja, 
nun verſtand fie das eijerjiichtige, verliebte, wunder⸗ 
liche Fränzchen! Nun wußte ſie, auf wen ſie hatte 
warten ſollen, was Tante Johanna für Wünſche 
hegte, und warum ſie anfangs ihrer Verbindung mit 
Wulff⸗Dietrich nicht günſtig geſonnen war! Armer, 
armer Franz! — Thränen ſtürzten aus ihren Augen, 
ſie ſchlang die Arme um den Hals der Gräfin und 
ſchluchzte leiſe auf. Es war zu viel des Aufregenden, 
welches ſo plötzlich auf ſie einſtürmte. Johanna küßte 
zärtlich die zarten Wangen. 

„Laß es Freudenthränen ſein, die Du weinſt,“ 
lächelte ſie, „das Glück ſchwebt ja über Dir, und 
mein braver Junge iſt Gottlob kein jentimentaler 
Kopfhänger! Da, ſieh nur, wie er ſich mit Gert 
neckt! Ich glaube wirklich, der Schlingel will noch 
immer mit ihm kokettiren!“ 

Pia drückte das Spitzentuch gegen die feuchten 
Wimpern und mußte trotz ihrer ſchmerzlichen Er⸗ 
regung lächeln. Nein, Gott ſei Dank, Fränzchen 
nimmt es nicht mehr tragiſch mit ſeiner erſten Liebe, 
oder krönt er nur ſein edles Werk der Entſagung, 
indem er dieſe ausgelaſſene Heiterkeit zur Schau trägt? 

Muſikklänge ertönen aus der Rüſthalle. 

Noch einmal ergreift Willibald das Wort, um 
der Verſammlung mitzutheilen, daß er am heutigen 
Tage noch darauf verzichte, ſeinen Sohn Franz auf⸗ 
ſchwören zu laſſen und dieſen feierlichen Act bis zur 
Volljährigkeit des jungen Graſen hinauszuſchieben 
gedenke. Der Zweck der heuligen Zuſammenkunft jet 
erreicht, da die Anweſenden uunmehr den künftigen 
Maforatsherrn von Niedeck kennen gelernt hätten. 
Ihn auch lieben zu lernen, ſei hoffentlich die erfreu⸗ 
liche Folge des erſteren, und ſomit bitte er ſeine 
verehrten Gäſte, ihm zu folgen, das Wohl des 
jungen Erbherrn mit klingenden Gläſern auszubringen! 

(Fortſetzung folgt.) 


in unerträgliche Herang.: 
forderungen umwandeln und behufs Vertheidigung der 
nationalen Würde meine Regierung dazu zwingen, unſere 
Beziehungen zur amerikaniſchen Regierung abzubrechen. 


tai 


ſame Sache mit den Spaniern gegen die Pankees 
machen, die Admirale Béranger und Butler äußerten, 
man dürfe das größte Vertrauen auf die ſpaniſche 
Flotte ſetzen; der Marineminiſter ſprach ſich in gleicher 

Madrid, 20. April, 4 Uhr Nachm. (W. T.⸗B. Telegr.) 

Die „Agenzia Fabra“ meldet: Die Cortes werde 
ſich fofort conſtituiren und, wenn nöthig, die Nacht 
Senatoren und Deputirten aller 
ſind entſchloſſen, die 
Prätenſionen der Vereinigten Staaten 
zurückzuweiſen 


über berathen. 
Partei ⸗Schattirungen 


bewilligen. Telegramme aus Habana berichten, 
überall großer 
Bevölkerung gegen die Nankees herrſche. 
werde auch nicht fo leicht fein, 
glaubten. Abgeſehen von der te 
83 000 Freiwillige entſchloſſen, das Land zu vertheidigen. 
Ueber die Bewegung der ſpaniſchen Kriegsſchiffe wird 
abſolutes Stillſchweigen bewahrt. 
erſte Zuſammenſtoß werde an einer Stelle erfolgen, 
von der es am wenigſten erwartet werde, i 
Madrid. 20. April, 8 uhr Abends. (W. EH) 
Nach Beendigung des Miniſterraths 
Miniſterpräſident einem Vertreter der „Agenela Fabra“ auf 
Befragen, die Regierung habe keine amtliche Meldung 9 
hinſichtlich des Ultimatums des Präsidenten Mac Kinley 
erhalten. Der amerikaniſche Geſandte Woodſord werde ſeine 
Päſſe noch nicht verlangen. Sagaſta fügt hinzu, der Miniſter⸗ 
rath habe ſich ausſchließlich mit der Kriegefrage beſchäftigt 
und mit den militäriſchen Zurüſlungen, ſowie den Schiffs⸗ 
Die Eneſcheidungen feien indeß vorbehalten 


wie die Amerikaner 
gulären Armee feien 


Man glaubt, der 


Madrid, 21. April. (W. ©-8. Telegr.) Nach ber Er⸗ 
Iffnung der Cortes traten die Miniſter zu einer längeren 
außerordentlichen Berathung zuſammen. 


Der Krieg und die Börſen. 


Auch die Berliner Börſe, die bis jetzt faſt allein 
päiſchen Geldmärkten eine ziemlich feſte 
hrte, hatte geſtern, jo wird uns aus 
unferem Berliner Bureau geſchrieben, in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit den übrigen internationalen Hauptbörſen⸗ 
Berjt matten Tendenz zu leiden, 
chleunigte und erhebliche Coursrückgänge, ſpeciell 
nien und Bantwecthen, mit ſich brachte. So 
verſchließt man ſich auch heute 
daß der Niederbruch, 
dieſen Tagen erlitten, 


unter den euro 
Haltung bewa 


plätzen unter einer äu 


wenig wie in London 
in Berlin der Erken 
welchen die Pariſer Börſe in 
eine Rückwirkung auf das 
ausüben müſſe. 
mehrere Milliarden in d 
Capitaliſtenthums 
dem niedrigſten Courſe, 


Die ſpaniſche Rente, von welcher 
en Händen des franzöſiſchen 


ungeheure Verluſt trifft gerade das ſolide Publicum 
in Frankreich weit ſchlimmer, als der Panama: und 
der Gold⸗Share⸗Krach. Die weiterhin hiermit in Ver⸗ 
bindung ſtehende rapide Entwerthung fait ſämmtlicher, 
an der Pariſer Börſe gehandelten Spielpapiere muß, 
da infolge der durch die geſetzgebenden Körperſchaften 
unlängſt verſügten Vernichtung der „Couliſſe“ jede 
Contrepartie fehlt, über kurz oder lang eine Dóroute 
auf dem Pariſer Markte hervorbringen, die möglicher⸗ 
weiſe der berühmten Londoner Baring⸗Kataſtrophe nichts 
nachgeben wird. Von welchen unberechenbaren Folgen 
ein derartiger finanzieller Zufammenbruch in Frankreich 
für alle Länder, und nicht zum wenigſten für Deutſch⸗ 
land, ſein müßte, bedarf keiner näheren Erläuterung. 
Man ſieht demgemäß auch in den Kreiſen der hieſigen 
Hochfinanz der weiteren Entwicklung der Börſenver⸗ 
hältniſſe mit ziemlicher Beſorgniß entgegen und beob⸗ 
achtet allen neuen Engagements gegenüber die größte 
Zurückhaltung. 


Allerlei Combinationen. 


Süddeutſche Blätter laſſen ſich aus Berlin melden, 
daß die ſpaniſche Regierung diejenigen Colonien, welche 
fie noch außer Cuba beſitzt, an dritte Staaten ver⸗ 
pfänden wolle, um ſich Geld für den Krleg zu ſchaffen; 
ſo habe ſie beiſpielsweiſe die Philippinen England an⸗ 
geboten. Man kann der Idee den Geiſt nicht abſprechen. 
Durch ihre Verwirklichung würde das geld⸗ und eredit⸗ 
loje Spanien fih nicht allein finanzielle Kriegsmitiel 
ſchaffen, ſondern ſeine Offenſivkraft auch ſonſt ſtärken, 
indem es feine abſeits liegenden Colonialbeſitzungen, 
von denen die Philippinen ſogar noch immer in auf⸗ 
ändiſcher Gährung begriffen ſind, nicht mehr zu ſchützen 
rauchte. Bewerber würden ſich am Ende unter gewiſſen 


Kleines Feuilleton. 


„Feldzugsbriefe 


Cavallerie Graf 
v. Wartensleben⸗Carow. Er war 1870 Oberquartier⸗ 
meiſter der erſten Armee, welche bis Mitte September 
des Jahres 1870 unter dem Oberbefehl des Generals 
zum Fall von Metz 
Friedrich Karl 
des Generals 


um General v. Steinmetz ſchreibt Graf v. Wartens⸗ 
leben vom 4. Auguſt 1870 = PK 1 E bn K durch Wochen und Monate. Es fol nicht nur ein 
Am Tage finde ich buchſtä eine Zeit; de 

Morgens AM bis 2 Uhr Marſch, dann gleich Arbeit frohe Botſchaft verkündet — das Comité der Wiener 
bis in die Nacht, kaum Zeit zum Eſſen, welches auch Weltausſtellung, welches fih an ſämmtliche meteoro⸗ 


den Verhältniffen, theils auch in der Perſönlich⸗ 
keit unſeres Oberbefehlshabers, der feine Umgebung 
mehr quält, als ich es bisher gewohnt war. Er kann 
wohl nichts dafür; es iſt einmal ſein Naturell, und 
Sperling leidet dabei noch mehr als ich, doch werden 
wir es ſchon aushalten, um der Sache willen! Der 
alte Herr verkennt ſowohl ſeine als unſere Stellung, 
und brauchte zu dem, was er uns zumuthet, nur Adju⸗ 
tanten und Schreiber, keine höheren Generalſtabsoffieiere. 
Er kann ja feine Meinung aufrecht halten und darah 
ſchließlich befehlen, könnte aber wenigſtens auch eine 
andere Meinung vorher hören. 
ſchwerhörig. Ich habe mir vorgenommen, guten Muth 
zu behalten und einmal auch mit ſolchem 
zukommen.“ Am 12. Auguſt ſchreibt Wartensleben: 
„Mit den Franzoſen führen wir den äußeren, mit 
Steinmetz den inneren Stieg: 
arg, daß ich ihn heute durch Sperling auf dem Dienſt⸗ 
weg zur Rede ſtellen ließ, worauf er nach längerem 
Widerſtreben feine Aeußerungen zurücknahm .“ 
Am 14. Auguft, aljo 2 Tage ſpäter, heißt es:: 
„Seit dem neulichen Conflict iſt ein etwas beſſeres 
Verhältniß mit dem alten General; aber Sperling 
und ich ſind immer verſchiedener Anſicht mit ihm über 
unſere Bewegungen, Aufſtellungen, l 
quartiers, welches er immer auf den falſchen Flügel 
und in elende Neſter legt.“ 
des Generals giebt ein Brief vom 5. Septembereluskunft: 
ch heute von den Vorpoſten zurücktehrte, 
Abberufung als General⸗ 
Die Verhältniſſe, 


Ueberdies] ift er ſehr 


Geſtern wurde es ſo 


ahl des Haupt⸗ 
Ueber die Abberufung 


eneral Steinmetz, 
gouverneur nach Wojen qeto 
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Umffänden auch einſtellen, für die hilippinen B. als auch für die Zukunft. Die Mißſtände datiren von der 
außer England auch noch Japan, 1 a pen | Bela, in der uns mit dem Norbbeütſchen Bund die Frei- 
niſche Küstengebiet beherrſchenden Canariſchen Inſeln Füaigkeit beſcheert worden ift. Während der Handel und die 


mit der Abordnung des Bundesrathes die Gluckwünſche 
dieſer Körperſchaft abzuſtatten. 1 


a a „ Juduſtrie ſich zu außergewöhnlicher Blüthe entfaltet haben = 
Er diet o zd eine Großmacht. Denn der Pfand- | ję die Landwirthſchaft durch die ſogenannte Sachſen⸗ Marine 
besttigen Wird darauf rechnen, daß fih der Pfand⸗ gungeren der e beraubt worden. Noch . = z 
beſitz verewigen werde, und andererſeits wird die Kasie aber als der Mangel an Arbelten iſt der Mangel an Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
ſpaniſche Nationaleyre nicht tangirt, da ja, formell Geſinbe. Und ſowelt abzuſehen iſt, wird diefe Calamität der Marine iſt S. M S. „Habicht“, Commandant 


Corvetten⸗Capitün Schwarzkopff, am 15. April in Loando 
angekommen und beabſichtigt am 17. April nach Kamerun in 
See zu gehen. : 

„M. S. „Olga“ ift am 19. d. M. in Wilhelmshaven 
eingetroffen. 6. M. S. „Albatroß“ iſt am 18,0. M. von 
Wilhelmshaven zu Probefahrten in See gegangen und wieder 
zurückgekehrt. Poſtſtation bis auf Weiteres Gluck ſtadt. 
S. M. S. „Hagen“ hat am 19. d. M. in Kiel die Wacht⸗ 
ſchlffgeſchäfte S. M. S. „Aegir“ übernommen, letzteres iſt 
am 19. d. M. von Kiel in See gegangen; S. M. S. „Otter“ 
ift am 19. d. M. in Eckernſörde eingetroffen. S. M. S. 
„Stein“ in Riel außer Dienit geſtellt worden und S. M. S. 
„Ulan“ in Kiel eingelaufen. z” 

S. M. Sdul-Torpedoboote „8 14 und „S 32, haben a 

19. d. M. von Kiel aus eine ca, Stägige Uebungsfahrt zunächſt 
nach Stralſund angetreten; S. M. Torpedoboote „S 86% und 
„B 73“ find am 19. b. M. in Kiel eingetroffen. 


——— 
Neues vom Tage. 


Die Nachforſchungen nach dem Mörder der Luiſe Günther 
haben auch bis geſtern Nachmittag zu keinem direct poſitiven 
Reſultat geführt. Jedoch gaben die förtſchreitenden Recherchen 
nach dem Verbleib des muſteriöſen Schlächter Emil 
der Hoffnung Raum, daß es gelingen werde, feinen Verbleib 


zu ermitteln. eiſte 
foftten Erwägungen dariiber angeftelt werden, wie den Aus- | über deffen r Sa 


wüchſen der Freizügigkeit, die zur Verſchärfung des bezichtigun ru 
Arbeitermangels geführt haben können, vorgebeugt werben Świ een Werben e pon ain ele dee wih, 
könnte. Wenn Abg. Szmula im Verlaufe feiner Ausführungen] hat e jezt als figer hergusgeſtellt, daß Sany, der der 
von der Freizügigkeit in ironiſcher Weiſe als von elner Be. Poltzet feit langer Zelt als geiſtig unzurechnungsfählg bekannt 
ſcheerung des Norbdeutſchen Bundes geſprochen habe, o ſtehe | im, zu der Wordigat in gar keiner Begiehung ſteht. 
er iich Hale Lb dyw are i 10 1 1 Peuersbrunſt 
ziemlich tioltut. g Szmula: Das habe unſt. 
geingr.) Auf fachliche punkte einzugehen, wil ſich der Miniter | sag e e Ben at, 
Bent agen Ru chenden Ban? dem Gange der lud ae 8 Sib:łondot errichtet wure. if heute Morgen 
29 1 375 urch eine Feuersbrunſt gi iti r 
een e lm | aja a CRA LE cia © 
8 i 

dog. Sieg (atli) fidere die Perhälmiſſe in wet] Lonvon 20. Bogi D ih re T 
manget gerrie. Gieldoośi alto man Bat ie allgemeine | gpółewidźdłnen in Reieeterigre unit Sago befinbtigen 
Bulafftng polniſcher und galigiihec Arbeiter nicht gerne | Bergleute zu retten, ift aufgegeben worden. 
Lorales. 


ſehen, da davon eine Verſchärſung der nationalen Gegenſätze 
befürchtet werde. Es würde vollkommen genügen, wenn 
man die polniſchen Arbeiter in der Zeit vom 15. Mürz bie 
Witterung für Freitag, den 2e. April. Etwas 
wärmer, Temperatur wenig verändert, Gy, 8 
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zum 1. December zuließe. Eine Beſchränkung der Frete 
zügigkeit oder gar ihre Beſeitigung (Ruf: der Auswuchſe!) 
* Perſonalien. Der Regterungsaſſeſſor Dr. Sa ; 
» Zt. in Magdeburg, ift dem Landrath des Kretſes Gattin 


würde ihm ſchwer ſcheinen. 
Abg. Gamy (Freiconſ.) beklagt es, daß die Erklärung 
Regierungsbezirk Danzig, zur Hilfeleiſtung in den lande 
lichen Geschäften zugetdeilt worden. w 


des Miniſters nur einen vorübergehenden Arbekterinangel 
* Perſonalien. Der Werft ⸗ Verwaltungs ⸗Seeretür 


anerkenne, während es [ich doch um einen dauernden Morde 

ſtand handle, und macht u. A. den Porſchlag, die Alters⸗ 
Born it zum Geheimen expedirenden Seeretär und Gale 
eulator im Reichs⸗Marine⸗Amt befördert. — Der Werft⸗ 


und Invalidenrenten zu capitaliſtren, um den Invalſden 

die Arbeit und den Erwerb von — Grundbefit 
Betriebsſeeretür Stutz ift von Kiel nach Berlin verſetzt. 
= Der bisherige Werft⸗Betriebsſeeretarigts⸗Applikant, Marines 


zu ermöglichen und jo das platte Land zu coloniſiren. 
Gegen die unbeſchränkte Zulaſſung von Arbeitern aus Ruß⸗ 

Feuerwerks⸗Premier⸗Lieutenant a. D. Paris ift zum etats⸗ 
mäßigen Secretariats⸗Aſſiſtenten ernannt. 


land müſſe auch er ſich ausſprechen, denn der Staat würde 
damit unabſehbare dauernde Laſten Übernehmen. Die Zu⸗ 
Aus den Kreisblättern. Unter den Schweinen des 
Gutes Nenkau iſt die Rothlaufkrankheit feſtgeſtellt. Unter 


laſſung fole immer nur zeitweilig erfolgen. Seitens der 
Alters und Invalidftäts⸗Verſicherungsanſtalten könnte eben: 
falls eine wirkſame Maßnahme zur Linderung der Arbeiter⸗ 
noth getroffen werden. Man könnte an Stelle der Renten 
eine Capltalabfindung gewähren, mit deren Hilfe ſich dann] den Pferden des Hofbeiiyers Johann Penner⸗Freieuhuben iſt 
die Rentenempfänger im Oſten auſtedeln könnten. die Jufluenza ausgebrochen. 
* Die erſten Damen im Poſtdienſt in Danzig. 
Zur Dienfileijtung als Poſtgehilfinnen bei der hieſigen 
Ober⸗Poſtdireetion und zwar in der Rentenrechnungs⸗ 
tele und in der Bezirksrechnungsſtelle für Poſt⸗ 


Abg. Gothein (Frs. Ver.) ſieht den Hauptgrund des 
Arbeltermangels in der Zunahme des Großgeuni eſttzes im 

anweiſungen find die beiden Damen Gal tz mann 
und Steinberg, Töchter hieſiger Beamten, ein⸗ 


Often, Die Freizügigkeit dürfte in keiner Weiſe beſchränkl 
berufen worden. ; 


werden, wenn man nicht wolle, daß die Socialdemokraten 
* Die internationale Weichſeleommiſſion ift nach 


im Reichstage die Zahl hundert erreichen. 
Abg. v. Richthofen⸗Mertſchütz (Conf.) errlürt es Namens 
einer Meldung aus Poſen zum Juni nach trafan 
einberufen worden, um über eine internationale Strom: 


ſeiner Partei für nothwendig, daß polniſche, galiziſche und 
Vandwirthſchaftsminiſter Schr. v. Hammerſtein betont regulirung zu berathen. Zu der Commiſſion gehören 


andere Arbeiter in das Land Hineingelaffen werden, ſowen 

es in nationalem und politiſchem Intereſſe möglich fei. Die 

nochmals, daß die Regierung die Klagen für durchaus ge: f, z 
rechtfertigt halte, An eine Antaſtung der Sreiigigten meaa m Deutſchlands, Oeſterreichs und 


wenigſtens, die Oberhoheit Spaniens beſteben bleibt. immer größer werden, wenn man keine Maßregeln dagegen 
Aber wenn der Gedanke wirklich in Madrid ventilivt ergreift. Reöner verliert einige an ihn gerichtete Briefe, in 
ſein ſollte, wird er u. E. aus anderen Gründen fi denen über den Arbeſtermangel geklagt wird. Die Borjdjliige 
nicht verwirklichen laſſen. Der Pachterwerb ſpaniſcher e e Pr A Ag RPO 
; N 107 ; „ e 
Colonien durch Dritte bedeutet eben in dieſem Augen⸗ Coloniſatlon, als undurchführbar und unzweckmüßzig erwieſen. 
blicke thatſächlich eine Unterſtützung Spaniens und eine Ein großer Mißſtand ift auch, baj die Geſindevermiether zu 
zunfreundliche Haltung“ gegen die Union. Dieſe iſt wenig unter Controle ſtehen. Die Regierung muß ihren 
aber im internationalen irthſchaftsleben ein ſo ablehnenden Standpunkt verlaſſen, ſonſt wird ſie durch die 
wichtiger Factor, daß von den Regierungen wenigſtens Macht der Verhältniſſe hierzu genöthigt werden. Mit 
der auf den Export angewieſenen Länder keine einzige welchem Rechte weiſt man die Polen aus, während man die 
uam ; „Franzoſen und Dänen im Lande lüßt 
Bieruta ed san rd 125 7 f be Re ir Benne n en ne Br, v. geen verlleſt 
, ; ur Beantwortung der Interpellation eine Gi Elit 
ſpäterhin in einer, wenngleich nur wirthſchaftspolttiſchen Pago b e Bruin in bei 
Feindſchaft Luft machen könnte. Die Berliner Meldung 
der ſüddeutſchen Zeitungen iſt daher wohl kaum etwas 
anderes als eine geiſtvolle Combination. 


——ů— — — — 


5 » 
Die ländliche Arbeiternoth. 

Der Mangel an landwirthſchaftkichen Arbeitern in 
den öſtlichen Provinzen war der Gegenſtand einer vom 
Abgeordneten Szmulg eingebrachten Interpellation, 
deren Diseuſſion die Mittwochſitzung des Preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes ausfüllte. Jede parlamentariſche 
nterpellation hat den Zweck, Klarheit über die 
Stellungnahme der jeweiligen Regierung zu der auf⸗ 
geworfenen Frage zu ſchaffen. Die Antwort, die vom 
Miniſtertiſche fallt, ift daher das Entſcheidende. Auch in 
dieſem Falle ift ſich der Laudwirthſchaftsminiſter deſſen 
bewußt geweſen, er hat daher nicht frei geſprochen, 
jonderu zur größeren Präeiſion eine im Miniſterium 
zuvor ſchriftlich feſtgeſtellte Antwort verleſen. Die 
ländliche Arbeiternoth kann die Regierung nicht leugnen, 
und ſie möchte den Forderungen der landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreiſe möglichſt gerecht werden. Die Antwort 
zühlt daher alles auf, was die Regierung gethan hat 
und noch thun will. Vor 5 Wochen — am 18. März — 
hatten wir an dieſer Stelle über die Frage geſchrieben. 
Von den von uns damals aufgeſtellten Forderungen wird 
einiges jetzt gewährt: dem Reichstage ſoll ein Geſetz⸗ 
entwurf wegen Coneeſſionspflicht der Arbeiterver⸗ 
mittlung zugehen, die Sträflinge ſollen zu landwirth⸗ 
ſchaftlichen, Arbeiten mehr hinzugezogen werden de. 
Außerdem ſollen die ausländiſchen Erntearbeiter ein 

gar Wochen länger bleiben dürfen, ſelbſt ſchulpflichtige 

inder können unter Umſtünden mehr verwandt werden, 
und das active Militär fol, jomeit irgend angängig, Hilfe 
leiſten. Das find ſicherlich alles nützliche, wenn auch 
„kleine“ Mittel. er Miniſter ſprach allerdings auch 
von „größeren“ Mitteln, aber in einer Form, die 
ſtreichelt, ohne wirklich zu geben. Seine Worte über 
die Arbeiterwohlfahrtspflege ſind ſo allgemein und 
unklar, daß unſere Forderung der planmäßigen 
inneren Coloniſation vielleicht nicht einmal damit gemeint 
ift. Noch gewundener ift die Erklärung von der 
„Erwägung einer Beſchränkung der Aus wüchſe 
des Rechtes auf Freizügigkeit.“ Es wird wohl und 
Besch rant bei dieſer Erwägung bleiben, da die 
Beſchränkung der Freizügigkeit, wie wir bereits aus- 
gefuhrt, ramones wirthſchaftliche und politische Nach: 
theile mit ſich führen müßte, die größer wären, als 
der unmittelbare Vortheil für die Landwirthſchaft. 
Der Miniſier ſcheint ſich darüber klar geweſen ju fein 
und gat den Interpellenten nur eine principiel wöhl⸗ 
wollende Stellung der Regierung kennzeichnen wollen. 
Alles in Allem ift bei dem rags und Antwortſpiel 
nichts herausgekommen, als die Betonung des Einen, 
was freilich vor allem noty thut, der — Selb ſthilfe. 


ausgeſprochen wird, der vorübergehende Arbeitermangel fei 
der Regterung bekannt, fie jet auch beſtrebt, zur Abhilfe 
deſſelben ausländische Arbeiter in erweitertem Umfange zu⸗ 
guiaten und ihnen den Aufenthalt widerruflich bis zum 
„December zu geſtatten. Ferner follte die Verwendung 
von Sträflingen in ermeitertem Maße zugelaſſen werden. 
Die Militärverwaltung habe ſich bereit erklärt, Mann⸗ 
ſchaften nach Möglichkeit zu beurlauben und ückſichtlich 
der Uebungen auf die Bebürfniſſe der Landwirthſchaft 
Bedacht zu nehmen. Beim Bundesrath und Reichstage 
jole weiterhin beantragt werden, die Betriebe der Geſinde⸗ 
vermlether coneeſſtonspflichtig zu machen. Und ſchlleßlich 


conſervative Partei wolle die Freizügigkeit i in 
angetaſtet jeher, PAM ee 


„ NB jii; KREi 18 80 N Auswüchfe. Paw edn 10 
i terauf wird die Beſprechung vertagt Y om s urgericht. Die zweite bł 
ren if fi tt andta Nähte Gigung morgen 11 Uhr: Foriſetzung der heutigen] Sitzungsperiode beginnt, wie ihon mit abei ae 
j g. Tagesordnung; Comptabilitätsgeſetz. i ach 0 skt R t 
5 ng; 8 nächſten Montag? unter dem Vorſitz des Herrn Land⸗ 
Abgeordnetenhaus. chluß 4 Uhr. gerichtsrath Krantz. Das SirafſachenBerzeichniß 


63. Sitzung vom 20. April, 11 uhr. 


Am Miniſtertiſche: Freiherr v. d. Recke, von 
Hammerſtein. 

Auf der Tagesordnung ſteht die folgende Inter⸗ 
pellation der Hgg Szmula, Letocha und 
Stanke (Centr): 

„Iſt der Königlichen Staatsregierung bekannt, daß in 
den öſtlichen Provinzen — ſpeeiell in der Provinz 
Schleſien == ſowohl bei Groß⸗ als Klein⸗Grunddeſitzern 
ein derartiger Mangel an ſtändigen Dienſtboten und land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeitern vorhanden ift, daß die Laud⸗ 
wirthe nicht mehr im Stande find, rechtzeitig und ratione 
ihre Felder zu beſtellen und abzuernten? — Auf welche 
Weiſe gedenkt diescönigliche Staatsreglerung dieſem Mebel: 
ftande abzuhelfen, ſofern die Zulaſſung ruſſiſcher und öſter⸗ 
reichiſcher Dienſt⸗ und Arbeitskräfte, = nach wie vor, == 
nicht den Bedürfniſſen entſprechend geſtattet wird 9“ 

Vieepräſident Frhr. v. Heereman theilt mit, die Könige 
liche Staats regierung habe fi bereit erklärt, die Inter⸗ 
pellation ſofort zu beantworten. Zur Begründung der In⸗ 
terpellation ergreift das Wort 

Abg. Samuila (Ctr)? Dieſe Frage hat bie größte Bee 
deutung für die Landwirthſchaft, ſowohl für die Gegenwart 


weiſt bis jetzt folgende Verhandlungen auf: 

Am 25. d. Mts. gegen den Arbeiter Eduard 
Kawlowski aus Berlin wegen Körperverletzung 
mit Todeserſolg, Verth. RN, Dobe, hier; ferner 
an demſelben Tage gegen den Arbeiter Auguft Kr auje 
aus Dirſchau wegen Straßenraub, Berth. Referendar 
Siegener, hier; am 26. gegen die Arbeiterin Catha⸗ 
vina Pent aus Pr. Stargard wegen Verleitung zur 
Brandſtiftung, Verth. NA. Fabian, hier; ferner 
an demſelben Tage gegen den Arbeiter Wilhelm 
Czech aus Domachau bei Neuſtadt wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechen, Werth. Referendar Dr. Ara hling, hier; 
am 27. gegen 1. den Arbeiter Albert Totzki, a. den 
Schloſſer Walter v. Hülſen, beide aus Danzig, 
wegen Körperverletzung mit Todeserfolg, Verth. RN. 
Thun, hier; ferner an demſelben Tage gegen den 
Arbeiter Mar Spruth von Hier wegen verſuchter 
Tödtung, Verth. RM. Sutan, hier; am 28. gegen 
den Händler Ludwig Dey aus Glasberg wegen Brand⸗ 
ſtiftung, Berth. R.⸗A. Dr. Lichtenſtein, hier; an 
Sie Tage gegen die Arbeiterin Eltſabeth 
Dombrowski geb. Leiſer aus Roſenberg wegen 
verjuchten Mordes, Berth. fdr. Noa h, hier; am 29. 
| 30. d. Mis. gegen 1. den Beſitzer Jacob Mi a ch 04.4, 
„den Arbeiter Johann ©308ta und 3. den Arbeiter 
Auguſt, Drema, jämmtlich aus Kolletzkau bei 
Neuſtadt wegen Betrug, Meineid und Beihilfe dazu, 
da RAN, D obe. Der 1. Mai ift ein Sonn⸗ 
tag. 00 Mai wird daun gegen 1. den Altſitzer 
Ferdinand Drud und am 2. den Fiſcher und Eigen⸗ 
tulimer Auguſt Du d, beide aus Giep wegen Brand⸗ 
ſtiftung verhandelt, Vertheidiger R.⸗A. Steinhard t; 


vertagt. 
* 3 hier, am 3 
ge i 
Zum Kaiſermanzver. Während der Tage des z Son Ayebelies Augun BR u de w a, bebe das Schell 


diesjährigen Kaiſermanövers, welches in der Zeit vom pie 
4.—9. Pete im Wa ene l Minden ſtatt⸗ Rat. geötpevverlegung mit Todeserfolg, Vertheidiger 

ndet, wird der Kaiſer in Hannover und Bückeburg feld gien ben erg, hier, und MM. Sterns 

ohnung nehmen, Beide Städte werden dem Maifer | zus Bier am 4. gegen den Arbeiter Jofeph Ela $ 
bei feinem Aufenthalt dortſelbſt große Ovationen dar⸗ We if 15055 wegen Meineid, Vertheidiger R.M. 
bringen. Es gilt als ſicher, daß der Ratjer von Bücke. Gum File, hier, an demſelben Tage gegen ben 
burg aus einen Abſtecher nach den in einer herrlichen Domfaaſtiter Friedrich Gujiw kürſchner, ohne 
Waldſchlucht liegenden fürſtlichen eee „Arens⸗ ee, aR ee e e een E ry bie: 

u ü ird. l D gege e nole 

burg“ und „Zum Baum“ unternehmen w can Wofeische ms ki aus Wiſchin wegen Mordes 


Aus Shanghai meldet der Draht von geſtern:] VETH. R.⸗A. Dr. Rozanski, hier. Dieſe Sache 
Das zu m 1 Prinzen Heinrich von Preußen ner, wird entl. noch den 7. Mai in Anſpruch nehmen, wenn 
anſtaltete Frühſtück verlief in angeregteſter Stimmung. nicht, dann ſoll noch eine weitere Strafſache zur Ver⸗ 
Später wohnte der Prinz einem Radfahren mit handlung angeſetzt werden. 

Muſitbegleitung bei, an welchem zwanzig Knaben und Die Liſte der Geſchworenen iſt nunmehr 
Mädchen theilnahmen, welche durch die en des endgültig wie folgt ſeſtgeſtellt: ń 
britiſchen Geueralconjui8, Lady Hannen, dem Prinzen 8 Kaufmann Hugo Abel, hier, Kaufmann Oscar 
örternder Berechnungen gelangt man zu der begründeten vorgeſtellt wurden. Heute Abend beabſichtigt die iſchoff, hier, Gutsbejiger Guſtav Bo | ht e» Schöndaum, 


$ ; Ka 
Saber e WA) Vetter SUE und | beutióe Golonie dem Prinzen einen S a del BU g gu | Guiao Dana, Schlewenbort Gautinanw cen Eten, 
1 — Wenn's nur stimmen wird! bringen. Dirſchau, Rittmeiſter a. D. Friedrich gi her, Roppuch, 


Far Sen , der e 0 80 165 
A „ r R = 
Das jhöufte Mäbhen Yon Sprottan. er hier, Ingenieur Paul Airmet, bier Nentler 
Beim Abſchiedscommers der Abtiurienten des udolf Küſtner, Zoppot, Privatler Herm, Lin bene 
Johannes⸗Gymnaſiums zu Breslau beſchloffen einige berg, hier, Kaufmann Hermann Loewenz, Langfuhr, 
der angehenden Diufenföhne, an das jwónfte Mädchen Butśbefiger Bah lan Mac Lean, Gr. Roſchau, Conful 
einer fólefiidjen Stadt eine ſogenannte „Bierkarte“ zu albert de h a er „gie, b 9t en mann, ae 
iben. i der Wahl des Ortes verfiel man „hier, Stadtr Penner, 
ui Epron; Die Same, abret an, Da ad Srlebe, Shiam Banas mada, Sale Pe 
Mädchen in Sprottau“, hatte folgenden Ynbalt: „Auf Reichenberg, hier, Paul von Wembow8aEł 1 5 
das Wohl des ſchönſten Mädchens von Sprottau, der anima Japala ob Leb et, bier, Ouchornaereſbeſthen 
weithin bekannten, herrlichen Stadt, reiben wir einen Schroth, hier, Rittergutsbeſitzer Emanuel Senkpie l 
donnernden Salamander. Dann folgten die Unter⸗ gantengin, Gutsbeſitzer Ferd. Villnow⸗Gohra, Kaufmann 
ſchriften. Einige Tage darauf kam die A 0 en der te p a * er. Dirſchau und Steuerrath Julius 
i i it folgendem poſtaliſchen Bera MTA 
dał Pie Satan, giebt es viele ſchöne 
Mädchen; welches das ſchönſte iſt, kann nicht feſtgeſtellt 
werden. da dies Geſchmacksſache ift; daher unbeitellban* 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Erhebung der Anklage gegen Graf Badeni 
wegen Verfaſſungsbruchs, Hochverraths und Miß⸗ 
brauches der Amtsgewalt wurde geſtern im Biter- 
reichiſchen Reichsrath lebhaft diseutirt. Der Autrag⸗ 
ſteller Dr. Kaiſer l(deutſch⸗volklich) führt aus, die 
Verſetzung des Grafen Badeni in den Anklagezuſtand 
ſei nothwendig im Intereſſe der Gerechtigkeit. Der 
zweite Antragſteller Groß (deutſch⸗fortſchrittlich) erklärt, 
der Rücktritt Badenis fei nicht als genügende Sühne 
anzuſehen und beantragt die Ueberweiſung des Antrags 
an eine 36⸗gliedrige Commiſſion. Der dritte Antrag⸗ 
ſteller Rieger (Soeialdemokrat) führt aus, die Were 
faſſungsbrüche Babeni's feien durch das Patlanieht ſelbſt 
verſchuldet, welches geſchwiegen haben, wenn bie Ge- 
waltthätigkeiten nur gegen Arbeiter gerichtet waren. 
Die Socialdemokraten würden die Obſtruction nur ań: 
wenden, wenn fte durch die äußerſten Umſtände dazu 
gezwungen würden. Dr. v. Grabmayer (ver: 
faffungstreuer eee erklärt, ‚feine Partei 
unterſtütze den Antrag, damit Beruhigung eintrete. Es 
ſei nothwendig, daß Sühne für das begangene unge⸗ 
heure Unrecht geboten werde. Es handle, jid nicht nur 
um die Perſon des Grafen Badeni, ſondern um deffen 
Syſtem. Die heutige Abrechnung möge zur Ane 
bahnung des nationalen Friedens führen. Die Debatte 
wurde dann abgebrochen und die Sitzung auf morgen 


welche dazu geführt haben, kann ich dem Papier nicht 
anvertrauen; nur ſoviel, daß fie nicht in ben Bee 
ziehungen zum Stabe liegen, welche ſich ſeit Gravelotte 
immer vertrauensvoller geſtalteten. Der General 
ſchien es erwartet zu haben und trägt es, äußerlich 
wenigſtens, mit Würde und Gleichmut,. 1 


, Ob's wahr ift? . 
Der diesjährige Sommer wird fo ſchön werden, wie 
er feit Jahrzehnten nicht erlebt worden ift. Sonnen 
elle Tage, blauer klarer Himmel und nicht übermäßig 
ohe Temperatur werden angekündigt. Man ſpricht 
von einem Wechſel der Witterung, rein, anhaltend ſoll 
das heitere Wetter bleiben, nicht durch Tage, ſondern 


ſchöner, ſondern der ſchönſte Sommer werden. Dieſe 


logijche Anſtalten des europäiſchen Feſtlandes und an 
alle berufenen Fachmänner um eine wiſſenſchaftlich 
begründete Prognose für die Witterungsverhältniſſe 
des Sommers gewandt hat. Eine Ausarbeitung des 
Grafen Ledochowsty, dem die Beobachtungen fait 
ſämmttlicher meteorologiſchen Anſtalten der Hauptſtadt 
zu Grunde liegen, beſagt Folgendes: „Heuer ſteht die 
Erde unter der Regentſchaft der Sonne und zeigt dieſe 
in dieſem Jahre in weit geringerem Maaße Flecken, 
als in den vorhergegangenen Jahren. Auf Grund 
dieſer Thatſachen und mit Hilfe nicht näher zu ere 


— YO 


Deutſches Reich. 

Berlin, 20. April. Zum Beſuche bei dem Kaiſer⸗ 
paar ſind heute Vormittag die Kalſerin Friedrich, die 
Prinzeſſin Heinrich ſowie der Großherzog und die 
Großherzogin von Heſſen in Homburg v. d. H. ein⸗ 
getroffen. Der Kaiſer und die Kaiſerin erwarteten ihre 
Güfte am Bahnhof. Im Schloſſe fand heute Familien⸗ 
tafel ſtatt. Nach derſelben kehrte die Kaiſerin Friedrich 
und Prinzeſſin Heinrich wieder nach Rumpenhain, der 
Großherzog und die Großherzogin von Heſſen nach 
Darmſtadt zurück. Der Kaiſer gab ihnen das Geleit 
bis zum Bahnhof, i ; 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe gedenkt 
ſich am 22. April zu den Jubiläumsfeierlichkeiten nach 
Dresden zu begeben, um dem Könige von Sachſen 


Die gegenwärtige Periode wird danach eine recht 
zaa żyć und arbeitsreiche werden. 3 id 

* Blinder Lärm hatte geſtern Abend ein Auaritden der 
Feuerwehr nach dem Haufe Breitaafie 12 zur Horne, 


„Z. 
y 23. d. 


Am Mittwoch 


Herr Ober Poſtdireetor Krieſche tritt am 


Vertretung übernimmt Herr Poſtrath Kiſchke. 
„Die Feier ihres 25jährigen Beſtehens beging 
heute Mittag 11 Uhr die Bezirksſchule der 
ußenwerke im Schwarzen Meer durch einen 
größeren Feſtact. Die 12 oberſten Claſſen nahmen an 
der Feier theil. Außer dem Lehrercollegium 
waren Herr Pfarrer Woth und Herr Kaufmann 
Boguniewski, letzterer als Schulvorſteher, ër- 
ſchienen. Die Feier fand in dem Singſaale ſtatt, 
welcher mit Pflanzen, Blumen und Guirlanden 
eſchmückt war. Nachdem ein aus Knaben und 
ädchen gebildeter Chor die Feier mit dem Chorale 
„Singet dem Herrn ein Lied“ eröffnet und Herr Haupt⸗ 
lehrer Both ein kurzes Gebet geſprocheu hatte, wurde 
von zwei Mädchen und einem Knaben ein Feſt⸗ 
Prolog geſprochen, der in drei Theile zerfiel 
und die Entwickelung der Schule behandelte. 
Hierauf hielt Herr Hauptlehrer Both die Feſtrede. 
Nachdem er zunüchſt die Güfte begrüßt, gab er ein Bild 
von der Entwicklung der Schule. Auf Petershagen 
und Neugarten war f Z. je eine Schule für die 
Kinder der Außenwerke, außerdem befand ſich noch 
in der Sandgrube eine beſondere Schule für evangeliſche 
Mädchen. Da ſich dieſe Anſtalten als zu klein er⸗ 
wieſen, wurde die Errichtung einer neuer Schule vom 
Magiſtrat beſchloſſen, in welche auch die Kinder 
katholiſcher Confeſſion überwieſen werden ſollten. Am 
21. April 1873 fand die Eröffnung der neuen 
Schule ſtatt, nachdem vorher Morgens 8 Uhr 
dieſelbe feierlich eingeweiht war. Als Vertreter 
des Magiſtrats wohnten damals die Hexren 
Stadtrath Ladwig und Stadtſchulrath Coſa ck 
der Feier bei. Beide Herren hielten größere Anſprachen. 
Die neue Schule halte 8 Claſſen, zunächſt 4 naben: 
und 4 Mädchenclaſſen. Von den damaligen Lehrkräften 
wirken heute nur noch Fräulein Wozek und die 
Herren Anauft und Steinbrecher an der Anſtalt, 


denen Redner an ihrem heutigen Jubeltage auch fürder⸗ 


hin Segen zu ihrer Arbeit wünſche. Am 12. März 1874 
wurden vier Vorſtandsmitglieder in die Schule 
eingeführt, von dieſen lebt heute nur noch Herr Kauf⸗ 
mann Boguniewski, der der Feier beiwohne. 
Auch dieſem Herrn gebührt beſonderer Dank, hat er 
doch während feiner 24 fährigen Amtszeit immer das 
regſte Intereſſe für die Anſtalt bethätigt. Weiter 
dankte Redner Herrn Pfarrer Woth, der die Aufſicht 
über den Religionsunterricht führt. Bald erwies ſich 
die Schule aber wieder zu klein und neue 
Glafjen wurden eingerichtet. Als er, Redner, 
am 1. October des Jahres 1892 als Hauptlehrer 
an die Schule berufen wurde, you biejelbe bereits 
12 Claſſen, heute hat diefelbe 19 mit 20 Lehrkräften. 
Weiter befindet ſich in der Anſtalt noch eine Koch⸗ 
ſchule, die künftigen Sonnabend ins Leben treten wird. 
und Sonnabend werden je 12 Mädchen 
der Auſtalt in derſelben unterrichtet werden, Für 
ſpäter iſt noch geplaut, auch die Mädchen der inneren 
Stadt an dieſem Curſus theilnehmen zu laſſen. Die 
Gurje folen denn jo gelegt werden, daß täglich 12 bis 
24 Mädchen unterrichtet werden können, doch find die 
Verhandlungen hierüber noch nicht zum Abſchluß ge⸗ 
langt. Frau Oberpräſident Dr. v. Goßler bringt dieſer 
neuen Einrichtung das größte Imereſſe entgegen. 
Redner gedachte weiter ſeines Vorgängers an 
der Schule, des verſtorbenen Herrn Hauptlehrers 
Butſchkow, welcher neunzehn Jahre an der 
Schule gewirkt hat. Die Verſammlung ehrte das 
Andenken des Verſtorbenen durch Erheben von den 
Sitzen. Weiter verlas Herr Hauptlehrer Both eine 
Depeſche des Herrn Seminarlehrer Ehlert aus 
Berent, Mit dem Wunſche „Gott ſegne, ſchütze und 
erhalte nnſeren Kaiſer“ und mit einem 
Hoch auf denſelben ſchloß Herr Bo th feine Feſtrede. 
Nach Abſingen der Nationalhymne trug der 
gemiſchte Chor noch einige Lieder vor. Mit dem Choral 
„Großer Gott, wir loben Dich“ erreichte die würdige 
Feier ihr Ende. Heute Abend vereinigen ſich die 
jetzigen und früheren Lehrkräfte der Anſtalt im Kaiſerhof 
zu einem Feſtmahl. 

* 50 jähriges Doctorjubiläum. Morgen begeht 
einer der älteſten und beliebteſten Aerzte unſerer Stadt 


Herr Dr. med. Johann Oehlſchläger fein 50 jähriges 


Doctorjubilüum. Sowohl der Aerzte⸗Verein, als die 
Naturforſchende Geſellſchaft, denen der Jubilar ſeit 
vielen Jahren angehört, ſowie viele feiner Freunde und 
Verehrer werden den Tag nicht vorübergehen laſſen, 
ohne dem tüchtigen Collegen, dem ſteten Helfer und 
Berather, dem wiſſenſchaftlich bedeutenden Manne ihre 
Glückwünſche und Grüſſe darzubringen. Bis in ſein 
hohes Alter hinein hat ſich Herr Dr. Oehlſchlüger feine 
körperliche und geiſtige Friſche zu wahren gewußt. Mit 
roßerLiebenswürdigkeit und Beſcheidenheit verbindet der 
ubilar ein reiches Wiſſen nicht nur nach der rein 
mediziniſchen Seite, nein auch auf dem Gebiete der 


Alterthumskunde und Naturwiſſenſchaft. Als Pfarrers⸗ 


ſohn in Giſchkau im Jahre 1824 geboren, ſein Vater 
war langjähriger Geistlicher an St. Barbara in 
Danzig, abjolvirte er fein Studium in Greifswald 
und ließ ſich ſpäter als Arzt in Danzig nieder, wo er 
noch heute praktizirt und als Frauen⸗ und Kinderarzt 
beſonders geſchätzt und geſucht iſt. Aber auch auf 
mediziniſch » litterariſchen Gebiete iſt Herr Dr. 
Oehlſchläger noch bis Heute 
manche guten Winke ſeinen Collegen gegeben. 
Geliebt, geſchützt und verehrt von Jedermann jo wird 
Herr Dr. Oehlſchläger in körperlicher und geiſtiger 
Rüſtigkeit morgen den Tag begehen, an dem er vor 
50 Jahren den Doctorhut erworben. Der Aerzteverein 
und die Naturforſchende Geſellſchaft werden ihrem ge 
ſchätzten Mitgliede morgen Mittag durch Ueberreichung 
von Adreſſen ihre herzlichen Glückwünſche übermitteln, 
wührend am Abend im Schützenhauſe dem Jubilar zu 
Ehren ein Feſteſſen ſtattfinden wird; auch eine 
beſondere Ehrung hat die königliche Staatsregierung 
in Ausſicht genommen. Möge es Herrn Dr. Oehl⸗ 
ſchlüger vergönnt fein, noch wę Jahre feiner 
Wiſſenſchaſt zu dienen und den Bürgern unferer 
Stadt ein Helfer in Krankheit und Noth zu fein. 
Mit dem Wunſche begrüßen auch wir das 50 jährige 
Doctorjubiläum des allſeitig geſchätzten Arztes! 
+ Poligei⸗Seeretär Dobrzynski T. Im Alter von 
65 Jahren ſtarb heute nach längerem Leiden Herr Polizei⸗ 
Secretär Dobraynski. Der Verſtorbene hat ſich durch 
ſeinen liebenswürdigen Character bei Vorgeſetzten und 
Collegen ein bleibendes Andenken geſichert. 
„Neue Poſtagentur. Vom 1. Mai ab tritt in Nickels⸗ 
w a $ b —— e 2 1 ża Vom gleichen 
eitpu e e Privat⸗Perſonenfuhrwerke en 
D ig und Schön baum weten a 


Inenden veränderten : 
folgen G. N. km Gang 
85.18 0 Dangi 


9 
— 150 6 Klein Pehnendor 8 — 


320. 22 9 Groß Biegne. r 8s B2 
„4%6 223 10 Weßlinken cz 788 ra 
54% 315 14 Bohnſack . 710° 488 
65 4 20 Echiemenhork 620 360 
650 450 22 Nickelswalde 550 3% 

85 — — Schönbaum — 238 

— 5 2 Paſewark Bi 
L 50 29 Junkenacker 455 — 
— 546 82 Steegen pe 485 — 


— 618.36 Stutthof U: 

* Vorortverkehr Danzig⸗Bröſen⸗Neufahrwaſſer. 
Bom 1. Mai bis 15. October werden bis auf Weiteres 
alljährlich für die gewöhnlichen Rück⸗ 
fahrten zwiſchen Danzig ⸗ Hauptbahnhof und 
Neufahrwaſſer ermäßigte Fahrpreiſe von 
60 Pfg. für die 2. Claſſe und 40 Pfg. für die 3. Claſſe 
erhoben. In Danzig⸗Hauptbahnhof gelangt in der an⸗ 
gegebenen Zeit nach Bröſen und Neufahrwaſſer nur 
eine Sorte Rückfahrkarten mit dem Aufdruck, „Danzig: 
Hauptbahnhof ⸗Neufahrwaſſer oder Bröſen“ zur Ausgabe, 


Pits. einen vlerwöchlgen Urlau an. Seine 


thätig und hat 


4 
gleich 


Donnerstag 


während. die Mückfahrkarten von Bröſen nach Danzig⸗ j 


Hanptsahnhof den Aufdruck „Brüſen oder Neufahrwaſſer⸗ 
Danzig⸗Hauptbahnhof “tragen. Die gückfahrkartenzwiſchen 
Danzig und Bröſen berechtigen daher in der ange⸗ 
gebenen Zeit zur Fahrt bis Neufahrwaſſer. In der 
Zeit vom 16. October bis 30. April wird für Rück⸗ 
fahrten auf dieſer Strecke der volle Fahrpreis erhoben. 
Außer dieſen Fahrkarten gelangen nach wie vor an 
den Soni: und Feſttagen die ermäßigten Rückfahrkarten 
zum Preiſe von 40 Pfg. bezw. 45 Pfg. für die 2. Claſſe 
und 30 Pfg. für die 3. Claſſe von Danzig⸗Hauptbahnhof 
nach Bröſen bezw. Neufahrwaſſer zur Verausgabung. 
* Die Deutſche Geſellſchaft für Verbreitung 
von Volksbildung hält am 21. und 22. Mai hier ihre 
Jahresverſammlung ab. Zur Unterbringung der 
auswärtigen Theilnehmer hat ſich hier ein Localgusſchuß 
gebildet, der im Anzeigentheile der heutigen Nummer 
an die Bürgerſchaft Danzigs mit der Bitte um Bereit⸗ 
ſtellung von Privatquartieren herantritt. Auch wir 
möchten unſererſeits unſeren Mitbürgern nahelegen, 
den altbewährten Ruf der Danziger Gaſtfreundſchaft 
auch diesmal wieder durch Gewährung von Freiquarttren 
für die Mitglieder dieſer gemeinnützigen Geſellſchaft zu 
bewähren. Wer nicht in der Lage iſt, ein Quartier 
für die beiden Tage koſtenlos herzugeben, wolle 
ſich, wenn er ſonſt eine geeignete Räumlichkeit beſitzt, 
unter Angabe des Preiſes an den Empfangs⸗ und 
Wohnungsausſchuß wenden, über deſſen Mitglieder 
der Anzeigentheil Aufſchluß giebt. 
— 


Mrovinz. 

* Königsberg, 20. April. Die geſtrige Stadt- 
verordneten⸗Verſammlung beſchäftigte, wie 
wir geſtern kurz telegraphiſch mittheilten, eine Ange⸗ 
legenheit, die ſ. Zt. viel Staub aufgewirbelt, nämlich 
den Zwiſchenfall, der fi bei der Gentenarfeier 
im März zwiſchen dem Oberpräſidenten Grafen 
Bismarck und dem Oberbürgermeiſter Hoffmann 
abgeſpielt. Die Angelegenheit erregte eine nahezu 
zweiftündige lebhafte Debatte. Der Magiſtrat Beate 
tragte lediglich die „Kenntnißnahm e“ der That: 
ſache daß der Herr Miniſter des Junern auf die bald 


nach dem Vorfalle im vorigen Jahre an ihn gerichtete 


Vorſteulung des Herrn Oberbürgermeiſters eine 
Antwort nicht ertheilt habe. Jene ſchriftliche Vorſtellung 
richtete an den Herrn Miniſter die Bitte um Schutz 
gegen weitere derartige Vorkommniſſe und wies darauf 
hin, daß jener Zwiſchenfall der einzige, aber auch ſchrille 
ie in der patriotiſchen Feier geweſen ſei. 

Die 1. Abtheilung, welche die Angelegenheit vor⸗ 
bergthen, war nun zu der Anſicht gekommen, daß die 
bloße „Kenntnißnahme“ hier nicht ausreichend, viel⸗ 
mehr eine motivirte Tagesorenung am Platze fei; fie 
beantragte daher folgende Reſolulion: i 

„Die Stadtverordneten⸗Verfammlung bedauert den Ber: 
lauf, den die Angelegenheit genommen hat, begnügt ſich aber 
angeſichts der inzwiſchen ver Zeit und der Ausſichts⸗ 
loſigkeit weiterer Schritte mit der Kenntnißnahme der Mit⸗ 
theilung des Magiſtrates.“ 

Die Stadtverordneten⸗Verſammlung ſpricht ihr lebhaftes 
Bedauern darüber aus, daß in der die geſammte Stadt an⸗ 
gehenden Angelegenheit des Verhaltens des Herrn Ober⸗ 
präſidenten gegenüber dem Herrn Oberbürgermeiſter bie 
königliche Staatsregierung ſich nicht veranlaßt gefühlt hat, 
die der Stadt Königsberg angethane Kräukung durch eine 
Mißbilligung jenes Verhaltens zu ſühnen.“ 

Mehreren Stadtverordneten erſchien auch die even⸗ 


tuelle Annahme dieſer ſchärfer gefaßten Reſolution 
Lichtenſtein nicht für genügend. Stadtv. Braun be⸗ 


antragte vielmehr: 

o „den Magiſtrat zu erſuchen, die Beſchwerde über das 
Verhalten des Herrn Oberpräſibenten bei der zuſtändigen 
Behörde einzulegen.“ z 

Stadto. Dr. Falkſon beantragte folgende Reſolution: 

In Erwägung, daß die Hochachtung, welcher ſich unſer 

Oberbürgermeiſter bei der geſammten Bürgerſchaft in dant- 
barer Anerkennung feiner großen Verdienſte um das Gemein- 
weſen erfreut, noch vor Jahresfriſt gelegentlich ſeines 
25 jährigen Jubiläums zu lebhaftem Ausdruck gelangte -- 
durch das äußere Verhalten eines Beamten, er ſei noch ſo 
hochgeſtellt, weder vermehrt noch vermindert werden kann, 
daß demnach diejes Verhalten für die Bürgerſchaft ohne jeden 
Werth und ohne jede Bedeutung iſt, geht die Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung zur Tagesordnung über.“ 
Bei der Abſtimmung kam als weiteſtgehender zunächſt 
der Antrag Braun an die Reihe. Derſelbe wurde — 
1 Wj gegen eine ziemlich ſtarke Minoritäät — ab- 
gelehnt. 

Der zweite zur Abſtimmung gelangende Antrag 
war der des Stadtverordneten Dr. Lichtenſtein, der 
mit 44 gegen 36 Stimmen angenommen wurde. 

* Bromberg, 20. April. Die wegen Verdachtes 
der Mitthäterſchaft an dem Morde der Wittwe 
Bubolz verhaftete Wittwe Mieg ift wieder ent⸗ 
laſſen worden, da der auf fie gefallene Verdacht unbe⸗ 

ründet iſt. Die Wittwe Limpach iſt dagegen in 
Haft behalten worden. Zu dem Morde ſelbſt, über 
den wir geſtern kurz berichtet, erfährt die „Oſtd. 
Rundſchau“ noch Folgendes: . 

In der Nacht wurde der Bruder der ermordeten Wittwe 
Bubolz, der Drehorgelſpieler Emil Nandeko, welcher auf 
Prinzenhöhe wohut, durch Klopfen am Fenſter aus dem 
Schlafe geweckt. Er erkannte draußen die Wittwe Limpach, 
welche mit ſeiner Schweſter zuſammen wohnte und welche 
ihm mittheilte, Frau Bubolz liege im Sterben. 
Nandeko und ſeine Ehefrau kleideten ſich ſofort an und 
eilten nach der Wohnung der Wittwe Bubolz. Hier fanden 
ſie dieſe bereits todt vor und zwar in einem entſetzlichen 
Zuſtande; die linke Halsſeite war, wie ſchon gemeldet, blutig 
und durchkratzt, die Naje war dick aufgeſchwollen, blutiger 
Schaum ſtand vor dem Munde; auch das Bett war mit Blut 
befleckt. Der ingleich herbeigerufene Arzt Dr. Miehle ſtellte 
feſt, daß Frau Bubolz erwürgt worden w Der That vers 
dächtig find zwei Frauenzimmer, die bei der Ermordeten 
wohnten und zwar die genannte Wittwe Limpach und eine 
gewiije Mietz. Es wurde feſtgeſtellt, daß dieſe mit 

er Frau Bubolz am Tage vorher viel Branntwein ge: 
trunken haben. Die Limpach, welche, wie bereits mitgetheilt 
wurde, ſogleich verhaftet wurde, iſt eine bereits wiederholt 
wegen Diebstahls vorbeſtrafte Perſon. Ste leugnet die That. 
Sie behauptet, fie fet am Montag Nachmittag aus ihrer 
Wohnung fortgegangen, und als ſie zurückkehrte, habe die 
Bubolz ihr erzählt, es feien vier Kerle über fte hergefallen, 


hätten ſie aus dem Bett gezogen und auf die Erde geworfen. 


Dies erſcheint ſchon darum unglaubhaft, weil am Fußboden 
ſich nicht die geringſten Blutſpuren zeigten. Dagegen wurden 
an der Schürze der Limpach Bluiflecken beobachtet. Die 


Sachen der Ermordeten waren durchwühlt und lagen in 
wüſter Unordnung in der Stube umher. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 21. April. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


Cbriſtianſund 770 [SO 1 heiter, 4 
Kopenhagen 768 NNO 2 bedeckt 2 
Petersburg — a y= 2 
Moskau — — * — 
Cherburg — = Fx 2: 
Sylt 769 NNW 2 bedeckt 5 
. | 7 N 1 bedeckt 8 
Swinemünde 767 NNW 1 Regen 4 
Neufahrwaſſer 766 ſtill bedeckt 4 
Memel 764 NW 1 Regen - 
Paris 766 | N 1 | Regen 

Wiesbaden 767 O 1 bedeckt 53 
München 766 | D 2 heiter 10 
Berlin 767 | NW 3 bedeckt 4 
Wien 765 WRW 2 bedeckt 4 
Breslau 9764 NW 2 | Regen 8 
„Jetzza ; 761 | 5 3 bedeckt 18 
Tren barit e | u | 


1) Nachts Regen. 2) Geſtern 1 Uhr Gewitter. 
Ueberſicht der Witterung. 

uf dem ae ijt der Luftdruck hoch und 
verkheilt, daher die Luftbewegung ſchwach. Am 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


21. April. 


höchſten iſt der Lufthruck über Norwegen. „dak 1 t 
der Luftdruck im Steigen begriffen; In Deutſchland dauert 
die trübe und kalte Witterung fort; im Binnenlande ift 
meiſtens Regen gefallen: vielfach fanden daſelbſt Gewitter ſtatt. 


Standesamt vom 21. April 1898. 
Geburten: Kutſcher Gottlieb Lehnhardt, T. — 
Kutſcher Eduard Preuß, T. — Schmtiedegeſelle Johann 
Stromski, S. — Nieter Franziskus Kluck, T. — 
Malermeiſter Paul Marſchall, S. = Tiſchlergeſell 
Hermann Albrecht, S. — Depot⸗Vicefeldwebel Wilhelm 
Müller, T. — Schuhmachergeſelle Franz Stacker, T. — 
Bernſteindrechslermelſter Franz Schwalm, S. = Kutſcher 
ogann Krüger, ©. i 
Aufgebote: Poſtſeeretür Paul Manſtein hier und 
Anna Emilie Reich zu Dirſchau. — Schmied Heinrich 
Ferdinand Barthels und Marie Holz richter zu 
Elbing. — Kutſcher Rudolf Herbaum hier und Veronika 
Bebnatef zu Koſten. — Töpfergeſelle Guſtav Friedrich 
Kutzmann und Ania Margarethe Kroſchews k! beide hier. 
Heirathen: Maſchinenbauer Johannes Friedrich Schip⸗ 
fomwsti und Anna Katharina Henriëtte Powolski. — 
Locomotipheizer Emil Robert Skiéelau und Clara Elije 
Daum ke. — Schloſſergeſelle Eduard Augnſt Zöpke und 
Auguſte Mroczek. — Werftarbetiter Johann Eduard 
Staroſt und Luiſe Emilie Miſchke. — Kaufmann Paul 
Rudolph Göttner zu Königsberg i. Pr. und Margarethe 
Bertha Elias, hier. — Königlicher Schutzmann Carl Jo⸗ 
banne Böttcher zu Berlin und Emma Ottilie Jäſchke, 


hier. NEK 
Todesfälle: Königlicher Polizeſſeeretär Louis Conſtantin 
Do brzynski, 65 J. — Küſter a. D. Johann Heppner, 
75 J. — S. des Arbeiters Grin Neumann, todtgeb. — 
Hoſpitalitin Wittwe Cornelia Wiebe geb. Hintz, 73 J. — 
S. des Arbeiters Guſtan Viol, 4 M. — S. bes Arbeiters 


Franz Keina, 3 M. — Arbeiter Johann Carl 
Pommeranz, 63 J. — Frau Ida Maria Joſeſine 
Felſtau geb. Nagłe, 37 J. — Tiſchlergeſelle Albert 


Rexin, faſt 41 J. 
EATE ——— —— ZOZY anzu 


Tetzte Handels nachrichten. 


Danziger Produeten⸗Börſe. l : 


Bericht von H. v. Morſtein. 21. April. 
Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 5° R. Wind: NW. 

Weizen war Anfangs feſter, zum Schluß jedoch ab: 
geſchwücht. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 
713 Gr. Mk. 212, 732 Gr. Mk. 214, 740 Gr. Mk. 215, weiß 
724 Gr. Mk. 216 per Tonne. ź 

Noggen unverändert. Bezahlt ift inlündiſcher 714 Gr. 
Mk. 158 ver 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ohne Handel. A DEL 

Hafer inländiſcher Mk. 155, tujfijder zum Tranſit 
Mk. 128 per Tonne bezahlt. 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit weiße Koch Mk. 130, 
Vietoria Mk. 140 per Tonne gehandelt. 
z er extra grobe Mk. 5,30, 5,35 per 50 Kilo 

ezahlt. j 

Roggenkleie Mk. 6,60 per 50 Kilo gehandelt, 

Spiritus matter. Contingentivter loco Mk. 67,50 Brief, 
nicht contingentirter (oco Mk. 49,50 Brief. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 21. April. 
Rohzucker. Tendenz ſtetig. Baſis 88 Mk. 8,80 Geld. 
Nachproduet Baſis 750 Mk. 6,75 bez. incl. Sack. Tranſito 
franco Neufahrwaſſer. Pa RE = 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ftetig, Höchſte Notiz 
Baſis 88 Mk. 10,20. Termine: April Mk. 9,05, Mai 
Mk. 9,15, Juni Mk. 9,22½, Auguſt Mk. 9,371, October- 
Dechr. Mk. 9,35. Gemahlener Melis 1 Mk. 22,62. 
Hamburg. Tendenz jtetig, 
Mai Mk. 9,15, Juni Mk. 9,22 ½, Auguſt Mk. 9,37½, Oetbr.⸗ 
Deebr. Mk. 9,35. - > $ 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
21. ży "20, 28 
102.70 | 49/,9tuff.ftn.94.|101.25 
102.90 5% Mexikaner 87.25 
96.50 16 „ 92.50 
102.70 | Dftpr. Südb. A.] 88.75 
102.60 | Franzoſen ult. 145.40 
97.80 Marienb.⸗ 
100.50 ] Mim. St. Act. 79.50 
100.10 Marienburg. ⸗ 
91.50 Mlw. St. Pr. 119.— 
j Danziger 
99.90 Oelm. St.⸗A.] 97.25 
156.50 Danziger 
157.— I Oelm. St.⸗Pr. 102.80 
138.— [Laurahütte 182.75 
194.20 | Warg. Papierf. 189.75 
191.50 | Oeſterr. Noten 169.75 
155.60 [Ruf. Noten 216 30 216.35 
218 50 London kurz —.— 2 
90.40 London lang | —— 
Petersbg. kurz 216.15 216.— 
tn? 


40% Reichsanl. 
& ello n” 
30 Pr. Goni. 


955 jo m 


102,90 
102.90 
96,50 
102.90 
102.90 
AWA 97.40 
8, Wp. „ 100.75 
3¼% „ neul. „100.30 
30% WERP. „ „ 92 25 
3½ % Pommer. 
Pfandbr. 100.25 
Berl. Hand. Geſſ157.90 
Darmſt.⸗Bank 157 80 
Danz. Privatb. 138.50 
Deutſche Bank |194,— 
Dise. ⸗Com. 193 80 
Dresd. Bank 156.60 
Dejt, Gred. ult. 219.70 
5% Itl. Rent. | 90.80 
4% Deft. Gldr.] 102.50 


E 
= 


102.25 


4% Rumin, 94. = lang. —.— 214.20 
Goldrente. 98.75 | 98.25 | Nordi. Credit- i 
4% Ung. 102.25 101.70 Metien —.— |121.— 
1880 er Ruſſen [101.50 |101.80 | Privatdicont.| 314 | Siz 


Tendenz. Auf Ueberreichung des Ultimatums an den 
ſpaniſchen Geſandten in Waſhington ſowie auf geſtrige 
Flauheit der weſtlichen Börſen erfolgten auch hier auf allen 
Gebieten weitere Verkäufe. Hier erfuhren Banken jowie die 
von London und Paris abhängigen Staatsanleihen größere 
Cursverluſte. Northernngetten auf Newyork ziemlich gut be⸗ 
hauptet. Vorübergehend war die Tendenz beſſer auf 
Schwinden der Befürchtungen einer Londoner Diseont⸗ 
erhöhung, ſpäter wieder nachgebend auf niedrigeres London. 


Berlin, 21. April. Getreidemarkt. (Telegramm der 


Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 52,80, 
Eine Beruhigung im Getreidehandel iſt heute nicht 


eingetreten; es muß im Gegentheil ein fortdauernd 
ziemlich ſtarkes Schwanken von Stimmung und 
Preiſen conſtatirt werden, das freilich ſpäter für 


Weizen und für Roggen zu weſentlichen Abweichungen 


vom geſtrigen Standpunkt geführt hat. Hafer iſt recht feft, 
auch Rüböl beharrt in langſam auſſteigender Preisbewegung. 
Spiritus war im Gegenſatz zu geſtern überwiegend begehrt. 
70er ſtieg auf 52,80 Mk., 50er auf 72,50. Die Lieferungs⸗ 
preiſe Gefjerten ſich ganz beträchtlich. 


Sperinldienf 
für Urahtuachrichten. 


König Alberts Jubiläum,. 

A Dresden, 21. April. Besen Mebi ſchon im 
Zeichen all der Huldigungen, welche König Albert zu 
ſeinem Jubiläum dargebracht werden. Tauſende von 
Händen ſind noch beſchäftigt, die ſchöne Stadt in ein 
feſtliches Gewand zu kleiden und namentlich die Feſtzug⸗ 
ſtraße auf das prächtigſte auszuſchmücken. Das Königs⸗ 


paar hat bereits 39 Glückwunſch⸗Deputationen eme f: 
pfangen und geſtern der Galavorſtellung in der 


Hofoper mit ſämmtlichen bereits eingetroffenen Fürſt⸗ 
lichkeiten beigewohnt. Nach Schluß der Vorſtellung 
hörten die Fürſtlichkeiten vom Balcon des Theaters 
den großen Zapfenſtreich an, an welchem ſich ungefähr 
1800 Militärmuſiker und Spiellente betheiligten. Der 
Theaterplatz war durch Hunderte von Magneſium⸗ 
flammen und Fackeln beleuchtet. 


Vor dem Kriege. 

O Madrid, 21. April. Nachdem nunmehr auch 
der letzte Zweifel an der abſoluten Nothwendigkeit des 
Krieges geſchwunden iſt, hat der frühere Peſſimismus 
einer Zuverſicht in die Zukunft Platz gemacht, welche 
ſich non Stunde zu Stunde ſteigert, Die vornehme 


jowie Demonſtrationen für die Dynaſtie. 


in offener Feldſchlacht 


Termine: April Mk. 9,05, 


überall ff z und würdige Sprache der Thronrede hat einen tiefen 
Eindruck hervorgerufen und die Einigung ſämmtlicher 


Parteien bewirkt. Man erwartet in der Cortes 
das noch nie dageweſene Schauſpiel eines 
einſtimmigen Vertrauensvotums für die Regierung 
Das von 
Amerika erwartete Ultimatum wird unverzüglich bei 
Eingang, alſo vor Ablauf der Friſt ohne Weiteres 
abgelehnt werden, fo daß möglicherweiſe der er fte’ 
Kanonenſchußnochvor Sonnabend fallen 
dürfte. Einen ſehr guten Eindruck machte die Mit⸗ 
theilung des Kriegsminiſters, daß die ſpaniſchen 
Kriegsrüſtungen vollſtändig vollendet find, Marſchall 
Blanco fol in der Lage fein, den Amerikanern 
100000 Mann entgegen⸗ 
zuſtellen und 50000 Mann zur Bekriegung der 
Aufſtänbiſchen in Reſerbe zu halten. Auch hofft man, 
daß ein Theil der Aufſtändiſchen, beſonders 
die Neger, ſich für die Spanier erklären, 
werben. Die ſpaniſchen Kriegsſchiffe kreuzen bereits 
in den Gewäſſern von Cuba, ſo daß eine Ueber⸗ 
rumpelung ausgeſchloſſen iſt. Auf Porto Rico ſtehen 


20000 Mann zur Verfügung bereit. Die Ueber⸗ 
zeugung wüchſt, daß man unter dieſen Umie - 
ſtänden und bei dem unter den Truppen 


herrſchenden Patriotismus mindeſtens für den Beginn 
des Krleges jeder Schlappe ausweichen kann. Auf die 
Kaperei wird Spanien, wie zu erwarten war, 
nicht verzichten, doch bemühen ſich die Groß⸗ 
müchte, wenigſtens die Kohle vom Kaperrechte zu 
befreien. ; . 

Madrid, 21. April. (W. T-V.) Der amerlkaniſche 
Geſandte Woodford hat das Ultimatum erhalten 
und wird es morgen der ſpaniſchen Regierung über⸗ 
reichen. Sämmtliche Beamte der amerikaniſchen Ge 
ſandtſchaft ſchlafen heute im Haufe Woodford. ; 

Waſhingtou, 21. April. (W. TB.) Der fpanifdje 
Gejandte Bernabe verließ geftern Abend Waſhington. 

Wafbington, 21. April. (W. T.B.) Es wird ane 
gekündigt, die Regierung werde bei Ausbruch des 
Krieges folgende Bedingungen beachten: 

1. Neutrale Flagge deckt feindliches Gut mit Aus⸗ 
nahme von Contrebande. . 

2. Neutrales Gut, welches nicht Contrebande ift 
unterliegt der Confiscation auch unter feindlicher 
Flagge nicht. 

3. Blockaden müſſen, um bindend zu ſein, that⸗ 
ſächlich ausgeführt werden. 

London, 21. April. (W. T.⸗B.) Der ameri⸗ 
kaniſche Botſchafter ſprach in Beantwortung 
eines Toaſtes auf das diplomatiſche Corps bei dem 
alljährlichen Oſterbankett des Manſion Houſe in warmen 
Worten von der Verwandtſchaft zwiſchen Großbritannien 
und den Vereinigten Staaten, welche vereinigt ſeien 
im Dienſte der Miſſion der Freiheit und des Fort⸗ 
ſchritts. — Die „Times“ melden aus Havana vom 
17. April: Die Behauptung, daß die Cubaner bereit 
jeien, an der Seite Spaniens gegen Amerika zu fechten, 
iſt abſolut grundlos. Der Waffenſtillſtand habe voll⸗ 
tommen Fiasco gemacht. Die Inſurgenten weigerten 


ſich, ihn in irgend einer Form anzuerkennen. Die 


Meldung der ſpaniſchen Behörden, daß die Feindſelig⸗ 
keiten eingeſtellt ſind, iſt unwahr. Die ſpaniſchen 


Truppen ſollen Operationen gegen die Inſurgenten 


gerade ſo fortſetzen, wie vor dem Waffenſtillſtand. 
Die Truppen hätten geſtern an verſchiedenen 
Punkten von Pinar del Rio die Aufſtändiſchen ane 
gegrijjen. Der für die Regierung zugängliche 
Kohlenvorrath auf Cuba umfaſſe 80 000 Tons. — Der 
Special⸗Correſpondent des „Daily Telegraph“ meldet 
aus Key Weſt: 23 Schiffe der amerikaniſchen Flotte, 
klar zur Action, erwarten uuter Dampf den Befehl, 
nach Havannah auszulaufen. 


K. München, 21. April. Maximilian Harden 


erhielt in Folge ſeines Artikels in der „Zukunft“ über 


König Otto vom hieſigen Amtsgericht ein Straf⸗ 
mandat wegen groben Unfugs. Die Verfolgung wegen 
Beleidigung eines Bundesfürſten konnte nicht ein⸗ 
geleitet werden, da dazu die Ermächtigung des be⸗ 
leidigten Fürſten erforderlich iſt, welche in dieſem 
Falle nicht eingeholt werden kann. 

J. Berlin, 21. April. Als Nachfolger des Ober⸗ 


Bürgermeiſters Zelle will der „Berl. Loc⸗Anz.“ den 


früheren Miniſter des Innern, Herrn Herfurth, 
nennen gehört haben. š 

Leitmeritz, 21. April. Hier und in einigen anderen 
Ortſchaften finden ſeit einigen Tagen vielfache Erd⸗ 
rutſchungen ſtatt, durch welche Wieſen, Hopfen⸗ 
gärten, Ackergründe und Straßen zerſtärt werden. 
Der Erdrutſch bei Leitmeritz umfaßt ein Gebiet von 
23 Joch und befindet fiğ noch in fortwährender 
Bewegung. 

I Wien, 21. April. Das Abgeordnetenhaus fand 
bei ſeinem Wiederzuſammentritt die ungariſchen Aus⸗ 
gleich⸗Vorlagen vor, deren voller Inhalt bis jetzt 
unbekannt war. Das Urtheil über die Vorlage iſt ver⸗ 
nichtend. Allgemein wird verſichert, daß ſelbſt bei geordneten 
parlamentariſchenVerhältniſſen die Annahme eines ſolchen 
Ausgleichs unmöglich wäre. Die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt: 
„Kein Parlament, deſſen Beſchluß vom Intereſſe der 
Bevölkerung und des Staates geleitet wird, wird 
dieſen Ausgleich unverändert genehmigen. Das ift 
kein Ausgleich, ſondern ein von Oeſterreich zu zahlender 


Kaufpreis für die Erhaltung des Dualismus.“ 


dE Wien, 21. April. Bei der Vereitelung der 
Beſtellung eines diplomatiſchen Vertreters des Sultans 
beim Papſte und umgekehrt war Rußland außer 
Frankreich ganz energiſch thätig. Rußlands Einſchreiten 
trug in erſter Linie zur Verhinderung des Planes bei. 

CZ Brüſſel, 21. April. Dem Soir” zufolge 
verweigert der König die Sanction des Geſetzentwurfes 
welcher die vlämiſche Sprache der franzöſiſchen Amts: 
ſprache gleichſtellt. Der Entwurf war nach jahrelangen 
Kämpfen endlich zu Stande gekommen. In Folge 


der Nachricht herrſcht in vlämiſchen Kreiſen große 
Aufregung. 
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Verantwortlich für den polttiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für as Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten ; 
Theil Franz Dvorak. Druck und BIPA et 
Neueſte ö Fuchs & Cie. Sämmtlich 
: anżig. : 
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Aus dem Gerichtsſaal. 
R. C. Leipzig, 19. April. Wegen gefährlicher 
Körperverletzun g it vom Landgerichte Danzig am 
25. Januar der Schloſſer Theodor Rauch zu ſechs Monaten 
efüngniß verurtheilt worden. Er war feit Juli 1895 auf 
der Kaiſerlichen Werft in Danzig beſchäftigt und hatte im 
November 1897 ein Segelſtück anzufertigen, welches als Probe⸗ 
ſtück aogeliefert werden ſollte. Als der Werkmeiſter M. die 
fertige Arbeit tadelte, widerſprach Rauch ihm in heftiger 
Weiſe. Nachdem ſchließlich der Werkmeiſter Rauch aufgefordert 
hatte, die Arbeit niederzulegen, ſchlug dieſer ihn mit einer 
ſchmeren Zange auf den Kopf. Die Reviſion des Ange⸗ 
klagte rügte Beſchränkung der Vertheidigung, erwies ſich 
jedoch als unbegründet. Das Reichsgericht erkannte heute 

auf deren Verwerfung. 
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Torales. 


* Der Heſſeſche Männergeſang⸗ Verein, Dirigent: 
Otto Krieſchen, hielt geſtern feine ordeutliche General⸗Ver⸗ 
ſammlung ab. Der Schriftführer erſtattete zunächſt den 
Jahresbericht, welchem folgendes zu entnehmen it: Es 
fanden 40 ordentliche und 4 Extraproben ſtatt behufs Bor- 
bereitung für das Provinzial⸗Sängerfeſt in Elbing, die beiden 
Concerte, das Stifrungsfeſt und einige andere Veranſtaltungen 
des Vereins. Der Beſuch der Proben war ein regerer wie 
früher, auch iſt eine größere Anzahl activer und paſſiver 
Mitglieder dem Verein beigetreten. Die Einnahme und 
Ausgabe betrug im verfloſſenen Jahre rund 1200 Mk. Der 
Vorſtand beſteht für das neue Vereinsjahr aus den Herren 
Lemke und Cieskowski Vorſitzende, Krieſchen Dirigent, 
Troſſert und Wichmann Schriftführer, Selke Caſſirer, Neu⸗ 
mann Archivar, Pojanstt"gejtordner, Judée und Sablotzki 
Rechnungsreviſoren. Der Verein betheiligt ſich an dem in 
Pr. Stargard Anfangs Juli ſtattfindenden Gauſängerfeſt. 
Schließlich wurden die Aufſtellung des Etats und einige 
interne Angelegenheiten erledigt. Ma 1 | 

Von der Weichſel. Die Weichſel iſtbei Warſchau 
auf 3,33 Mtr. gefallen, Chalowice weiſt 3,40 Mtr., 
Dirſchau 4,44 Mtr., Thorn 4,36 Mtr. auf. Bei 
Culm find die Kämpen faſt ganz überſchwemmt. Die 
zur Weichſel führende Coupirung iſt überfluthet. Fuß⸗ 
gänger werden übergeſetzt, auch Fuhrwerke können 

aſſiren. Nach einem uns Mittags zugegangenen 
elegramm aus Thorn fällt die Weichſel dort ſeit 
der Nacht Nacht, ſie ſtand Mittags auf 4,26 Mtr. Die 
Ladegeleiſe der Uferbahn ſtehen noch unter Waſſer. 

* Die alljährliche Generalverſammlung der Klein⸗ 
kinder⸗Bewahranſtalten fand geſtern Nachmittag fatt. 
Nachdem derVorſitzendeßerrCommerzienrathBerger zunächſt 
Herrn Stadtrath Dr. Bail als neugewähltes Mitglied des 
Verwaltungs rathes begrüßt hatte, erſtattete Herr Paftor 
Stengel den Jahresbericht. Nach demſelben iſt die Zahl 
der Pfleglinge in dieſem Jahre auch geringer geworden, trog: 
dem find die Bedürſuiſſe die gleichen geblieben, da dle Zahl 
derer, denen der kleine Betrag von 20 Pfg. pro Woche zu 
hoch iſt, größer geworden iſt. Mit beſonderem Danke wird 
weiter in dem Berichte erwähnt, daß die Kaiſerliche Werft 
für die letzte Weihnachtsbeſcheerung im Artushofe den Betrag 
von 200 Mk. gespendet hat. Durch letztwillige Verfügung 
des verſtorbenen Stadtrath Herrn Zimmermann iſt ein 
Legat von 3000 Mk. vermacht worden, wofür ebenfalls be: 
ſonderer Dank ausgeſprochen wird. Die Einnahmen des 
letzten Jahres haben 15829,95 Mk. betragen, die Ausgaben 
15822,81 Mk., fo daß ein Beſtand von 7,14 Mk. verblieb. 
Dem Vorſtande wurde Decharge erthellt. Der Etat für 1998 
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 12300 Mk. feſtgeſetzt 
und der bisherige Verwaltungs rath und der bisherige Bore 
and wiedergewählt. 
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Petroff & Tornow. 


Grösster Cireus in diesem Genre. 
Freitag, den 22. April er.: 


Auf vielseitiges Verlangen: 


Grosse Komiker-Vorstellung. 


Humoriſtiſcher Abend. 


Wer lachen will, komme in den Circus. 


Griechenland und Türkei, 


komiſches Entree von August dem Dummen. 


Amateur-Concurrenzreiten, 50 Mk. Prämie 
Demjenigen, welcher 8 Mal die Manege ſtehend herum reitet. 


Aufführung vieler Neuheiten u. ſ. w. 


Sonnabend, den 23. April, 8 Uhr: 
Grosse Brillant-Vorstellung, 


Sonntag, den 24. April, 
Nachmittags 4½ Uhr und Abends 8 Uhr: 
Un widerruflich 


2 Große Abſchieds⸗Porſtellungen. 
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Neue Synagoge. 
Gottesdienſt: 3 


reitag, den 22, il 
86 Mgr. April, Abends 
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erer Anzeige. 
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Statt be 


son 


geliebte Gattin, unſere gute ſtets ſorgende Mutter 


geb. Schmitz 
lager zu ſich zu rufen. 


Oliva, den 21. April 1898. 


Franz Möncher 


Königlicher Gefängniß⸗Inſpector 
8 nebſt Robe 


a Die Beerdigung findet 
Nachmittags 3 Uhr von 
aus ſtatt. 


* Unglücksfall oder Verbrechen. Zu dieſer unter 
obiger Spitzmarkeſgeſtern gebrachten Mittheilung erfahren 
wir noch heute, daß der ums Leben gekommene als 
der Tiſchlergeſelle Albert Rexin aus Ohra⸗Nieder⸗ 
feld 19 recognoseirt worden ift. Derſelbe arbeitete auf 
der Schichauſchen Werft, iſt von dort nach Feierabend 
um 8 Uhr mit noch einem Arbeitscollegen aus Ohra 
in ein Schanklocal der Altſtadt gegangen und von dort 
nach dem Bahnhof zum 9%, Uhr Zuge, der nach Prauſt 


Zucker. „Martha“, SD., 
Gütern. „Buda“, SD., Capt. Henderſen, nach Dundee mit 
er. z 
SE Neufahrwaſſer, 21. April. 

Ankommend: 1 Dampfer, 4 Segler. 


Handel und Indnuſtrie. 


New⸗York. 20. April, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegr.) 
. 19. 20 19. 20. 


Capt. Arends, nach Nantes mit] Spelz 24. 
Holz. „Ella“, ED. Capt. Erichſen, nach Copenhagen mit | Wieſen 2,5. 


t der Danziger lenefe Madriden” Donnerstag A. April 1898, 


——— 


Winter⸗Roggen 23. Klee auch Luzerne 2,3, 
In Folge des überaus milden Winters kamen 
Weizen und Roggenſaaten faſt ausnahmslos ohne nennens⸗ 
werthen Schaden gut durch den Winter. Die Beſtellung der 
Aecker im Sommer iſt wegen der naſſen Witterung der letzten 
Wochen gegen andere Jahre weit zurück. Mit dem Legen 
der Kartoſſeln iſt nur vereinzelt angefangen. Die Klee⸗ 
felder ſind gut durchwintert und berechtigen zu den beſten 


Schluß: Sonntag, den 24. April er. 


Danzig, am Hohenthor. 


Tornow, Directoren. 


Tür Jandwirthe. 


Suche einen Pächter für giegel · 
Abfuhr einer Dampfziegelei bei 
hohem Verdienſt. Offerten unter 


„Gott dem Allmächtigen hat es gefallen meine innigſt > ; 
Marie Antonie Móncher. 


in ihrem kaum vollendeten 40, Lebensjahre, fern von 
ihrer rheiniſchen Heimath, Dienfiag, den 19. d. Mis., 
Abends 9½ Uhr nach kurzem, aber ſchwerem Kranken⸗ 


Wer die edle Seele und unfer wahrhaft glückliches KA 
Familienleben gekannt, wird meinen und meiner armen 
Kinder Schmerz über den Verluſt zu würdigen wiſſen. i 


am Sonntag, den 24. d. Mts., KA 
der katholiſchen Leichenhalle 


fährt. Rexin iſt dann noch einmal zurückgegangen, um i $ofinungen. 
noch etwas zu beſorgen, a dann e e den Zug Ti 702% Gy, Ben. or su | st — = 
verſpätet und wollte ann zu Fuß nach Ohra North Pac. Prf 59 459716 ref. Muse. 2 110 Danziger Schlacht: und jehhof 
% Seh ai 21 "sg nok 
de. î fi . a er lo. 4 7 * 

wo er e "DAR 17 Pig. und . 1 Newnork. 5.70 | 5.70 j pr. Juli. .| 92% | 931; Bullen: 9 Stüc. 1) Vollffleiſchige Bullen böchſten 
a: Pi e Kr di 1 8. elne Arbeiter-] Gred Bal. at pr. Septbr. 85! 865. Schlachtwerths 30 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
Wochen⸗Fahrkarte für die Eiſenbahn gefunden. Rexin] Oi eim For. 75 75 Kaffee p. Mai 580 | 5.85 geniibrte ditere Bullen 25—26 Mk. 3) Gering genährte 
hinterläßt eine Frau mit ſechs unerzogenen Kindern Schmalz Bet) pr. Juli. 5.60 | 5.65 Bullen — Mk. — Ochſen: 9 Stück. 1) Vollfleiſchig nude 
in traurigen Verhältniſſen. Von dem Vorfall ift der Steam . 5.47½ 5.57 gemättete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
Staatsanwaltſchaft Anzeige erſtattet. dv. Rohe und — Mk. 2) Zunge fteiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 

„Verſchwunden. Der 14-jährige Sohn des Pre -p 575 | 6.85 2425 Mk., altere ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
e , m gm: Denis lese Oz 
Vornamen Emil, ift feit dem 12. April aus ſeiner Weizen per Septbr. 79), 80% laaien z ass 6 Stück. 1) Woulleiſchige aus⸗ 
elterlichen Wohnung ver ſchwunden und bis heute] per Mat. . 109%, 11% [Pore pr. Aurti 9.80 |10. gemäſtete Kalben böchſten Schlachtwerths — Mk. 2) Volle 
r Mi D BT 1 87s 0 SPEC thort CL] 550 1 5.821, fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 

7 ) p y oje n y 


eine Mütze trug, Sommerſproſſen im Geſicht hatte, Central Notirungs⸗Steue 
ſoll an demſelben Tage noch in Küſemart geſehen fein, 
von da ab fehlt jede Spur. Die Eltern find in großer 
Beſorgniß wegen des Verbleibs des Knaben und bitten 
auf dieſem Wege Jeden, der den Knaben geſehen oder 
ſeinen Aufenthalt kennt, ihnen Mittheilung davon 


20. April 1898. 


| Weizen Roggen | Gerite 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
FFC NA M ZEN E L AL Na ET TREE ER VV 


7 Jahren 23—24 Mk. 


Saugkälber Mk. 
Saugkülber 25—26 Mk. 
4) Aeltere, 


Hafer 


wenig gut entwick lte jüngere Kühe und Kälber 
a Mäßig genährte 9 Ga Kälber 

übe und genährte Kälber k 
34 Stück. ń Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
2 
3) Geringe Saugkälber 22—23 Mk. 
genährte 


8) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 


Mk. 
Mk. 5) Geringe 
Kälber: 


ME 


Mittlere Maſtkälber und gute 


Kälber (Freſſer) — Mk. 


machen zu wollen. Bez. Stettin 222 148 = 150 e, gering IR: ; A - 
2 Polizeibericht für den 21. April. Verhaftet: Stio. ee 2. . |200—210/185—145|130—150|140— 160 Po gr b Maß 
10 Perſonen, darunter 1 wegen Diebstahls, 1 wegen Be: Danzig. . |2u6-212| 152 154 147 genährte Hammel ae Schafe (Märzicaje) — ME. — 
Drohung, 1 megen Unfugs, Dobaloś 5. Gefunden: ee ee + | 186 |140—146] 140 TEE o metue: 151 Stüc. 1) vollleiſchige Schweine der 
ahrkart r. 12 1 Paar br s z $ mole 8) WZ SE, i TAA z 7 
rer godnie: ünſtlichen PY r Königsberg t Pr. . |200—207|137:/, -50|1423/, -57|152—160 8 PA „ = 
Fundbureau der Königlichen Polłzele Direction. Berloren:| Tt e e s oes o — __11371,-50|187-422/,| 180 3) gering entwickelte Schweine ſomte Sauen und Eber 36 Mk., 
1 Portemonnaie mit ca, 80 Mk., 1 geſtickter Taſchentuch⸗ WERKA —k— — ZS we 149—169 149 —155 90 auskändiſche Samene . e Ziegen: — Stück. 
lege abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ Wojen. = 5 7100 Sa 1501182--150|145—175 Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
ivection, Nach privater Ermittelung: ſchleppend. 


755 g. p. l. 7 12 g. p. l. 57g g. p. l. a 
156 160 


: . en Stettin Stadt. . . 2:2 157 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Königsberg t. Pr, e 216/05 152 134  |155—160 
Thorn, 20. April. Wafferſtand: 4,33 Meter über Null. Breslau 205 155 171 159 
Wind: Weiten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön.] Wojen . e o e e « e 195 143 165 140 
Schiffsverteyr: Berl 215 155 ½ — 162 
Stromab: Weltmarkt 
7 = a auf Grund A egene 7 5 fege > Tonne, 
ame einſchl. Fracht, Zoll un pejen, aber au der Qualitäts⸗ 
des Schiffers Fahr⸗ Ladung Von Nach ee Unterſchiede. 
oder Gavitóng| zeug 
Sommerfeldt] Kahn | Kartoffeln | Plock Küftrin 


New⸗Hork | Berlin Weizen 107%, Gta, | 222,40 


iffs⸗ ort. Chicago Berlin Weizen 109 ¼ Gta | 231,20 

san YO. 20. Kurt. Odea in een rth. 10.5. 22, 
Angekommen: „Gedania, SD., Capt. Garbe, von Sdeſſa RA ork 2: a AJ 
Sunderland mit Kohlen und Coke. „Annan“, Capt. Többens, Stiga Berlin 20 gge 51 top, 158 20 
von Leer mit Kohlen. „Amaranth“, Capt. Hermanns, von Riga Berli eizen | 127 Kop. 218,70 
Leer mit Kohlen. „Haabet“, Capt. Chriſtenſen, von Copen: Per tlin | Roggen „83 Kop. 160,25 
fagem mir Mats. „D. Siedler“, ED. Capt, Perere, von Amſterdam 51 Weizen 12.90 6. fl. 219,40 
Rotterdam mit Gütern und Hola. „Elieſer“, Capt. Johnſſon, Amiterd 20 n Weizen |256 hl. fl. 221,25 
von Carlskrona mit Steinen. „Aurora“, Capt. Brahms, RER in Roggen | 144 bl. fl. 156,90 


von Papenburg mit Kohlen. „Hungarian“, SD, Capt. A 
Lawſon, von Neweaſtle mit Kohlen. d ‘ Berlin, 21. April. 


Geſegelt: „Baltic“, SD., Capt. Quiding, nach Carls. Bericht aus Preußen um Mitte April, wobei 
krona, leer. „Oxford“, SD., Capt. Webb, nach London mit! 3 mittler Ernte bedeutet. Winter⸗Weizen 2,3. 


e PRO STEK M iR} 


Nach längerem Leiden ſtarb heute Herr 
Polizei⸗Seeretär 


Louis Dobrzynski 


im Alter von 65 Jahren. 

Wir betrauern in dem Dahingeſchiedenen einen 

liebenswürdigen Collegen, welchem wir ein treues An⸗ 
denken bewahren wollen. (3412 FR 


Danzig, den 21. April 1898, 
Die Bureaubeamten 
der Königl. Polizei-Direotio 


t 


Auction 
St, Gertruden-Kofpital 


am Petershager Thor. 

Freitag, den 22. April er., 
Vormittags 10 uhr werde ich 
im Auftrage div. Möbel, Betten, 
Wüſche, gute Herrenkleider, 
1 Taſchenuhr und verſchiedenes 
Hausgeräth pp. gegen banre 
Zahlung verſteigern. (3265 

A. Karpenkiel, 


Auctionator und gerichtlich ver⸗ 
eidigter Taxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Anelion Neumarkt 4, 


Hotel zum Stern. 
Freitag, den 22. April er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte eine dorthin 
geſchaffte (3266 


fancafict = Doppelflinte 
im Wege d. Zwangs vollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. 


Auetion 


Kehrwiedergaſſe 1. 

Am Sonnabend, d. 23. April 
daß . Uhr, werde i 
aſelbſt im Wege der z 
vollſtreckung: s Sand 


1 Nähmaschine, 


Sm) ‚Pfeilerspiegel, 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 

„ „Neumann, (3111 
Gerichtsvollzieher zu Danzig. 


Auction 
Kehrwiedergaſſe 1. 


Am Sonnabend, d. 23. April 
er., Vorm. 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 

Stühle, 1 Teppich, 1 Sopha, 

1 Küchenſchrank. 1 Tiſch 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich bagre Zahlung verſteigern. 


na 
3) 
(M 


Großmutter, 
Schwägerin und 


Tante, Frau 


(amelia Concordia Wiehe, 


geb. Hintz, 

in ihrem 74. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 

Danzig u. Elbing, den 21. April 1898 
Die Hinterbliebenen. 


t 


i Es hat Gott gefallen 

heute Abend 6 Uhr nach 
kurzem ſchwerem Leiden 
A unfer geliebtes Töchterchen! 


Helene 


im Alter von 10 Jahren 
3 Monaten gu fih zu rufen 
zur ewigen Ruhe. 

M 3n tieſſter Betrübniß 
zeigen dieſes an 
Langfuhr, d. 19. Apr. 1898 


[Königlicher Landmeſſer 


Kummer und Frau; 
geb. Seydell, (3366 


Am 19. d. M., Abends x 
10 Uhr, entſchlief janjt ją 
nach langen ſchwerendeiden 
meine liebe, unvergeßliche 
Frau, unſere liebe, gute Q 
Mutter, die Hebeanme | 


Bertha Zelljahm 


; geb. Wilda; } 
im noch nicht vollendeten 
46. Lebensjahre, was hier⸗ 
mit tiefbetrübt anzeigen 
(|  Golibfen, 19. April 1898 
Die trauernden Hinter. 
bliebenen 
Eduard Zelljahn 
nebſt Kinder. : 
Die Beerdigung findet 
Sonnabend, den 23. April, 
Morgens 9 Uhr, auf dem 
Kirchhofe zu Koliebfen ftatt. g 


Auciionen:* 
Auction 


Fleiſchergaſſe 91. eumann, (3410 
Machete as 4 fen 9s, Gerichtsvollzieher zu Danzig. 
achmittags 3 Uhr, werde ich EWA 
än Kaufgesuche - 


1Repofitorium nebſt Tomtiſch, 
ſowie verſchiedene Colonial⸗ 
maaren, 1 Bliglampe ſowie 


lieben Mutter, Wittwe 


Christine Zimmermann 


Glucken werden gekauft. Off. 
unter B 495 an die Exp. erbet. 


einige Möbel, 1 Schrank, 3 Flucken werden gekauft 
i geb. Köhn Berigeſtell mit Marratze, Paradiesgaſſe 14, bei Schultz. 
findet am Freitag, den Fchlalſopha, Pfeilerſpiegel, Ein 


Regnlator ſowie 
andere Sachen 


Nachtſtuhl 


verſchiedene 


22. April, Nachmitag 3 Uhr 


von der Leichenhalle öffentlich verſteigern, wozu > au er us ET 
Olivaerthor aus ſtatt. einladet Haus, rne ar > 
FFP A. Kuhr, zahlung, ſofort zu kaufen gejucht. 
e Auctionator. Off. u. B 496 an die Exp. d. Bl. 


(B.T. B. Telegr.) Saatenſtands⸗ 


50 g. p. l. 


220,65 
230,25 
218,65 
—.— 
w 


219,40 
22 „25 
156,90 Mai⸗Juni (3 M 50 
koſtenfrei zu liefern. 
2 gute. 
Winter: 


1 kleines Grundſtück bei 400 bis 
500 Thlr. Anzahlung ſofort zu 


Nachlaß⸗ 


kaufen geſucht. Off. unt. B 494. 


NE f \ 1 

Eine gut erhalt, Copirpresse 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter B 463 an die Exp. d. Bl. 
1 engl. Buch, Biervaum, Unterſt., 
1Alauda, 1. Abth., v. Hauer, z. kauf. 
gej. Schw. Meer, Gr. Bergg. 23, pt. 


Langfuhr. 
Gkundſtüc mit großem 
Garten oder Bauſtelle 


zu kaufen geſucht. Offerten unter 
B493 an die Expedition d. Blattes. 
1 tl. Tafel waage ev. Gewichte w. 
Bujjet, Verticow, Paueelſopha, 
Waſchtiſch mit Marmorplatte u. 
6Nohrlehnſtühl,gut erh. in Nußb. 
ob. bunt. Mahag., zu kaufen gef, 
Offerten unter B 452 an die Exp. 


Grundſtück 


mit herrſchaftlichen Mittelwohn⸗ 
ungen, d. Neuzeit entſpr. einger. 
in Danzig, Langfuhr oder Zoppot, 
in nur guter Lage, bei etwa 
12000 & auch mehr Anzahlung 
von Selbſtkäufer geſucht. Off. mit 
Ipecieller Ang. u. B438 in d. Exp. 


Ein kleines g. Reftaurantf 


wird von ſofort geſucht. Gefäll. 
Off. unt. B 430 an die Exp. d. Bl. 

Liebig - Bilder werden 
Heil. Geiſtgaſſe 178,1, gekauft. 
Hobelbank für 18.20 4 tauft jo- 
e 


d | £.Grunojtud, Rechiſt. od. vor d. 


Hoh Thore gel., w. v. Selbſtk. zu k. 
gej. Off. m. Prs., Lage, Anz. u. B 464 
Ste. Grundſt.m. 4-5000 M. Anz zu 
kauf. Ag. vb. Off. u. B 451 an die Exp. 
Suche ein Grundſtück in oder bei 
Ohra z. kaufen. Anzahl. beliebig. 
Off. unt. B 425 an die Exp. d. Bl. 
Gut. Grundſtem Mittelw. zu kauf. 
geſucht. Off unt B 394 au d. Exp. 
1Ganwirthſchem Land im evangl. 
Kirchd. wird bei 68000 Anzahl. 
v. Selbſtkäufer zu kaufen geſucht. 
Offert. unter B 428 an die Exp. 

Mit vorläufig 5— 6000 Mark 
Anzahlung wird vom Selbſt⸗ 
käufer ein gut verzinsliches und 
in gutem Bauzuſtande befind⸗ 
liches Haus in Danzig, Langfuhr, 
Neufahrwaſſer oder Bröſen zu 
kaufen geſucht. Offerten nur 
von Selbſtverkäufern unter 
B 444 bis z. 24. d. Mts. a. d. E. 
Sadhie-Billatte (fnere Ausg.) zu 
kaufen geſucht. Off.u.B396 an d. E. 


Eine Preſſe 
für Ciſchwäſche 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter B 407 
an die Expedition dieſes Blattes. 


DEE" Gut erhaltene Bierkiſten 
werden au kaufen geſucht. Off. 
unter B 385 an die Exp. d. Bl. erb. 


Vollkommen koſtenfrei! 
Die den Abonnenten des „Berliner Tageblatts“ 
Anſangs April gratis gelieferte neue große 


Karte von Oſtaſien 


China (mit Sperialfarte von Kiaotſchau) — Korea 
— Japan, welche in dem ſtattlichen Format von 
88 em Höhe und 71 em Breite, in 6 Farben Gere 
geſtellt, alle bis in die neueſte Zeit ſtaltgefundenen 
Veränderungen in dem für die deutſchen Intereſſen 
ſo überaus wichtigen Erdtheil enthält, hat allgemein 
eine ſo lebhafte Anerkennung gefunden, daß wir 
uns entſchloſſen haben, (8301 


allen nen hinzutretenden Abonnenten 
gegen Einſendung der Abonnementsquittung pro 


Der Verlag des „Berliner Tageblatts“. 


7) dieje Karte vollkommen 


Ein Grundſtück oder Bauplatz 
in Oliva wird zu kaufen geſucht. 
Off. unt. B 426 an die Exp. d. Bl. 
Grundſtücke w. in Langfuhr oder 
Danzig zu k. gel. Off. B 417 Exp. 
Jacken, Schürzen u. Mützen für 
Conditorl. k. gej. Off. u. B 427 E. 
Altes kleines Sopha zu kaufen 
geſucht. Off. u. B 395 an die Exp: 

Eine Badewanne zu kaufen 
geſucht Ochſengaſſe 2, parterre. 


neddig, Stelimacher & Co.. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
kaufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (8847 
CA tég. und ausge: 
Schnitt⸗ kämmte 


Haare werden zu den höchſten 


Preiſen gekauft (579 
Langgaſſe 52, 1. Et. 

M öbe N a 

p Seidirr ꝛc. w. get. 

Off. u. A an die Grn. d. Bl. (6598 

Milch 80—100 Liter, geſucht 

+ Langgarten 103. (3307 

Wer liefert gute geräucherte 

Salzheringe z Wiederverkanf? 


Offerten unter B 405 an die Exp. 


Eine Zinkbadewanme 


für größ. Kinder für alt zu kaufen 
geſucht. Off. u. B 419 Exp. d. Bl. 


Veränderungshalb. A 
i mit großem 
za Haus Garten und 
Bauplatz zu verkaufen. Offert. 
unter B 370 an die Exped. (3227 
in ſehr gutem Bau⸗ 

Haus zuſt., mit Garten u. 
Bauplatz, in Langfuhr, dicht am 
Walde u. elektriſch. Bahn gel., zu 
verk. Off. u. B 371 an d. Exp. (3228 


Ein Haus, 

in gutem Bauzüſtande u. beſter 
Stadtgegend, über 7% verzinsl., 
iſt bei ca, 10000 4 Anzahlung 
ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Offerten unter 8 188 an die 
Expedition dieſes Blaties. (3085 
Biergeſchäft jof. für 50 abzug. 
Panke, Kohlenmarkt 9. (3233 
Wegen Aufgabe möchte die 
Gaſtwirthſchaft (8252 

in guter Geſchäftslage, ſehr gute 
Gebäude, gut. leb. u. tot. Invent., 
nobl. Einricht., 11 Morg. ſchönes 
Land, bald bei ca. 9000 „4 An⸗ 
zahlung billig zu verk. Es iſt 
ein flottes Geſchäft. Geſchäfts⸗ 
kenntn. nicht erforderl. Off. von 
Selbſtrefl. unt. B 317 an die Exp. 
Tautverz. Haus, Obra geleg., if 
umſtändeh. a. Selbſtkäuf. zu verk. 
Off. unt B 434 an die Exp. d. Bl. 


Ein Stein⸗Portal 


incl. Hausthüren, ſowie mehrere 
Steinſtufen billig zu verkaufen. 
Näheres Langgaſſe 13, 1. [3069 


äſche, 


Zur Capitals⸗ mit 
anlage ein Haus herrſch. 
groß. u. mittl. Wohnungen, groß. 
Garten u. Bauplatz zu verk. Off. 
unter B 372 an die Exped. (3229 
Maſſives Haus, Schüſſel⸗ 
damm, 95% verz., felt. Hypothek, 
bei 4000 „4 Anzahl. fort. zu vert, 
Off. unt. B 440 an die Exp. d. Bl. 
Ean ift ein Grund- 
Weidengaſſe auc, pajen 
zur Anlage einerkklinikzczu ver- 
kaufen. Off. u. 8465 an die Exped. 
Bierverlag mit guter Lauf⸗ 
kundſchaft, Hündegaſſe gelegen, 
für 150 ½ zu verkaufen. Näh. 
Gross, Selterfabr.,Matzkauſcheg. 
Maſſives Grundſtück, Hoſen⸗ 
nähergaſſe, 9% verz., 3—4000 4 
Anzahl. zu verkaufen. Näheres 
Dienergaſſe Nr. 5, 1 Treppe. 
es ee 
Altes Biergeſchüft 
ift ſofort abzugeben für 100 % 
Zu erfragen Häkergaſſe 22. 
Ein Haus mit klein. Wohnungen, 
Miethe 9%, bei 2-4000 % Anzahl. 
zu verk. Näh. Johannis gaſſes8, 1. 
Ein ſeit 10 Jahren in einer 
Garniſonſtadt beſtehendes 
Tapeten⸗ und Malergeſchäft 
iſt anderer Unternehmen halber 
günſtig zu verkaufen. Off. unt. 
A. K. an die Annoncen⸗Agentur 
Justus Wallis, Thorn. (3395 
Krankheitshalber iſt eine flotte 
Meierei ſofort günſtig zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen Pfefferſtadt 
Nr. 55, prt, Eg. Baumgartſcheg. 


NR + + 
Maſſiv. Grundftiid, 
gut verzinsl. Mittelwohn., mit 
Hof, groß Lagerkeller, Rechtſtadt 
geleg., Bankgeld // b.5-6000 
Anzahl. zu verkauf. Näh. hierüb. 
an Selbſtkäuf. Frauengaſſe 29, 2. 

Von meinen in der letzten 
dortigen Ausſtellung mit höch⸗ 
ſten Preiſen ausgezeichneten 


Langshans 


habe ich noch ſehr ſchöne (97) 
ähne und Hennen a 9.4 incl. 
orb ſofort abzugeben. (3115 
Königsberg in Pr., 

(Nachtigall⸗Steig Nr. 21) 

1 C. R. Bramer. 
Fontadshammer bei Oliva ſind 
2 Pferde, 1 Zuchteber billig zu 
verkaufen. Bodmann. (3103 


3 große ſtarke 


Bettgeſtell u. Betten, Pfeilerſp., 
Schreibt, Sopha in Dam., Rohr⸗ 
ſopha, Sophat., Hängel., Regul., 
Bilder, Kinderwag., kl. Spiegel, 
Stutzflügel, gold. Damenuhr zu 
nerk. Johannisgaſſe 19, 1. (3226 
r 
In. gr. Damaſttiſchtuch, Kind. 
Hemden, 2 bl. Kragen u. Weſten, 
viele Kinderkl. f. 10-12 Jährige, 
Kindertheat., 1Jhrg. Neues Blatt 
u. Gartenlaube 897 billig zu verk. 
Off. unter 8404 an die Exp. d. Bl. 
1g. erh. Auszilehbettgeſt 1.5. verk. 
Sandgrube 32, H., Eing. Logeng. 
2 Beltgeſtelle ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Schüſſeldamm 45, part. 
Iguterhalt.Schlafſopha,rothbr. 
zum Klappen billig zu verkaufen 
Näh. Langgart.92, imReſtaurant. 
Gut erh. birk. Möbel u. Küchen⸗ 
geräth b. zu vk. Altſt. Grab. 59, 2,l. 


Gr. Pfeilerſp. mitMarm.u. Conf. 
bill. zu verk. Gr. Mühlengaſſe 3. 


1 Satz ſaubere breite Betten zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 31, part. 
Beg. Sopha, Bettgeſt. m. Matr. zu 
ort. Zu erfr. Melzergaſſe 1 Ecke. 
Wiener Seſſel, Muskelſtärker zu 
verkaufen. Laſtadie 29, 3 Tr. 
Eiſ. Bettgeſtell m. Matzr., Sopha, 
pol. Bettgſt. b. z. vk. Rähm 5, Th. 8. 


pa : 
Ein 2th. Kleiderschrank, 
Stühle, Tiſche, Bettgeſtell und 
Bodenrumimel bill. zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 105, 
3 Treppen. 
2Ausziehbettg., 1 gr. Kinderaus⸗ 
ziehbettg., 1gutes Sopha, Z Tije, 
1Schlafcomm., 1Küchenglasſchr., 
1 birt. Sophaklapptiſch, Stühle, 
1gr.Hängel. mit Lichte, 1 Stehpult 
billig zu verk. Kl. Nonneng. 2, pt. h. 
Schlafſophas zum Zerlegen in 
verſchted. Stoff. u. Wohnzimmer⸗ 
Sophas in verſchied. Stoff. all. |. 
bill. 3. verk. Schneidemühle la, 1. 


Mile 
hat billig abzugeben die Meierei 
Stadtgebiet Nr. 28. (3273 
Kinderw. z. vk. Gr. Krämerg. 6,1. 
Kinderm. zu vk. Langgaſſe 58, 1. 


( 
Halbwagen, 


elegant u. leicht gebaut, dauerhaft, 
faft neu, zu verk. Offerten unt. 
B 374 an die Exped. d. Bl. (3231 


Piogge, 
Arbeitspferde alen uns Srrcufteon ver 


kaufe ab Lager den Centner mit 
ee N au vesion foe 00 und mit 2 1,60. Das 


f Näh. unt. 03120 a. d. Exp. d. Zeit. 
ſehr gute Paſſ.,] Fohlenkaſten, Blech- u. Emaile 
Jucker, anne u Wee bine . e anni 
Alem zu gebrauchen, elegant 
u. flott, zu verk. Offert. unter 


gebiet über d. Rad. 28. (3242 
B 373 an die Exped. d. Bl. (3280 


Foxterrier, Rattenfäng, 13.0.,b. ) ros (arten-Hyeleh, 
zuut.Ohra272b Halteſt.d. Eſenb.] ca. 20 Zoll Durchmeſſer, bereits 
Iſchöner ſprechender Papagei zu gefällt, habe zu verk. Engliſcher 
verkauf. Almodengaſſe 1b i. Lad. | Damm, vis avis dem Schlachthof. 
IStubenhund u. gr Waſſereimer Oskar Milaster, BZaugeſchäft, 

zu v. Schidlitz, Schillingsf. 76,1] Baumgartſchegaſſe 26,1 Tr. 
Eine Dachshündin ift für 1.4 Alterthüml. Lampen u. Reiterſig. 
zu verkaufen Schönfeld Nr. 59. | jom. ein gr. Vogelbauer zu verk. 
Ein wachfamer Stubenhund Brodbänkeng 33, 1, von 1-3 Uhr. 
billig zu verk. Rammbau 16,1Tr. an Waggon Speiſe⸗ 
Zwei fette Schweine kartoffeln auch centnerweiſe 

find zu verkauf. Stolzenberg 647, | lind abzugeben Hausthor 5. 
Gutfigende Glucken, ſchwarzer] Ringſch. Nähmaſchine billig zu 
Langſhan⸗Hahn zu Setanlen ru Kl. ir blu „Ft. 
t billig zu ver⸗ 

1 Fahrrad kaufen bet 
E. Schröder, Heil. Geiſtgaſſe 3,3 T. 
1 Turngeräth Ming) u. 1 Hut 
(Florent.) i. z. vk. Häkergaſſel, pt. 
Zwei Fach Aflüg. Fenſter mit 
Berliner Futter (Blockzarge) gut 
erhalten, mit Läden und Winter⸗ 
Fenſter, billig zu verkaufen 
Vorſtädt. Graben 16 parterre. 
Eine gut erhaltene fichtene 
Wiege iſt zu verk. Jungfern⸗ 

gaſſe 26, 2 Treppen, links. 

1 ſilb. Herrenuhr nebſt Kette, 
1 gold. Armband, 1 gold. Kette 
mit gold. Kreuz, 2 Sommerüber⸗ 
zieher billig zu verk., Beſichtig. 
v. 11—4 Uhr. Paradiesg. 8/9, 3. 


Brenuabor⸗Taudem, 
neuſtes Modell, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Töpfergaſſe Nr. 14 bei 
Winkler. Beſichtig. Abends 8 Uhr. 


Fahrrad, 
gut en eh op veu 
kaufen Töpfergaſſe Nr. e 
Winkler. Beſichtig. v. Suhr A bds. 
Zrädriger Kinderwagen, Verſtell⸗ 
barer Kinderſtuhl, 1 Vogelbauer 


Schidlitz 78, 1 Treppe, rechts. 
1 jg. Bernhard. preisw. zu vt, Hl. 
Geiſtg. 24,2 Tr., Nachm.1—3 Uhr. 
1 neuer Hohenzollernmantel 
bill. zu verk. Langgaſſe 49,1. (1741 
1 Regenmantel, 1 Damen⸗Som.⸗ 
Jaquet, 2 Waſchkleider, 1 dunkle 
Blouſe ſowie 1 Strohhut billig zu 
verk. Straußgaſſe 10,3 Tr., v. (* 
2 Frühjahrsumhänge, 1 Regen⸗ 
mantel und 1 Jaquet zu verk. 
Fraueng. 18, Hinterhaus, 1 Tr. 
Gin neuer ſchwarzer N ock mit 
Weſte u. grauem Beinkleid billig 
zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 106,2. 
Gin grauer Sommerüberzieher 
billig zu verk. Beutlergaſſe 3, 1. 
1 gut erhalt. Sommerüberz. bill. 
zu verk. Zoppot, Südſtr. 69a, ht. 
IHerr.-Sommerüberz. u. 2 Jag. 
bill, z. verkauf. Poggenpfuhl 73,1. 
Kleider u. Jaquets für Mädchen 
im Alter von 13—17 Jahren find 
bill, zu verk. Langgaſſe 29, 3 Tr. 

Anzug, ganz neu, iſt zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 107, 3Treppen. 


brächte Migel 


von Bachals und Schiedmeyer 
ſtehen bei Heryn Siegel, Heilige 


r Hein, Eridr, Handwage 
Gif e BA au per kin klein, bride, Handwagen 


kaufen gimit Kaſten auf Federn, paſſend 


zum Milchfahren, ift billig zu 
Eine Geige ift zu verkaufen verkaufen Vorſtädt. Graben 3. 
Breitgaſſe 107, 3 Treppen. 


Prachtvolles Nußbaum Pianino 10 0 g ; 


durch Gelegenheit billig zu ver⸗ 
leere Kaffee⸗Jücke 


kaufen Brodbänkeng. 36, pt. (3377 
billig abzugeben (8358 


Pianino, neu, mit ſchönem Ton 
Umſtände halber zu verkaufen 
Langgarten Nr. 28, 2 Tr. (3383 


egen Platzmangel bezw. Kaffee - Special - Geschäft 
Umzug iſt ein gebrauchter Breitgasse No. 4. 
Flügel Laterna magica fn. u, 1 gr. Meg. 


billig abzugeben Mirchauer⸗ 
Promenadenweg 20, Langfuhr. 

Polsterbetżgestelle 
87,25 , Kohlenkaſten a 1,10 M; 
Kohlenlöffel a 20 J, wie Stoch: 
gelane find billig abzugeben 


opfengafie Nr. 108. (2938 
Pläſch⸗Garnitir, 
Sopha und Seſſel, 
billig zu verkaufen Langfuhr, 


Haupiſtraße 00, Gutizeit. (3159 


ſchirm, paſſ.ſ.e.Handelsſrau, b. zu 
vert, Breitgaſſes4, Hinth., 1 Tr. r. 
Ein Blätteifen mit zwei großen 
Bolz. u. 1 Gardinenſtange bill. 3. 
pt. Brodbänkeng. 35, i. Hinterh. 


erh. b. g. verk. Junkerg. 5,1. 
chul bücher lat. Franz. engl.) 
zu verk. Kaſernengaſſes Zzpt. h.. 
jaft neues Unterbett billig zu 
verk. Schmiedegaſſe 15, 2 Tr. 


Donnerstag 


zu verkaufen Vorſt. Graben. 52,3. | 8 


— — ( — — 
Hausthüre, ſtark u. g. 
1 doppelfl. Hausthüre, 3616 3 


ER gur erhalten 
Fahrrad, arte Mache, 
zu verkaufen Jopengaſſe 46, 1. 
Kl. Vogelgebauer, jowie 2 Hede 
gebauer bill. zu verk. Oura272b, 1. 
1 B.nene Waſſerſſef. 10 ½ Jol ig. 
f. bill. 3. vk. Scheivenritterg. 1, 1. 
Ein hübſcher Oleanderbaum ijt 
Mattenbuden 38, 2 Tr., Eing. 
Reitergaſſe billig zu verkaufen. 

Ein Fahrrad billig zu verk. 
Große Gaſſe 6b, 1 Tr. Hellwig. 
1 Cello, 1 Nähmaſchine, 1 Reitz 
zeug, Pelzdecke, Bücherſpind ꝛc. 
zu verkaufen Laugfuhr, Brung: 
höferweg35, prt., r. echts 3404 
1 neue Nähmaſchine ft zu bete 
kaufen Pfaffengaſſe 4, 2Treppen. 

Gut erhaltene Stiefel 

von 1% un, Kinderſchuhe von 
50 an. Altes Fußzeug wird 
in Zahlung genommen Jopen⸗ 
Eine Partie Oleander⸗Bäume, 
hochſtämmige u. niedrige Rofen, 
Azaleen ꝛc. Baumtöpfe im Ganz. 
u. geth. zu verk. Heil. Leichnam 7. 
Leere Blument., 1 Gießk., 1 Leſeb. 
(Kellner) zu verk. Töuferg. 23, pt. 
1Aquarium, paſſ.f. Gärten iſt bill. 
zu verk. Baumgartſchegaſſe 20. 

Einige ſichere Abnehmer auf 


nur reelle Vollmilch, 


täglich, ſucht die. Kuhhalterei 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 
Nr. 46. NB. Daſelbſt werd jedes 
Quantum trockene Schalen zu 
höchſten Preiſen ſtets gekauft. 


ZnenestarkeArbeilsgeschirre 


zu urk. Johannisgaſſe 63, part. 


Em fl, Spiel-Album ijt billig zu 
verk. Kaſſubiſcher Markt 8, part. 


Tachograph (Folio) zu verkaufen 
Altſtädtiſcher Graben 79, 3 Tr. 


Oefen zum Abbruch 
und 20 Fach Feuſter 


u verkauf. Brodbänkengaſſe 10. 


Achtung! 


Vom Abbruch Tiſchlergaſſe 


Nr. 28, Nonnengaſſe 7,8 find 
von heute ab zu verkaufen: 
4 bis 5000 gute Dachpfannen, 
Latten, Sparren, Balken, 10 gute 
weiße Oefen, Fenſter, Thüren, 
ſowie 50—60 000 gute Mauer- 
ſteine und Brennholz. (3306 
Eine Drehrolle billig zu verk. 
Bartholomäi-Kirchengaſſe Nr. 5. 
Ein sauberer Kinder- 
wagen billig zu verkaufen 
Schidlitz, Unterſtraße 58b, 1 Tr. 
fajt neu, iſt preis. 
Landauer, werth zu verk. 
Schidlitz, Unterſtraße 61. (3381 
1 Aquarium, 4 Jagdbilder zu 
verkaufen Pfefferſtadt 50, 1. Th. 
Arädr. Tafelhandwagen auf Fed. 
30 , Sopha20 , TTiſch3Bank.⸗ 
Rahm Agu vk. Poggenpfuhl 26. 


Eine möbl. Sommerwohnung, 
2—3 Zimmer mit Küche, in der 
Nähe Danzigs u. d. Nadelwald., 
1 Tr. hoch, wird geſucht. Tobias⸗ 
gaſſe 26, 1. Garten zc. erwünscht. 


Geſucht in Laugfuhr 1$ 


Wohnung von 4 Zimmern und 
Zubehör (Speiſekammer), 1 od. 
2 Tr. hoch, Niemand darüber 
wohnend, vom 1. October oder 
früher, Offerten unter X poſt⸗ 
lagernd Langfuhr. (3357 
Kl. Wohnung nebit Zubehör, Pr. 
bis 18 , 1. Mai o. ſpäter geſucht. 
Offerten n.B 409 an die Exped. 


Eine Wohnung 


3-4 Zimmer, helle Küche, 
Mädchengelaß ꝛc., wenn möglich 
Garten, ſucht ruhige Familie im 
anſtänd. Hauſe zum 1. October. 
Beamt.ſ.3. Oct. Wohn. 450-500 M. 
Off. m. Pr. u. B456 in d. Exp. d. Bl. 
1Wohn. m. Rolle, a. zur Rolle paſſ., 
w.zu mieth. geſucht. Off. u. B 466. 
Langfuhr. In der Nähe des 
Kleinhammerparks wird eine 
Wohnung 
von 2 kleinen Zimmern (ohne 
Küche) für den Sommer zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
B 458 an die Exped. d. Bl. 
Ein ją. Beamter jutt v. 1,Octbr. 
e. Wohn. v. 3 Zimm., part. od. 1 Tr. 
Off. mit Preisangabe u. B 445, 
Unit, förl. Egep, jucht 3. 15. Mal 
auf d. Altſt. Wohn. v. St., Kch., B., 
ub. i. Pr. v. 12-144 Off. B 443. 
Ig. hep. 1.55.15. Mai Tl. Wyn. 
od. Cab. Off. u. B 423 an d. Exp. 
Stube u. Zubehör b. ruh. Geuten 
8. 1. October zu miethen geſucht. 
Offerten u. B 481 an die Erped, 
Kl. Fam. v.außerh. iucht kl. Woh. 
v. 1. Mai, in der Nähe der Werft. 
Off. unt. B 487 an die Exp. d. Bl. 


Zimmer-Gesuche 
Freundl. möbl. 


mitgtaffee,nahe bemBahnhof,gej, 


tansüb. nicht zu 
Logis, m.a.einz. 
402 an die Exp, 

Anftändiger junger Herr 
wünscht auch 1. Mat möblirtes 
immer mit Benjion für 45 4 
Off. unt. B 454 an die Exp. d. Bl. 
Ig ſolider Kaufmann umt per 
1. Mai frdl. möbl. Zimmer evtl. 
Penk. oder Mittagstiſch. Off. mit 
Preis unter B 473 an die Exp. 


Tanſt. Mädchen, 
Haufe, juht gut. 
Cabinet. Off. u. B 


Off. mit Pr. u. B 418 an die Exp. 5 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


21. April. 


Eisenbahn - Taschen- Fahrplan 


der „Danziger Neueste Nachrichten“, 


gültig vom 1. Mai 1898 


nebst Eisenbahn-Pahrpreisen, Fahrplan der Dampfer und elektrischen Strassen - 


bahn, Droschken-Tarif oto. 


ist sooben erschienen und zum Preise von 


iO Pfennig 


durch unsere Träger, Filialen u. in der Hauptexpedition, Breitgasse 91, zu haben. 


Ein tenes möblivtes 


Zimmer 
Nähe der Milchkanneng imPreiſe 
von 8 Ageſ. Milchkannengaſſel6. 
In Elbing nahe der Werft wird 
zum 1. Mai für e. Po möbl. 

immer mögl. mit Beni. geſucht. 
ff. bis Dienstag u. B 447 an d. E. 
Junge Dame, Buchhalterin, 
ſucht ein möbl. Zimmer von ſo⸗ 
fort oder 1. Mai, am liebſten in 


der Nähe der Pfefferſtadt. Off. & 


mit Prsang. u. B 436 an d. Exp. 
Imöbl. Zimmer u. Logis m. Kaffee 
f. Junge Leute Nähe 1 
Off. m. Preis u. B 442 an die Exp 
Ein möblirtes Zimmer, w. möge 
lich Familienanſchluß, wird von 
einem jg. Mann in der Nähe des 
Olivaerthores zu mieth. geſucht. 
Off. m. Preisang. u. B 450 a. d Exp. 
Alt. Dame fe leer. Stübch. im anſt. 
H. zu m. Off. m. Pr. u. B45 ga. d. Exp. 
Einfach möbl. Zimmer ſucht eine 
Frau mit 3 Kindern im Alter von 
1, 3, 7 J. Näh. Hundegaſſe 30, 2. 
Langfuhr einfach módl. Zimmer 
v. jung. Mann p. 1. Mai geſucht. 
Off. mit Preisangabe u. B 472, 


EEE 


— — — — 


Restaurant. 


Paſſende Räume für ein 
beſſeres Reſtaurant im Centrum 
der Stadt gelegen werden ſofort 
zu miethen geſucht. Offerten 
unten B231 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (8158 


Ein Inden 


in frequenter Lage wird von 
ſofort oder ſpäter zu miethen 
geſucht. Offert. mit Preisangabe 
unter B 401 an die Exped. d. B 


Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 17e 
ijt umſtändehalb. noch eine Wohn. 
von 2 Stub. Cab. u. ſüämmtl. Zub. 
v. 1. Mai od. a. ſp. z. vm. N.daſ. [8092 


Herrſchaftl. Wohnungen von Au. 
8 Zimmern für 800 und 1050 «4 
um Oct. See eg zu verm. 
Näh. Hirſchgaſſe 15, 1 Tr. (2373 
Weidengaſſe 4d ift eine Wohnung 
von 5Zimmern, hell. Küche u. Zub. 
peri. Oct. zu verm. Näh. pt. (3212 
Herrſchaftliche Wohnung, 
6 Zimmer, Bader, Mädchenſtube 
und reichliches Zubehör, iſt 
Fleiſchergaſſe 72, 1, zum October 
zu verm. Näh. daſelbſt parterre, 
Beſicht. v. 11-2 u. 4- 6 Uhr. (3185 
Wohnung v. Zimmern, Gabinet, 
Küche, Veranda, Vorgart., Langa 
fuhr, Ahornweg 7, E.Kaſtanienw. 
zu vm. Nh. 2. Etg. l. T. Lncas. (3166 


Neugarten 26 


ift eine Wohnung von 4 Zimmern 
zu vermiethen. Alles Nühere 
unten im Laden. 7500 
Zoppot Winterwohnungen, auch 
für d. Somm. mit allem u. reichl. 
Zubeh. billig zu verm. Danziger 
Straße 16, 1. Etg. zu erfr. (2834 


Nommer- Wohnungen 


mit ſchönem Garten in Bohnſack 
weiſt nach (3018 


Kossin, Bohnſack 
(Dampferanlegeplatz). 

n meiner Billa 
Zoppot. 2 Parkſtraße 21, 
Eing. Südſtraße, eine herrichaftl, 
Wohn, 4-5 Z. (a. nur f. d. Somm.) 
zu v. Herrl.geſ.u ſch. Lage. (3078 
Hundegaſſe 78 ift die 1., 2, und 
3. Etage, kleine herrſchaftliche 
Wohnungen, beſteh, aus Stube, 
Cabinet und Zubehör zum 
1. Juli zu vermiethen. Näheres 
Hundegaſſe 74, parterre, (3154 


Holzmarkt 
1. Etage, 4 Zimmer, Entree ꝛc. 
zum 1, October für 1000 4 ja 
vermiethen ebenbaf. 3 Tr.(8171 
Horhitriehitr.d,Lindenhof, Ente., 
Zimmer, Küche, Keller, Boden, 
ark u. Gartenbenutzung ſofort 


zu term, AG, daf. Gartenh. (8238 
Breitgaſſe 8,1, 
iſt eine Wohnung, neu renovirt, 
beſtehend aus 2 ſehr großen, 
1 kleinen Zimmer, Entree, 
Küche und Boden von gleich zu 
vermiethen. Näheres bateron 
( 


im Laden. 09 
Vorſt. Grab.7, Wohn, heil u. fu. 


Zoppot, am Markt 
bei Jseke, Wohn., 3 Zimmer, 
Küche, Mädchenzimmer u. Zub. 
jür 300 «4 jährlich per ſofort 
zu vermiethen. (3392 


4 Zimmer u. reichl. Zubeh., W 
große helle Küche, Bleiche 
u. groß. ſchattig. Garten v. 
1. October zu veimiethen. 
[Näheres Langgarten 96, 1. 

P SR RAW es 

Neugarten 22 d iſt eine 
Wohnung von 5 Zimmern nebſt 
ſämmtl. Zubehör zum 1. Oct. zu 


vermieth. Preis 900 „ Näheres 


an der Ecke im Laden. Beſicht. 
zwiſchen 11 und 1 Uhr. (3345 


Herrsehaltl. Wohnungen 


3, 4, 5 und 6 Zimmer nebjt 
allem Zubehör in ſchöner Lage 
per ſofort und October zu 
vermiethen. Näheres Weiden⸗ 
gaſſe 20, parterre. (8337 
1 f. Vorderwohn. ift a. e. alleinſt. 
Dame z. 1. M. z. v. Dreherg. 20,1. 


Oliva, Villa Sommer, 


Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 
2 Balcons, Zubehör, 250 A 
jährlich, vom 15. Mai, dito 
2 Zimmer, Cabinet, Küche, 


Zubehör, geſchl. Veranda, 2254 | 5 


jährlich, 1. Juli zu verm. (3391 
In meinem Hauſe Milch⸗ 
kannengaſſe 28/29 ift eine 
herrſchaftl. Wohnung, Z große 
und kleine Zimmer nebſt 
all. Zubehör vom 1. October zu 
vermiethen. W. Dreyling. (33/2 
Schmiedegaſſe 21 
iſt die 3. Etage, beſtehend aus 
2 Zimmern, Cabinet nebſt Zu⸗ 
behör, fortzugshalber per ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 


Neufahrwaſſer, 
Weichſelſtraße 12, herrſchaftl. 


l. Wohnung, 4 Zimmer, Kammern. 


Zubehör, Waſchküche, Waſſerleit. 
vorh., Eintritt in d. Garten zum 
1. Oct. zu vm. Preis 700 4 Näh. 
Fr. Bredan, Weideng. 35, pt. r. 38339 


Hochherrſchaftliche ME 
Wohnung, 


beſteh. aus 2 Sälen u. 8 Zimmern 
Badeſtube u. allem Zubehör zu 
vermiethen. Näheres Weiden⸗ 
gaſſe Nr. 20. (3336 
Langenmarkt 26, 2, 2 Stub, Cab. 
Entr, Küche, Kell. ꝛc., f. 500K ſof. 
zu om. Näh. im Laden daj. (3338 


Altſtädtiſchen Graben 24 
ift eine frdl. herrſch. Wohnung, 
beſteh. aus 2 Bimm., Entr., Küche 
und ſonſtig. Zubehör von nag 
od. ſpät. zu vm. Näh. daf. (334 
1 Stube u. Küche a. kinderl. Lt. zu 
vrm. v. 1. Mai Schüſſeldamm 43 1. 
Wohnung, 2 Zimmer, Cabinet 20. 
ijt ſofort Langgarten 78, 1, r., zu 
vermieth. Ev. Pferdeſt., Remiſe. 


Für Tuhrhalter 


Stube, Cabinet, Küche, Stallung 
für 2 ev. 8 Pferde, Wagenremiſe, 
grober Hof ꝛc. billig zu verm. 

angfuhr, Hauptſtraße 2. (3149 

Wohnung, 4 Zimmer, Entree 
und Zubehör zu vermiethen, 
Näheres Sandgrube 53. 3150 


Vorſtädt. Graben 34, 1 Pr., 
iſt 1 Stube mit Zub. zum 1 
an eine anſt. Dame zu prm. ( 


Jangführ, Bahnhöfſtraße 1,90): 
parterre, Wohnung, immer, 
Garten u. Zubehör, vom Oct. 55 
verm. Näh. daſelbſt Part. lin 0 

öelicher Verjegunghalber tt 
eine Wohnung, 18 Dimmer 
reichliches Zübehör und Platz 
im Garten, von ſogleich oder 
1. Juli zu vermiethen Langfuhr, 


Jäſchtenthalerw. 20b zu erfr. 29a. 1 


meln Wohngebäude Strauß⸗ 
meget ſertiggeſtellt ifti o ha be 
10 in demſelben von gl. auch |pót, 
noch einige Wohnungen v. 4 u. 
5 Zimm. u. reichl.Nebengelaß zu 
verm. Zu erfrag. dalelbſt. (3175 

Damm 1. 1. Etage, per 
1. E. inäter für 4720 zu 
vermiethen. Näheres part, (1852 


Mattenbuden 15 pae, 
auch getheilt, zu vermieth. (2520 


Vorst: Graben 28, part, 
ift eine herrſchaftliche Wohnung, 
beſtehend aust Zimmern, Küche, 
Entree, auch paſſend für Bureau⸗ 
zwecke, Aerzte, Rechtsanwälte zc, 
per ſofort zu vermiethen. Be⸗ 
sichtig, u. 111 u, 25 Uhr (3104 
Staußgaſſe 11, part. u. 2, Fig. 
jeEntree,6 Zimmer, Küche, Keller 

pden, Garteneintritt jofort zu 


48imm. nebſt Zub., gl. z. v. (310 6verm. Näh. daj. 1. Etage, (3237 


Nahe Danzigs Arbeiter- 
wohnung vom 1. Mai zu verm. 
Klein Walddorf 26. Preis 8 4 

Drehergaſſe Nr. 22 ift eine 
Wohnung für!2 %u vermiei hen 
Halbe Allee ergſtraße, frdl. 
Wohnung v. Stube, Cab. AE 
für 16 v. 1. Mai z. vm. Zu erf. 
bei Ed. Panter, Matzkauſchegaſſe. 


B l 
Freundl. Wohnung, Stube, Tab., 


Zubeh. an anſtänd. kinderl Leute 
ſof. a 3. Mai Fraueng. 29,2, vm. 
Stube, Cabinet, Küche z. 1. Mai 
zu vermiethen Plappergaſſe 5, p. 


brodbänkenganse 10, 2. Batge, 


4 Zimmer und Zubehör, neu 
decorirt, zu vermiethen. 
1-2 Stub. u. teichl, Zub. per foj. 
od. ſp. an anſt Herrn oder Dame 
guverm. Banggrt. Oinievgajjed3. 
Wohnung. 3. Damm Nr. 11 
iſt die Saaletage zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe von 
11—2 Uhr. 3360 
rauengaſſe 13, hochpart., 
4 adi, Mädchenſtube und 
reichliches Zubehör, auch zum 
Comtoir geeignet, zum 1. Oetbr. 
zu vermiethen. (8871 


Eine Wohnung, nach vorne, 1 Tr. 
gel., von Stube, Cab. u. Zubehör 
zu vermieth. Altſtädt. Grabens. 


Ht. Lazareth 18,1, Nähe d. Werft., 
iſt e. gut mbl. 3⸗fenſt. Vorderz. an 
e. Hrn. z. 1. Mai d. J. zu v. (3197 
Milchkanneng. 16,2, e. möbl. Zim. 
. r. g. Penſ. u. Clavierben. an 10d. 
2Hern. v 1. Mai z. vm. N. prt. (3398. 
Weidengaſſe 32, 2 Tr., mdol 
Zimmer an 1—2 Hecrn. (3079 
Möbl. Zimmer m.guter Penſion 
zu verm. Breitgaſſe 108, 3. (5181 
1 fein möbl. Vorderz. z. 1. Mai gu 
verm. Jopengaſſe 38, 1 Tr. (8196 
Fraueng. 8, 2, eleg.mbl. Vorderz. 
mit Cab. mit o. ohne Penſ. (3207 
1 mol. Zimmer m. Penſ., 40 Agl. 
zu verm. Holzaaſſe 8 a, 3. (3206 
Fraueng. 38, p., ſein möbl. Vordz. 
m. C., a. W. Burſchgl.,1. Mai z. v. (* 

Schilfgaſſe 6, pt., freundl. 
und jauber möbl. Wohn- u. 
Schlafzimmer an 1-2 Herren 
von gleich od. tpäter gu m. (3174 
Fanggarten 12,2 Tr., iſt ein möbl, 
Vorderzimmer zu verm. (3151 


Biegant módl. Porderzimner, 


parterre, mit Cabinet, ſeparater 
Eingang, per 1. Mai zu ver⸗ 
miehen Holzgaſſe Nr. 9, (3262 
Ein fein möblirtes Zimmer iſt 
se oder zum 1. Mat mit auch 
ohne Penſion Breitgaſſe 66 zu 
vermiethen. Näheres part. (3286 
— — ur ²— TERROR IR» TO ORTE 

ohlenmartt 1, 3, möbl. Wohn- 
6 85 u. Schlafzimmer a. Penſ. 
ſofort oder ſpäter zu verm. (3288 


Elegant möbl. Zimmer 
mit, Echlafgimmer iſt Brod⸗ 
bänkengaſſe 47, 1 Tr., zu verm. 

Obige Räume ſind auch zum 
Comtoir geeign. Näh. pt. (3275 
Ecke Breitgaſſe, Cing. Dreherg. 11 
2Tr.,iſt ein möbl. Z mmer u. Cab. 
zum 1. Mal billig zu verm. (3276 


Hl. Geiſtg. 1 ift ein möbl, Vordz. 


mit auch ohne Penſion zu verm. 


1 kl. möbl. Zimmer iſt an e. Herrn 
Tagnetergaſſe 5, part., zu verm. 
leg. möbl. 
zu vermiethen Poggenpfuhl 2, 2. 
öpfergaſſe 13, I, Nahe de 
Holzmarkts, fein möbl. Zimmer 
uebſt Cabinet ſofort zu vermieth. 
unkerg. 10—11 fino möplirte 
immer 1. Mai gu vermiethen. 
Ein möbl. Vorderzimmer mit 
auch ohne Gab, von fofort oder 
„Mai zu v. Gr. Schwalbeng. 16,1. 
übt. ſch. Zimmer jo. OD, 1. 
billig zu verm. Kaninchenbergsp. 
leines gut móblirieś Vorder⸗ 
zimmer an ein. jol. jung. Mann 
v. 1. Mai z. orm. Langgart. 113,1. 
chießſtange 8 ift ein möbl, 
Stübchen zu vermiethen. 
Ein anıt, möbl. Vorder- Zimmer 
u. Schlafcabinet, 1. Etage Elegy 
zu vermieth. Altſtädt. Grabens. 
Gin leeres f1Dl. Vorderz., part., 
u verm. Off. u. B 435 an die&@rp, 
1. Stübch.,ſep. Eing.,ananſt. jg. 
Mann z.1. Mai z. v. Abeggg. 10a, p. 
Bimm. iep. Ging, vgl- U. I. Ma z. 
verm. Mattenbuden 35. Meierei. 
Meitergalje Ipart if ein möbl, 
immer mit jep. Eingang zu v. 
Unit, Mitbewohnerin kann ſich 
melden Nonnenhof 1, I, Thüre 3. 
1 prdl. Mitbewohnerin kann fih 
melden Drehergaſſe 7, 1 Tr. liS. 


immer mitTabinet 


Nr. 92. 


Zwei elegant möbl. Zimmer, 
auf 


Näheres 
markt Nr. 20/21, Bäckerei. 
Heilige Geiſtgaſſe 33, 1 Tr., ifi 
ein ſeparat gelegenes Vorder⸗ 
zimmer an einen Herrn zu orm. 
Kl. mol. Zimmer m, ſepar. Ging 
1. Mai zu verm. Dienergaſſe 40,2. 
Ein freundl leeres Zimmer 
im anſtänd. Haufe, mit Nebengel, 
d. Küchenanth.iſt an e. anſt. Dame 
zu verm. Jopengaſſe 12, 3 Tr. 
1 leere Stube zu vermieth.Lang⸗ 
fuhr, Abeggſtift, Heimathſtraße 4. 
Töpfergaſſe 13, 3 Treppen, 
gut möblirtes Zimmer nebſt 
Cabinet an 1 bis 2 anſtändige 
Herren zu vermiethen. 
Mauſegaſſe 2. 3 Tr., groß. 
Zimmer mit Zubehör z. 1. Mai 
an anſtändige Wittwe zu verm. 
Hinterm Lazareth 8, 2, ift ein gut 
möbl. Zimmer zum 1. Mai zu vm. 
Kl. mbl. Zimmer ohne Bett. * 
fofott zu verm. Pfaffengaſſe 6, 
Mbl. Zimmer, fep., mit gut. Pens. 
gu vermiethen Poggenpfuhl 75,2. 
Möbl. Zimmer mit gut. Penſion 
zu verm. Breitgaſſe 108, 3. (5181 


Sohlenmarkt 10, 1 Ft., 


f. mbl. Vorderzimm. zu v. (3378 
Ein gut möbl. ſep. Zimmer mit 
auch ohne Penſion vom 1. Mai 
zu verm. Steindamm 88,1 Tr. 
Jopeng. 19, 8. Etage ijt e möbl. 
Zimmer an e. anſt. Hrn. zu verm. 
Ein möbl, Zimmer an ein. Herrn 
zu vermiethen Hintergaſſe 14, 2. 
Stube u. Cab., jein móbl., zu 
vermiethen Breitgaſſe 107, 3. 
Gut mbl. Vorderzimmer, ſepar. 
Eing. u.vollepenſion, zum 1. Mal 
zu vermiethen Poggenpfuhl 78,1, 
1 möbl. Vorderz palh Bahn: 08, 
Werftb. b. zu v. Paradiesg 16, 1, v. 
I freundl, Vorderzimm. it an e. 
Herrn zu verm. Neunaugeng. 8,9. 
Elegant möbl. Zimmer en, neb 
Morgenkaffee u. Garteneintritt. 
Alt⸗Schottland 87,1, zu vm. (8302 
Kaſerneng. 3/4 ift ein gut möbl, 
Zimmer vom 1. Mai zu verm. 
1 möbl. Vorderzim., ſep., fof. od. 
1. Mai zu vm. Paradies g. 2, 2 Tr. 
Pfefferſt. 50, 1. €. mbl. Vorderz. 
an 1-2 H. mit a. o.Penſ. 1. Mai 3.0, 
Faulgraben 9a, pt. t., gut möbl 
Vorderzimmer u. Cab. mit fep: 
A 
Töpfergaſſe 20, part., f. möbl. 
Zimmer ani Herrn z. 1. Mai zu v. 
Gin möblirtes Bimmer tt an 
eine Dame 85 vermiethen 
Poggenpfuhl 85, 1 Treppe. 
Langgarten 9, 4, ein gut möbl. 
Borderg. 3. 1. Mai zu um. (3382 
imbi immer, a. W. Clavferben, 
iſt zu vermiethen Holzgaſſe 11,1, 
PF 


Imbl. Zimmer, ſep. Eing. „a. jung. 
Altſtädt. Graben 80, I, freundlich 
möblirtes Zimmer mit ſeparatem 
Eingang, I. Mai zu vermiethen. 
lleeresVorderzimmer ae. Herrn 
o. Dame von gleich oder 1. Mai 
zu vermiethen Pfaffengaſſe 9, 2. 

Junge Leute finden gutes 
Logis Mattenbuden 35, 2 Trepp, 

Anſtänd. junger Mann findet 


la 
+ 


gutes Logis Mattenbuden 15. 
Tanit. jung. Mann find. g. Jogis 


Brodbänkengaffe 34, Hinterh., 2, 
D Anſtändiger junger Mann 
findet gutes Logis Hinterm 
Lazareth 16, Hof, letzte Thüre. 
Anſt. jg. Leute find, gut. Jogis mit 
Bekſt. Baumgartſcheg 28,2, (8374 
22 ͤ— — 
tanji. junger Mann findet gutes 
Logis Karpfenſeigen 17/18, 1, l. 
Auſtändiger junger Mann 
findet Logis Pfefferſtadt Nr. 58, 
Eing. Baumgartſchegaſſe, 2 Tr. 
1 io: Mann findet von jogi. öder 
1. Mai anſt. Logis Röpergaſſe 9,2, 

Ein anſt. junger Mann find. g. 
1. Mai gut. Logis bei kinderlof. 
Leuten Baumgartſcheg. 27, 1, h. 
1 jung. Mann (Schuhmach.) find 
gut. Logis Johannisg. 48, 1 Tr. 
en findet gutes Logis 

aumgartſcheg. 32:33, Krönke. 

Ein junger Mann findet 
gutes Logis Katergaſſe 17, 3. 


Ein Junger Mann findet Vogts 
im Cabinet Kleine Gaſſe 4a, 
Ig. Lt. find. g. Logis im ſeparat. 
Stübch. Pferdetränke 11, 1 Trp. 
85 Leute find. Logis mit eigener 

tube Johannisg. 46, p., r. (3396 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſtigung Hintergaſſe 14,9, 
Junger Mann find, bei 2 Leuten 
Logis Pferdetränke 1, Thüre 5. 
Ein jünger Mann findet Logis 
Kumſtgaſſe Nr. 8, parterre, 
Logis zu hab. Alit. Graben 91, 1. 
1 anjt.j.Dłannf. bill. Logis in fep, 
möbl. Stübch. Paradiesg. 18, 1, J. 
Ein anſtändiger junger Mann 
findet Logis in ſeparat. Zimmer 
Grote Schwalbengaſſe 16, 8. 
Junge Leute finden Logi 
Tiſchlergaſſe 46, 2 Tr., links. 
2 Junge Qoute Anden von grei 
gutes Logis Dienergaſſe 40, 2, 
1 anitdnb. ją. Mann find, gutes 
Logis Jungferngaſſe 28, 1 Tr. 
Danii ig. Mädch. als Mitbewoh, 
geſucht Tiſchlergaſſe 62, 2 Tr. v. 
1 alte alleinſt. Frau k. f. als Diii 
bew, m. NiedereSeiqen di. Geſch. 
Poggenpfuhl 52, 2, freundl. mbi 
Vorderzimmer n. Cabinet, jepat. 
Eingang, 1. Mai zu vermiethen, 


Nr. 92. 


Ju der Nähe der Artill.- 
ża ferne u. Hauptbahnhof, 


SW, Kaſſ. Markt9, 1. Et. 
iſt eine fein möblirte Wohnung 
nebſt Burſchengelaß, auf Wunſch 
auch Pianino, ſofort oder 1. Mai 
zu vermiethen. 


Hotelhausd., Hausd. u. Kutid. bei 
h. Lohn zahlr.g. 1. Damm 11. (3187 


Tomtoirbote, 


unverheirathet, mit guten Zeug⸗ 
niſſen wird geſucht. Meld. unter 
B 283 an die Exp. d. Bl. (3211 
Tücht. Rockarbeit. in u. auß. d. H. 
ſtellt ein Sehultz.Breitg.62.(3305 
Tüchtige Rockſchneider finden 
dauernde Beſchäftig, bei Franz 
Berendt, Kohlenmarkt 6. (3309 
Tcht Nocka rbelter kann ſich meld, 


Gr. Schwalbg. 14A Kaesler. (3295 
Tiſchlergeſellen auf Möbel könn. 
ſich melden Stadtgebiet 7. (3235 


N N eee eee e 
Pferdepfleger, 
älteren Mann, nüchtern und 
fleißig, ſucht Brauerei (8200 


Eine junge Dame, die tagsüber 
im Bureau ift, ſucht von ſofort in 
gebildeter Familie in Danzig 
Pension 

möglichſt mit eigenem Zimmer. 
Offerten mit Preisangabe er⸗ 
beten nach Zoppot, F. W., 
Eiſſenhardtſtraße Nr. 6, part. 


Gute Peuſton 


in gebildeter Familie für einen 
ig. Kaufmann zum 1. Mai gej. 
Off. m. Prs. u B 475 an die Exp. 


P. Fischer. 
Junger Kaufmann 


ſucht ſofort in Neufahrwaſſer Vertreter 
Weingeſchäft 


für die Provinzen Pommern, 
Poſen und Weſtpreußen, Ein⸗ 
tritt 1. Juli, bei hohem Gehalt 
geſucht. (3303 


Julius Eduard Röchling, 
Stettin, Große Oderſtraße 5. 
Tüchtige 


ft das in meinem Haufe nah 
der Portechaiſengaſſe belegene 
geräumige 


Laden⸗Local 


mit 2 groß Schaufenſtern, in dem 
ſeit 25 Jahren ein Manufactur⸗ 
waarengeſchäft (Jul, Kayser) be: 


trieben, zu vermiethen. Preis 2 
er anno „M 1600. (2008 Hoſen⸗, 
„puttkammer, Langgaſſe 67, 3. Weſten⸗ 


Arbeiter für Lager und feine 
Beſtellungen finden dauernde 
Beſchäftigung bei (8225 


J. Jacobson, g. 22. 
fin junger Kräftiger Mann 


2 „kann fih zum Ziehen der Fähre 

Näheres 882 melden. Zu erfragen Wall⸗ 
— | gajje 22a, bei Manzay. 

sua | Gejucht ein in der Gärtnerei 
erfahrener, móglichit in Der 
Niederſtadt wohnender Arbeiter, 
der Willens iſt, in den Abend⸗ 
Stunden einen Garten in 
Ordnung zu halt. Angebote mit 
Lohnanſpr. unt. B 406 an d. Exp. 


5—6 Tiſcher 


für gute Bauarbeit, gegen hohen 
Accordlohn, finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der Tiſchlerei mit 
Dampfbetrieb v. Zimmermeiſter 
R. Hartmann, Kolmar i. F. (3389 


Ein guter Rockarbeiter melde 
ich Poggenpfuhl Nr. 30, 3 Tr. 


Gr. Wollwebergaſſe 2 
(Mäntelgeſchäft Fleischer), 
vom 1. April oder ſpäter zu 


vermiethen. 
gaſſe 11, 1 Treppe. 


Große Kellerräume 
zu vm. Gr. Gerbergaſſe 6. (3076 


D 14 
Ein Eckladen 
mit zwei großen Schaufenſtern 
iſt mit a. ohne Lagerkeller ſofort 
oder ſpäter gu vermiethen. Nüb. 
undegaſſe 74, part. (3153 
1 Pferdestall mir Wagenremije 
und Burſchengelaß iſt zu ver⸗ 
miethen Langgarten 51. (3180 


Meierei, 
ſehr gutes Geſchäft, 


lebhafte Gegend, vom 1. Mai gu 
verm. Offrt. unter B 368. (33 


Stallungen 


für 2 ev. 6 Pferde, ſowie Wagen⸗ 
remiſe, gr. Hof zc. billig zu verm. 
Langfuhr, Hauptſtraße 2. (3148 

Frauengaſſe ift ein Lager- 
keller v. ſofort zu vermiethen 
Kay. Breitgaſſe 95, 2 Tr. (315 


— — ————— 
Feines Ladenlocal in Zoppot, 
beſte Lage, ganz nahe dem 
Curhauſe, für 375 4 zu ver: 
miethen. Meldungen mit An⸗ 
gabe der Branche unter B 330 
an die Exp. d. Bl. erbeten, (2351 


Ein Laden 


in guter Geſchäftsgegend iſt 
zum 1. Oetob. d. J. zu vm. Näh. 
Gr. Scharmachergaſſe 9,1. (3348 


Gfdlerwerkfitte 
zu verm. Weidengaſſe 20. (3335 
Grabengajie 1 ift eine geräumige 


Tiſchlerwerkſtätte 


mit Beilaß zum 1. Oetober d. J. 
billig zu verm. Näh. bei Bau- 
gewerksmſtr. Hinrichsen daſelbſt 


Bin grosses helles Ladenlocal 


iſt in der Langgaſſe in der Nähe 
des Langenmarktes per 1. Juli 
zu vermiethen. Offerten unter 
B 410 an die Expedition d. Bl. 


Ein tüchtiger uud zu- 
verlässiger (3222 


Dampier-Nasehinist, 


mit dem Patent 3. Claſſe, wird 
für einen Perſonen⸗Seedampfer 
geſucht. Meldungen Heilige 
Geiſtgaſſe 84, parterre. 


Tüchtige 


Acquisiteure 


auf elektr. Hausinſtallationen 
im Anſchluß an das ſtädtiſche 
Glektricitäts⸗Werk werd. gegen 
hohe Proviſiongeſucht. Offert. 
unter B 421 an die Exped. (3356 
M 1 15 paet, E 
Ak, Graben 65 iji ein Stall für] findet dauernde lohn. Beſchäft. 
1 Pferd und 1 Waben zu en Off. unter B 397 an dieGrp.(8340 
Poggenpfuhl 5 ijt ein Laden mit | n. 


Wohn. ſofort od. zum 1. Mai zu Geſucht 
verm. Näh. Tiſchlergaſſe 26.5 | für dauernde Stellung | 
gaben meöfl Nopmung su jedem ein Hausdiener | 


Geſchäft paſſend, ſofort gu ver⸗ 
miethen Altſtädt. Graben Nr. 50. 
269” Zoppot. 
Mein in der Seeſtraße 2 ges 
legener großer Laden nebſt 
Wohnung, Keller, Stall und 


Kohlenmarkt 28 
im Porzellangeſchäft. 


üchtige Rodatb. u. Ma 
Nähter, f. Beſtell. find. dauernde 
Beſchäft. Burggrafenſtr. 12,1, l. 


Gute Rockarbeiter 


finden ſofort dauernde Ber 
ſchäftigung bei 
W. Riese, 

Breitgafie Nr. 127, 


Garten, in dem ſeit 10 Jahren 
ein Colonials, Material- und 
Delicateßwaaren⸗Geſchäft mit 
gutemErfolge betrieben worden, 
iſt vom 1. D 
8361) 


ec. od. 1. Jan. zu vm. 
W. e 


Männlich. 
nenn 
Geprüfter Heizer 


9 
nüchtern und fleikig, ſucht 
ap. Fisoher. (8201 


Berl u. Pro. Schlesw.f Knechte 
2 12 e 1. (3188 
Tiſchlergeſellen, 
aur gute Möbelarbeiter, wollen 
ſich ſofort melden. Gie 


A. Schoenioke 
Móbele und Parques fabrik. 


[enfe 


um fofortigen Antritt gefucht. 
fiert, unt, 03394 an dea 
Einwohner 
Suche für Güter. 
Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 102. 
Tüchtiger Schneiderge 
findet dauernde Beſcheftiglng 


Donnerstag 


Holzmarkt ; 


"Filiale Langfuhr 


er r 
| Danziger Neueste Nachrichten 


Annahme von Annoneen u. Abonnement-Bestellungen. 


Junge kann ſich als Lauf⸗ 
j | burje melden. 


f| Laufbursche kann fih melden 


melbe iid Wants 8. 
Noch ein Lehrling 


J.Czerwinski, Breitg. 126 4. (8814 | Stellung Ma Ed. Axt. (3310 


Danziger Neueſte Nachrichten. 21. April. 


Allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt 


Karlsruher Lebens⸗Verſicherung. 
Für die Stadt Danzig iſt die 


General⸗Agentur 


unſerer Anſtalt ſofort neu zu beſetzen. Ge⸗ 
ſchäftsgewandte, cautionsfähige Herren, welche 
in gleicher Stellung oder als Agent gute Erfolge 
aufzuweiſen haben, werden gebeten, ihre Offerten 
unter B 258 an die Expedition dieſer Zeitung 
abzugeben. Discretion zugeſichert. (3169 


2 Tiſchler erh. dauernde Arbeit | Fm. Raſir⸗u. Frſſipgeſchäft ſuche 
beim Tiſchler Müller, Bröſen. e. Lehrling Br. Nipkow, Kalkg. 2. 


Barrel et Einen Lehrling 


A. Strebitzki, Stadtgebiet 141. 
mit gut. Schulkenntniſſ. ſtellt ein 


Berliner Holz- Comtoir, 


Bernh. Nipkow, Schmiedeg. 22. 
Ankerſchmiedegaſſe Ar. 15. 


Für ein 
Manufacturwaaren⸗ 

Bewerber wollen ſelbſtgeſchrie⸗ 
benen Lebenslauf einreich. (3272 


und Teppichgeſchäft 
wird ein —— —— — 
| Ein Lehrling 
zur Glocken⸗ u.Mietaligiefzerei 


u. Dreherei kann ſich melden bei 
Schultz, Paradiesg. 14. (3289 


Webring geuel, 


mit nur besten Empfehlungen, 


Kellnrinn. f. Thorn, Pos., Rarien⸗ 
werd Danz. gej. Scheibentittg.6. 
Eine gewandte 


Verkäuferin 


mit guter Handſchrift wird 
von ſofort geſucht (3385 


Café Central. 
Arbeiterfrau 


ſofort mit guten Zeugniſſen 
für den ganzen Tag geſucht. 
Apotheke 4. Damm Nr. 4. 
Nufwärterinnen können ſich 
melden Kohlenmarkt 10. 
Anständige Mädchen 
zur Erlernung der Damen⸗ 
ſchneiderei können ſich noch 
melden Fleiſchergaſſe 78, 3 Tr. 


Geſindebureau aug fuhr 


1 gutes Hausmädchen bei hohem 
Lohn zum 1. Mai, 1 Aufwärterin 
für den ganzen Tag geſucht 
Amalie Brock, Ulmenmeg 44a, 
Weltere Dame jucht junges bee 
ſcheidenes Mädchen zur Hilfe in 
der Häuslichkeit mit Familien⸗ 
anſchluß gegen freie Station und 
Vergüt. in Zoppot. Off. u. B468. 
Tord. Mädchen bei e. Waſchfrau 
geſucht Hohe Seigen 8, Hof, Th. 6. 
J. Mädchen f. leicht. Dienſt b. e. D. 

rehergaſſe 16, Hinterhaus, 1. 


Eine Maſchineunähterin 


kann ſich melden Neugarten 
Nr. 35 6, parterre, bei 
F. Qehley: 

Suche Haus: u. Kindermädch. 
u. Aufwärterin. Geſindebureau 
Langfuhr 34. M. Cieske, 
Eine ſaubere Aufwärterin 
mit Buch kann ſich melden 
3. Damm Nr. 7, 3 Treppen. 
Eine ord. Aufwärterin mit guten 
Zeugn. melde fih Biſchofsg. 12,2. 

Suche per 1. Mai ein ſauberes 
ME Stuben mädchen. 


mit guten Zeugniſſen für Anfang 
Mai geſucht. Meldungen unter 
B 476 an die Exped. d. BL 
Mieter jungen j 
nicht unter 16 Jahren, können] In unſerm Comtoir kann ein 
fih melden Danziger Schiffs- Knabe mit guter Schulbildung, 
werit und Maschinenbananstalt, | Sohn anſtändiger Eltern, ſofort 
Johannsen & Co. (3376 als Lehrling unter günſtigen 
E Ü“Bedingungen eintreten. 


A Lehrling 


ein ordentlicher 
H | tann fich melden in der Schrift⸗ 


8 Arbeiter, j 
nicht über 30 Jahre, mit gießerei J. G. Francke Nachfl., 
H guten Militär⸗ und Civil- f Ketterhagergaſſe 4. (8250 
Zeugniſſen. Offerten unter H | 1 Sadiretl,, b. . Arb. jaub. verſt. 
sl B 492 an die Exped. d. BL u. ſich etw. a. Nebenerw. verd. will, 
eee k. ſich meld. Off. u. B 441 an d. Exp. 
Ein tüchtiger Hausdiener mit | 1 Lehrling fürs Barbiergeſchäft 
guten Zeugniſſen kann fih mele | melde fih Poggenpfuhl 34. 
den Hotel Monopol. G (3842 Ar. Lehrling, Sohn ordt. 
Tiſchlergeſelle erhält Beſchäft. Eltern, geſucht gegen Koſtgeld 
Langfuhr, Hauptſtr. 44, P. Hinz. | Pianofortefabr. Max Lipczinsky, 
Barbier gehllſen m ſofort ein Jopengaſſe 7. (3368 
„ Abramowski, Gr. Krämerg. 1. Ein Schreiberlehrling für ein 
Meld. Breitgaffe 82, Bierverlag. Anw. Bur. gej. Kleine Vergütig. 


Für eine Conditorei in 
ſtellt ſofort ein Foth, Stell⸗ Zoppot werden zwei Söhne 
machermeiſter, Vorſt. Graben 8. 


achtbarer Eltern als 
Ein Tiſchlergeſelle kann ſich Lehrlinge 
melden Büttelgaſſe 9. 


geſucht. Offerten unter B 457 
m an die Expedition dieſes Blatt. 


Sohn auſtänd. Eltern 


zur Erlernung der Bäckerei 
kann fich m. Grüner Weg (3369 
Sohn ordentlicher Eltern, 
der das Malergewerbe erlernen 
will, kann ſich melden bei 
J. A. v. Brxezinski, Tobiasgaſſe29. 
ing bei freier 
Buchdrnekeriekrlina S aon 
in gut e 
in kl. Stadt ſofort geſucht. Offert. 
m. Schulzeugniß u. B 484 a. d. Exp. 
Ein śtnabe der das Malerge⸗ 
werbe erlernen will, melde ſich 
1. Damm 12, Morg. von 7—8. 
Söhne achtbar. Eltern, die Luft 
haben das Malergewerbe zu erl. 
können ſofort eintreten Joh. 
Hartmann, Johannisg. 11. (3407 
ne aa 


Weiblich. 


Für den Ausſchank meiner 
Deſtillation ſuche per ſofort oder 
1. Juni eine ältere, gewandte, gut 
empfohlene Perſönlichkeit als 
Ladenmädchen. Auswärtige, 
möglichſt vom Lande bevorzugt. 
Zeugniſſe über längere Thätig⸗ 


Off. unter B 416 an die Exp. d. Bl. 


Suche eine Jerkäuferin 
für mein Handſchuh⸗ und 
Cravatten⸗Geſchäft. 
Gustav Lohrenz, 
Portechaiſengaſſe 8. 
Ruft. junges Mädchen kann ſich b. 
Kindern melden Häkergaſſe 6, 2. 


Retoucheuse, 


Negativ und Poſitiv, zu enga⸗ 
given geſucht. C. Ernst Nachfl, 
77 7 14—15 Jahre 
Ein Mädchen a, wen fe 
melden Heilige Geiitaafie 42. 

1 Mädchen oder Wittwe in ge⸗ 


Schubert, 


Miſeurgehilfe 


von ſofort für ein beſſeres 
Geſchäft geſucht; nur ſolche 


wollen ſich a daj a ein ns mim 
jt ſelbſtſtändig leit 7 ff F = | etwas Hausarbeit find, b. gute 
i ee (8388 Für eine jüd. bürgerliche] Lohn ſof. od. 1. MaiStellung. Gute 


Familie am kleinen Platz wird 
ein anftänd, junges Mädchen, 
das im Haushalt gut Beſcheid 
weiß und auch kochen kann, zur 
Stücke der Hausfrau geſucht. 
Gefl. Offerten unter H 99 
Carthaus poſtlagernd. (3220 


Selbſtſtändige 


ME BBE 
Köchin 
mit nur guten Zeugniſſen wird 


bei hohem Lohn p. 1. Juli gel. 
Off. unt. B 230 an die Gry. (3156 


Eine Puhmacherin, 


die ſelbſtſtändig chie arbeitet, 
Bis th N e der 
Gehaltsanſprüche ſofort melden. 
Eintritt kann ſofort geſchehen. 


Emma Rosenthal, 
Czersk in Weſtpr. (3059 


Arbeiterinnen 3. Damenſchnd. E 
fih melb, Bleier. 78,8 (3256 


Behandl. zugejich. Dyck, Prauſt. 
Eine Schneiderin mitHandmaid). 
auf m. Tage kann fich meld. Breite 
gaſſe 56, Eing. Zwirngaſſe, part. 
1 anſt. jg. Mädchen f. Nachmitt. b. 
Kind. gel. Sammtgaſſe 11, 2 Tr. 


E. jg.Mädch. f. leicht. Dienſt kann 
fiH melden Heil. Geiſtgaſſe 9, 3. 


Offerten mit Photographie 
und Gehaltsanſprüchen an 


$tanClaraMaybaum, 
Pr. Stargard. 
Tüchtige Bautischler mit 

eigenem Werkzeug werden ein: 

geſtellt Steindamm 24. (3370 


Michi. Frisenrgehillen ben. 
H.Schubert, Langgaſſe 52,1.(2921 


Tunperhelr Futſcher,Cavalleriſt, 
melde ſich. Off. u. B 481 an die Exp. 


Ein 14 jähriger anſtändiger 


Hopt, 
Matzkauſchegaſſe. 
Ein felssiger ehrlicher 


Junge Mädchen zur Hilfe in der 


Schneid. gej, Poggenpfuhl 51, 2. 


Junge Mädchen zur gründl. 
Erlernung des Geſchäfts können 
ſich melden. J. Kling, Große 
Scharmachergaſſe 3. 

1 gewandtes Tadenmädchen 
mit guten Beugnijjen findet in 
einem größeren Bückereigeſchäft 
per 1, Mai Stellung. Offerten 
unter B 412 an die Exped. (3344 


Junkergaſſe 2, im Geſchäft. 
1 Taufburſche mird geincht 
Altſtädtiſchen Graben 96—97, 
Ein orb. Żaujburjdje melde ſich 
Milchkannengaſſe 31, Schmandt. 
1 ordentl. Laufburſche kann 
ſich melden Pfeſferſtadt Nr. 50, 
Ein Laufburſche k. ſich melden 


ZEE 


i Für mein Jleiſch⸗ und ? 
ä Wurſtwaarengeſchäft ſuche M 


Fauleng.5, Klempnerei. Nelson. 2 tüchtige (3208 
LTM 14-15 Jahren als ki ki K Junge Damen, 
Laufburſche gej. Näthlergaſſe 5. Ver änferinnen š 1 Bin . 
4 zi” - “ W y e n moken 
T krüffiger Zaufburfde, || „7 ost, || fin meiben (auch unentgeltlich) 


Breitgaſſe Nr. 8, 


I Meitbahn 14, 1 Tr. rechts (8210 

2 ſich enen 2, 2 Tr. 

Junge Müdchen in or entliche räftiges 

finden lohnende Beſchäftigung]! aſchmädchen 

in der (302 findet täglich Beſchüftig. Meld. 
Dütenfahrik 


Sohn achtbarer Eltern, kann 
ſich melden bei Carl Siede; 


5 Neugarten Nr. 19, 
Gin ordentl, Tausburſche 
kann ſich melden Portechaiſen⸗ 


gaſſe 1, Garderoben-Geſchäft. 
Ein Laufburſche beim Maler 


4 mit Zeugn. Pfefferſt. 29, pt. (3341 


Beiichergaffe Ne. co. || roman Vorkänferin 


Ein ordentliches Mädchen 
ucht Bernhard Liedtke, 


findet in meinem Geſchüft von außerhalb findet leichten 
Langgaſſe Nr. 21. (8251 


Dienſt Frauengaſſe 26. 


Durchaus branchekundige 


orkäuer u, Vorkänleriin 


Stellung. 
Ueltzensche Wollenweberei, 
Fabrik und Specialhaus für Kleiderstofie und Gonfection, 
74 Langgasse 74, 


Meldung. Langgaſſe 29, 3 Tr. | ; 


keit auf einer Stelle erforderlich. D 


Schriftliche Offerten erbeten 


„[Tordl. Mädchen find. Aufwarte⸗ 


Aufwärterin f. den Nachmittag 
melde ſich Drehergaſſe Nr. 24. 
Ig. Mädchen, im Nähen geübt, 
ebenſo Lehrlinge für Damen- 
ee könn. ſich b. mir miò. 

Schubert, Hundegaſſe 6, 2. 


elleng: 
Männlich. 


Ein älterer, zuverläſſiger, 
rüſtiger Mann mit Nebenein⸗ 
kommen und beſten Zeugniſſen, 
zuletzt 8 Jahre Fabrik⸗Auſſeher 
und Lagriſt, mit allen ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten vertraut, ſucht 
ſofort oder ſpäter bei Bee 
ſcheidenſt. Anſprüchen Stelle als 


Aufſeher, Magazinver⸗ 
walter, Gnffitet, Wieger 


od. ſonſtigen Vertrauenspoſten. 
Off. unt. B 400 an die Exp. d. Bl. 
Ein Arbeiter bittet um Beſchäft. 
Off. unter B 411 an die Exp. d. Bl. 
Suche per ſofort e. Laufburſchen⸗ 
ſtelle. Off. unt. B 446 an d. Exp. 
Geprüfter Heizer (Schloſſer) mit 
kl. Dampfmaſchine vertraut, ſucht 
anderw. Stellung BeſteEmpfehl. 
Jung. Mann, Material., mit 
dopp. Buchf. vertr., ſucht per ſogl. 
od. ſpät. St.als Lageriſt od. Comt. 
Verh. Kutſcher mit guten Zeuge: 
niſſen ſucht Stell. Off. u. B 297. 
Sohn achtbarer Eltern, der dre 
Jahre das Uhrmacherhandwerk 
erlernt hat, wünſcht ſeine Lehr⸗ 
zeit zu beendigen. Off. u. B 462. 
Suche f. m. Sohn e.Laufburſchen⸗ 
ſtelle Troder, Vorſt. Graben 29. 
Ord. Laufburſche b. um e. Lauf⸗ 
burſchenſtelle Rammbau 13, T4. 
Weiblich. 
ühterin, die auch ſchneidert, w. 
auß. d. Hauſe beſchäft. zu werd. 
Zu erfragen Holzgaſſe 4a, 1 Tr. 
Ig. Mädchen bittet um Arbeit 
im Wäſchenähen fürs Geſchäft, 
Näheres Altſchottland 136. 
1 anſtänd. Frau bitt. um e. Auf⸗ 
wartſt. St. Cath.⸗Kirchenſt. 8, 1. 
1Strumpfitrid. bitt.um Beſchäſt. 
non gl. Kl. NonnengaſſelLrechts. 
Jung. ord. Mädchen ſucht eine 
leichte Stelle, am liebſt. größere 
Kinder ſpazieren zu führen. Bu: 
erfragen Heilige Geiſtgaſſe 74. 
1 anſt. Mädchen b. u. e. Aufwarte⸗ 
telle Schüſſeldamm Nr. 25, Hof, 
Eine junge anſt. Frau bittet um e. 
Aufwarteſt. für die Morgenſt. u. f. 
D been Lid Grab. 90, © T.B, 
Anſtändiges junges Mädchen 
ſucht Stellung als Wirthſchafterin 
am liebſten bei einzelnem Herrn 
oder Dame. Bisher noch in Stell. 
Todt Frau mit gut. gn. bitt um 
St. zum Waſchen. Biſchofsgaſſels. 
Itt. Mſch.⸗Näht., i Herrenarbeint 
geübt, J. St. Fleiſcherg. 46, pt. Iks. 
Kinderfrau empfiehlt 
B. Rieser, Breitgafje 27. 
1 Frau bittet um eine Stelle zum 
einmachen oder Flaſchenſpül., 
zu erfrag. Gr. Oelmühleng. 9, pt, 
1 ją. Mädch. ſucht Stelle als Auf⸗ 
wärterin Johannisg.7, 2 Tr. Its, 
1 Schneiderin, d. gut u. bill. ard. w. 
i. Neufahrw. Beſch. Off. u. B 480. 
b | Lande und 
Empfehle Hoteltviethinn, 
G.Bornowski, Heil.Geijtgafjel0%, 
1 jg. ordtl. Frau b. um e. St. um 
Waſch. u. Reinm Rammbau b, pt. 
Ord. Frau b. um Beſchäft. i. W. 
u. Reinm. Paradiesg. 30, 4 Tr. 
1 Frau b.umBeſchäft. im ELE 
u. Reinm. Nonnenhof 12, Th. 8. 
Jung. anſtd. Mädch. bittet um e. 
Nachmittagsſtelle Biſchofsg. 14. 
Ord. ] Frau b. u. e.Nachm.⸗Stelle. 
Schidl., Schellingsfeldſtr. 79,2. T. 
Plätterin, d.ſich welt verbot,, 
bitt. um Arb. Off. unt. B 488 erb. 
1 Plätterin, Die ſich weiter ner» 
vollkommen will, bittet um Arb. 
geg. kl. Geh. Z. erfr. Ochſeng. 5, 1. 
Anſt. Aufwärterin ſucht e. St. f. d. 
Mrgſtd. Goldſchmiedeg. 20, H., 1. 
Eine alleinjtehenderfrau bittet 
um Waſch⸗ und Reinmachſtelle. 
Zu erfr. Zoppot, Südſtr. 62, 1 r. 
1 Mädchen juht Aufwarteſtelle 
f. Vorm. Karpfenſeigen 19.(3406 
1 yrd. jg. Frau bitt. um e. Nachm.⸗ 
Stelle Heil. Geiſtgaſſe 10, 4 Tr. 
Lanſt. Moch. . St. z. Wſch. u. Reinm. 
Z.erfr.Langgart. 31, Hf., 2. Th. r. 
Lordl. Mädchen ſucht Auſwarteſt. 


f. d.ganz. Tag Jungferng. 17,2 Tr. 


finden per sofort oder später 


Ein junges Mädchen 
mit guter Schulbildung, welches 
einige Kenntniſſe von Wäſche 
oder Schneiderei beſitzt, wird 
von ſoſort gegen monatliche 
Vergütigung geſucht. Offerten 
unt. B 486 Exp. d. Bl. erbeten. 
Kinderfräul,, welch. ſchneid kann, 
melde ſich Vorſt. Graben 33, pt. 

Wir juhen zum baldigſten 
Eintritt eine (3403 


durchaus tüchtige 


Cassirerin 


mit Prima Referenzen. 


Walter & Fleck. 


Kräftige ausmädchen bei hohem 
Lohn für Danzig und Zoppot 
ſucht M. Wodzack, Breitgaſſe 41,1. 
Tüchträltere Plätterin kann fi 
melden in Remus Wasch-u.Plätt⸗ 
anstalt, Vorſt. Grab. 57b, p. (3409 
Sro Mädch. 00.7.3. Aufw.f. g. 
od. hlb. Tg.mld. . Ht.Adl. Brauh. 8 
1 kräft. einf. Mädchen tann ſich f. 
den g. Tag meld. Karpfenſeig. 3. 


Suche 


eine Kindergärtnerin 1. Cl. 
bei 4 Kindern, mit guten langj. 
Zeugniſſen, ſow. Buffetfräulein 
für Danzig und außerhalb. 


Hardegen Nachfl., 

Heilige Geiſtgaſſe 100. 

1 tüchtige Maſchinen⸗Näherin, 
in Herrenarb. geübt, f. dauernde 
Beſchäft. Scheibenritterg. 6,2, v. 
Geübte Hoſennähterin kann ſich 
melden Tobiasgaſſe 6, 2 Tr. 


Mabo: u. Taschmädehen 


für Zoppot, tüchtige Haus⸗ 
mädchen, welche kochen können, 
jowie einfache Dienſtmädchen 
geſucht durch J. Dann Nachf., 
Jopengaſſe Nr. 58. 


| 


| 


gajje 78, 3 Treppen. 


er i 


Verkäuferin. 


Hans Brunnert, 
Seeſtraße 28. 
Saub.Aufwärt. verl. per 1. Mai 
Langfuhr, Bruns höferweg43, 21. 
Suche tücht. Dienſtmaädchen, 
die etw.kochen kann, für 2 Herrſch., 
Köchinnen) Haus⸗u.Kindermädch. 
bei h. L.A. Jablonski, Poggenpf. 7. 
Tordentl. Dienſtmädchen findet 
gut. DienſtBrodbänkengaſſes8, 2. 


Line junge Dame 


mit schöner Händſchrift kann 
ſogleich eintreten Breitgaſſe 32. 
Eine ordentliche Frau 
für den ganzen Tag zum Rei⸗ 
nigen der Comtoirräume kann 
ſich melden bei Carl Siede, 
Neugarten Nr. 19. 

Jung. Mädchen als Lehrling 
ſofort gejucht Gustav Wisotzky, 
2. Damm 10, 

Eine Aufwärterin kann ſich 
melden Poggenpfuhl 63, 1. 

Eine Wirthin für jtädt, Haus» 
halt nach außerhalb kann ſich 
melden Breitgaſſe 41, 1 Treppe. 
Ein j.Nähmädchen z. Schneiderei 
kann ſich melden Hakelwerk 13,1, 


itele Tobiasgaſſe 1-2, 2 Tr. H8. 
Suche Köchinnen, Haus⸗ un 

Stubenmädch. f. Danzig, Berlin, 
Kiel, bei hohem Lohn u. fr. Reiſe 
C. Bornowskt, Heil. Geiſtg. 102, 
INufwärt. mit guten Zeugnſſſen 
kann ſich melden Fleiſcherg. 68b. 


p (Mädchen 
Aufwärterin für Denn 
mittag gej. Sacobsihorg.7,2T.,L 
J. Mädchen, in Damenichn.geübt, 
find d. Beschäftige, Daſ. kann ſich e. 
Lehrl.meld. Hl. Geiſtg. 78,3. (2986 


junge Dame, 


welche mit der doppelten Buch⸗ 
führung und kaufmänniſchen 
Correſpondenz vollkommen ver⸗ 
traut und nachweislich längere 
Zeit in größeren Geſchäften oder 
Fabriken erſte Buchhalterin ge⸗ 
weſen ift findet bei hohem Salgir 


Bei einer geprülten Lehrerin 


finden noch einige Sextaner 
fotgfiiltige Beaufſichtigung der 
Schularbeiten, als auch Nach⸗ 
hilfe in Latein. Honorar 6 „4 
monatlich. Thornſcher Weg 
Nr. 13a, 2 Treppen links. 
Wer einem Secundaner der 
Petriſchule engliſche und Frans 


fofort oder ſpäter dauernde Sr ir N 
zöſiſche Nachhilfeſtund. ertheilen 

Stellung. (8890 | wil, melde fic bei Mangelsdorff, 

Hermann Blumenthal jr., Petershagen a. d. Bronienade28, 


Bromberg. 
Geſucht ein jung. oj Mädchen 
für eine einz. Dame in Zoppot. 
Oft. unter B 467 an d. Exp. d. Bl. 


Gut empfohlene Lehrerin 
wünſcht noch einige Stunden 
zu beſetzen. Näheres im Buregu 
Frauenwohl, 


| Bur Grtheilung von Unter: icht 
* ſtunden in Mathematik u. Latein 
wird für einen Quartaner ein 
Primaner geſucht. Offerten unt. 
B 413 an die Expedition d. Bl. 
elche Dame eriheilt einem 
8 jungen Mädchen Unterricht im 
T Richtigſchreiben und Rechnen? 
en unter B 424 an die Exp. 
a Unterricht 
1 in ruſſiſcher Sprache Grammatik 
(AB und Converſation) gewünſcht. 
a Off. unt. B 474 an die Exp. d. Bl. 
| * Jeder erreicht eine ſchöne band ⸗ 
. ſchrift d. Gymnaſialſchreiblehrer 
I Jaskowski, Vorſt. Grö. 28,1. 2361 
1 Oberſecundaner d. Gymnaſiums 
4 w. Nachhilfeſtunden zu erteilen. 
Off. unt. B 387 an dieGrp. 2219 
ZIE KONA NĄ 
BSE" Stenographie "ENER 
will Schülerin erlernen. Angeb. 
unter B 482 an die Exped. d. Bl. 


Wer unterrichtet jg. Kaufmann 


der Stenographie? Pie“ 


Alnterricht 


ertheilt 
Y nach beſter u. leichtfaßlichſter 
| Methode 


À Wer ertheilt Jintetrichi in 
IB Electrotechnik und Ma- 
A schinenbau? Offerten unt. 
JB B 476 an die Exped. d. Bl. 


Buchführungs- 
Unterricht 


7 ertheile Damen und Herren. 
$ Ausbildung erfolgt unter 
Garantie in circa 4 Wochen. 
Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


6G. Wischneck, 


Buchhalter, 
UR Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45. 
N icht wird v.einer 
| Tanzunterricht "Sara 
* geſucht. Off. u. B 483 an d. Exp. 
; Gewiſſenhaft. Tlavierunterricht 
m. ertheilt Kaſſub. Markt 4/5,1 r. 


Clavier-Anterricht 


p. ertheilt Margarete Müller, 
ba Gr. Rammban 85/36, parterre. 


Iasier-Unterrichl eat, ce 


18 theilt gegen mäßiges Honorar 
165 Matzkauſchegaſſe 8, 2 Treppen. 


ls -u. drundbesiter-Jerein. 
i Wir ſuchen für Grundſtücke 
4 zur 1. u. 2. Hypothek: 30 000, 
x 25000, 20000, 15000, 
12000, 3000 Mk., auch 
größere Poſten. Ferner 

empfehlen wir Grundſtücke zum 

Ankauf in beſter Stadtgegend, 


mit eingeführter Fleiſcherei, 
| Tiſchlerei, Möbel⸗Jabrik mit 
. Dampfbetrieb und ca. 4000 qm 
AS Bauplätze. Näheres Geſchäfts⸗ 
U ſtelle Hundegaſſe 109. (3164 
24000 , erſiſtellig, zu 4½ Yo 
zum 1. Mai reſp. früher geſucht 
auf neues, maſſives Bäckerei⸗ 
grundſtück in Schidlitz innerhalb 
der halben Feuerverſicherung. 
Off. unt. B 259 an die Exp. (3172 


Hypotheken⸗Capitalien 
aus dem Reſervefonds unter 
, günſtig. Bedingungen zu vergeb. 

> Krosch, Poggenpfuhl 22. (2222 

j 13 500 % zur 1. Stelle fogl. od. 
Ag ſpät. für Stadt u. Land zu verg. 
E. Ofert. unter B 403 an die Exp. 

„8 3000 «4. merd. zur 2. ſehr fid. 
eg ſtädtiſch. Stelle ſogleich geſucht. 
Ę Offert. unter B 408 an die Exp. 


| 
| 40 000 Mk erſtſtellig, 
| + p. Selbſt⸗ 
KI darleiher auf ein Fabrikgrund⸗ 
"3 ſtück bei Danzig geſucht. Offert. 
| É unter B 398 an die Exped. (3349 
Geld zur 1. Stelle ſtädtiſch wie 
| * ländl., auch f. Laugfuhr u. Zoppot, 
>. zu 33/,, 4 u. 4½% Zins. zu begeb. 
| Off. v. Refl. u. B 444 an die Exp. 
22000. zu 4½% ſtädtiſch zur 
erſten Stelle ſofort zu vergeben 
Paradiesgaſſe 8-9, 3 Tr. (3375 
10—12 000 Mit ſuche v. Selbſt⸗ 
darl. ;. 1. Stelle a. A ens, Diethe 
1200.4, verj.20000.4, Werthtaxe 
22000. 4 Off. u. B 491 an die Exped. 


2. 


Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr. 3163 ein- 
getragene Schutzmarke, 


1 Brille m.Sutteral am 19.4bD3. 


in 
der feinen Damensehneiderei IM > 


darunter Geſchäfts⸗Grundſtücke 3 


— . cu om =" s „ en ee 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


* cc o ä 
21. April. Nr, 92 


5 7 —— 
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X Ba NZ — 
ESTER IEITTTD — 
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TT WYPIERA 
900 k. werd. bis z. I. Aug. 
Ou 497 an dieG en . Bl. 408 


uf e. flortg ländl.Gaſthaus an d. 
Weichſ. w. 2000 a 55% z. ſich. 2. St. 
geſ. Off. unt. B 460 an die Exp. 


Verloren u. Gefunden 


verl.,abz. Jacobsneug. 15,1. (3291 


1 alt. Kinderſchuh v. 8 T. verloren. 
G. Belohn. abzug. Rammbau 26. 


. a E A 
Hilfe und Rath 
in allen Proceſſen (auch in Eher, 
Erb- u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Kl. Katzen ſind an gute Menſchen 
zu verſchenken Langgarten 13, 2. 


Jede Malerarbeit wird ſauber 
u. gl. ausgef. Ochſengaſſe 2, part. 


Taurer- n, Limmererarbeiten, 


Reparatur ſowie Neubau, werd. 
aufs billigſte und praktiſchſte 
ſelbſtſtändig ausgeführt mit auch 
ohne Lieferung der Materialien. 
Off. unter B 399 an die Exp. erb. 


i 5 
Jede vork.Sehnlimacherarbeit 
wird ſauber und billig ange⸗ 
fertigt Pfaffengaſſe Nr. 4, 2 Tr. 
Jede Malerarb. w. ſauv. u. bill. 
ausgeführt. Kl. Bäckergaſſe 8, 1. 
Grabau. Wagenſchild. w. ſaub.geſt. 


5 | goldene Damenuhr i u. geſchrieb. Off. u. B 437 an d. E 


Damen können das Friſiren 
ift mir Ende Februar aus gründlich, leichtfaßlich in kurzer 
em Zimmer abhanden 


Zeit billig erlernen, auch un⸗ 
) entgeltlich, a. zum Selbftfrijiren, 
gekommen. Die innere I. Soetebeer, 2. Damm 4 
Sapjel-Nummer Š: 

J. L. P. 5863, 


Gegen gute Belohnung ab: i 
zugeben bei (3401 $ 
Fran Haupt, 
j Gr.Kramergasse No. 4. 


$olgm., Hl. Geiſtg., Goldſchmog. 
vrl., abzug. Goldſchmiedeg. 12, 2. 
Eine Brille am Thornſchen 
Weg verloren. Gegen Belohn. 
abzugeb. Thornſcher Weg 11, 1. 
Verloren am 6. d. Monats 
geſtickter Taſchentuch⸗ 
behälter. Der ehrliche Finder 
wird gebeten denſelbenFleiſcher⸗ 
gajje 55, 1 Tr., abzugeben, 
Korallenbr. Nd. Seig. 5. Sammtg. 
verl. Geg. Bel. abz. Sammig. 4, pt. 
1 kl. gelbbraun Hund hat J.eıngef. 
Abzuholen Schüſſeldamm 30,1,v. 


Am billigſten wird jedes Fußzeug 
reparirt in der Reparatur⸗ 
Werkſtätte Melzergaſſe 13. (2909 

Empfehle mich zu den bevor⸗ 
ſtehendenEinſegnungen undFeſt⸗ 
tagen zur Ausführung einfacher | 


1 Trauring, gez. mit den Buch⸗ 
ſtaben J. K., gefund., abzuholen 
Bleihof Nr. 5 von Czawinseki. 
1Portem. m. 2 Inh. iſt a. Sonnt. 
M.orl.Abzg. Biſchofsog 5. J. Fox. 


Ein ſchwarzer Herren- 


Damen- und Kinderkleider 
werden billig und gutſitzend 
angefertigt Pfefferſtadt Nr. 40, 


Regenſchirm 2 Treppen. Jexomin. (3347 $ von I bis 20 Centner Tragkraft. A 
ftehen geblieben. Abzuholen Sonnenjch.z.Bezieh.u.Ntep.erh. | E Tafelwaagen N 


bald. Schirmſt. in größt. Ausw. B. 


in der Exped. der Danziger 
Schlachter, Schi. Holzm. 24 (3355 


Neueſte Nachrichten. 


ang. Fr. Krause, Hint. Lazaretha. 
Tüchtige Plätterin empf. fih auß. 
d. Hauſe. Off. u. B449 an die Exp. 
Damen: und Einfegnungskleider 
w. von 4. an gutjig. angefertigt 
Paradiesgaſſe 4, Th. 2, Lepke. | q 


Wäsche 


jeder Art wird ſauber angefer⸗ 
tigt, auch werden ganze 


Ausſtattungen 


übernommen in und außer 
dem Hauſe Frau T. Block, 
Niedere Seigen Nr. 12—13. 
Am 19.—20. d. Mts., Nachts,, 
ſind mir aus meinem Garten 
2 große Evonimus japoninus 
Bäume mit gelb. emaill. Blech⸗ 
eimer geſtohlen worden. Wer EEE 
den Thäter ermittelt, wird gee | I MEW” 
beten, fih bei mir Wurſtmacher⸗ 
gaſſe, Stadtgebiet 74, zu melden. 
Vor Ankauf w. gew. E.Pientock. | $ 3854) 
Zu e. kräftig Privatmittagstiſch! 
(Holzm.) w. noch ein. Herren gew. 
Off. unter B 429 an die Exp. d. Bl. 


Elegante Fracks 


und _ (2002| — 
Frack-Anzüge Jur Frühjahrs⸗Saiſon 
werden ſtets verliehen bringe ich meine Arbeitsſtube 
Breitgaſſe 36. | Hunny Jei Doer 
Landwirthe Jamen⸗Confeckion 


der Umgegend Danzigs, welche freundlichſt in Erinnering. 


ihre Mich, ſowie ihr Getrei 
dachten Breiten L. Schwarzenberger 


zu denkbar höchſten Preiſen 
Karpfenſeigen 1718, 1. Et. 


verwerthen wollen, werden, 
Rothe Lilchanisehe Zwiebeln 


awedsGründung einer Molkerei⸗ 
zu verkaufen 


tin mit Vermögen, junge Witt⸗ Mülerei u. Bäckerei⸗Genoſſen⸗ 
Fiſchmarkt an der Mottlau. 


icht ausgeichlofſen. Offert. ſchaft mit beſcheidenem Umfang, 
u 15 8. 8 n erſucht, ihre Adreſſen unter 
Schönbaum bis zum 1. Mai. B 345 zur Weiterbeſörderung 
— 1 — Wan die Expedition dieſer Zeitun August & Seraphin. 
‚. Ginse-Rolibriiste(3400 
von prima Maſtgänſen tägl.friich 
vom Rauch, nur kurze Zeit, weil 


Reelles abzugeben. (225 
Schluß der Saiſon Pfd. 1,10 4 


Folratls-(egeh, Protour. artist. Male 


Ein katholiſch., tüchtiger, n., ſehr Gebr. Rogorsch, 
Nachnahme Arno Ross, Tilſit. 
ae mh ARCANA 


Vermischte Anzeigen 
Don der Reife zurück. 


Dr. Rudolph, 


Specialarzt für Waſſer⸗ 
heilverfahren. (3358 
Die große ſchlanke 


Dame. 
die Sonntag im Freundſchaftl. 
Garten im grünm, leide war, 

wird 
gebeten ihre Adreſſe unter 
B 415 in die Expedition dieſes 
Blattes einzureichen. 


| 
I 


Su ES 


CH Weilchen. 88. 
G. B. Sind Sie böſe, bitte 
um Antwort. E 


a TEE a E REE nd 
Zwecks Heirath 
wünſcht ein jg. Beamter, en., mit 
000 4 Gehalt und 15000 4 
Vermög. die Bekanntſch.e.gebild. 
Dame zu machen mit eniſprech. 
Berm. Bermitt, geſtattet. Off. mit 
Ang. d. Verh. u. B22l an d. E. (3177 
Ein junger ev. Lehrer wünſcht die 
Bekanniſch.einer geb., jedoch vers 
mögend. Dame, 18-28 Jahre alt, 
behufs ſpäterer Verheirathung. 
Anonym unberückſicht. Off. unt. 
03350 an die Exp. b. z. 27.d. M. (3350 


Lin Junger Miller 


mit einem Kinde, 32 Jahre alt, 
ſucht eine paſſende Lebensgefähr⸗ 


gut ſituirt. Kaufmann, 25 Jahre] Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 


alt, der vor 4 Jahren vom Vater Momentaufnahmen. S 


Maste. und einbringenbes | F m po on tentbebrlid 

s S DU f 
nebſt Grundftüg ne LebendeZander Gefliigelfalf 
hat, ſucht eine Lebensgefährtin Pfund 50 3, g 


aus Muſcheln, Gentn. 2½ 4 Poſt⸗ 
packet fr. 1 4 Gustav prak 
Saatgeſch. Stónigsbrg.i.Br.(2332 
Buch „Ueber die Ehe“ 1.4. (2411 


im Alter non 20 bis 25 Fahren 
mit 9—12000 .4 Damen, welche 
eine glückliche Ehe einzugehen 
wünſchen, belieben ſich ver⸗ 
trauensvoll an eine alte Dame 
unt. B 439 durch die Expedition 
dieſes Blattes zu wenden. 


ła. RAucher lachs, 

delicat., ger. Stremellachs, 
la. Weichsel-Caviar, 

Weichsel-Neunaugen. 


Wilh. Goertz, 


Frauengaſſe 46. Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. 


. z: n 7 PE TERE PREY 
nl? I 2 N rr a PUREED AEA A a 
i agen, 


von 3 bis 20 Kilo Tragkraft, mit Messing- oder Marmorplatte i 


von Holz und Eisenblech, sowie Flüssigkeitsmaasse N 
aus Weissblech und Zinn, 


; empfiehlt billigst N 5 
ESEL a 


55 a a Hygienischer Schutz. 


½ Schachtel 3,50 , / 5.4 
½% Schachtel 1 


1 c 
Berlin O, Holzmarktſtraße 69/70. 
i ; Jede Schachtel muß nebenjteh. Schutzmarke 
D. R. G. M. 42409. frag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z. hab. 
Alle ähnl. Präparate ſind Nachah 


½ Schachtel (12 Stück) a Porto 


BA SP Den bekannten UROCZE OZZIE 9 
Vortrag des Specialarzt Dr. med. Schulz über WHE 


Nervenleiden 
und unreine Blutmischung, 
Schwächezustände, 


Rückenmarkschwäche u. Schwäche des Magens, des Gedacht 
nisseg,d.Herzschlagesu.s.w.n.deren sachgemäss.,fast kostenl. 
A Behandl.,oh. Geheimmitt.u.Apparate. I. Theil versend. gratis. 

r Ph. Hülsemann, Leipzig. EEE 


Wo „er Kinderſegen 7 


WET ZE WET n E A T ATN 7 
F OSP PRE POPROSZE EEE 
. ERSTER EEE 


Ghecolacde 
Wegetabile Milch 


Pflanzen- Nähkrsalz-Extract 
ten HEWEL & VEITHEN 


— — 


.... 


in KÖLN a. Rhein. 


ster 


"a RRT 42 


schreibt: 


An Hannoversche Gummi-Kamm-Compagnie, Hannover. 


Unter der Spitzmarke „Altmeister Lehr besiegt“ wird in einem Artikel, den ich 
in mehreren Zeitungen fand, seitens der Reifenfabrik, deren Reifen ich im vorigen Jahr 
benutzte, aus meiner Niederlage hei den Osterrennen Reclame zu schlagen versucht. 

Dem gegenüber fühle ich mich verpflichtet, Ihnen die Mittheilung zu machen, dass 
leider die mir gesandten „Excelsior“-Rennreifen nicht rechtzeitig eintrafen, um dieselben 
noch zu den Osterrennen zu benutzen; ich habe daher zu jenen Rennen meine alten 
Reifen, mit denen meine Maschine ausgestattet war, fahren müssen. 

Nachdem ich Ihre Excelsior-Rennreifen nunmehr beim Trainiren gründlich aus- 
probirt habe, freut es mich, Ihnen mittheilen zu können, dass dieselben, was Elasticitit 
und Schnelligkeit anbelangt, mir ganz vorzüglich gefallen, und hoffe ich, Ihnen noch 
manchen schönen Sieg auf denselben berichten zu können. 

Halonsee, 18. April 1898, 


Mit bestem Gruss ; 
Hochachtungsvoll 


August Lehr. 


Excelsior - Pneumatic 


iaoa A Ka 


oj) ii Lun nah da yy ya TE ka 


— 


fahren. 
| (3399 
a 6-fach 
Die primiirt, 


j | pramiirt. 


OOO fabri 


K — — | BA in hübscher, geschmackvoller Facon für Geschäfts- und | 
> : > z werden n 5 że) 
Eine Invalidenkarte | Striche q. I 
gefunden worden. Abzuholen ausgeſchlagen 2. Damm 5 bei „Fam! e O esmer; Brierwangen, g i 
Danziger Neneste Nachrichten. | Geschw. Hess. eiserne und messingne Gewichte. | A Ź a usmer 
T —— dTDamen⸗u.inderkl. w.gutj.u.bil. Trockenmaasse m. 5 


Langgaſſe 65, 
vis-à-vis der Hauptpost, 
eröffnete, neben dem ſeit 22 Jahren beſtehenden 


Fabrikations- u. Erport-Geſchäft, 


8352 


aji 


NL aa Gummi.) 570 Gain Passage, 
aufende von Anerkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. Kohlenmarkt in Laden Nr. 2, 


Dr 222 


Ausstellung eigener Fabrikate 


in \ 
Rauchrequisiten, Broches, Colliers, 
Armbändern, Kunstschnitzereien, 
Nippes etc. 


Der Verkauf findet en detail zu en gros · Preiſen ſtatt. 


P. S. aż eg) meiner Sammlung von Seltenheiten in 
[Rohberuſtein wird Intereſſenten jeder Zeit gern geſtattet. 
Permanente Ausſtellung Paſſage, Laden Nr. 2, (3378 


A. Zausmer 


ZST 


m. 


PETE 


kry Ta" 1 


Pr ry % 
m à 


; ar Fu wen 
Kartoffeln 

anerkannt gut, 

hat in großen und kleinen Poſten 

billig abzugeben 5 Litermaaß 

5 O Pfennige. (8037 
Paul Treder, 

Altſtädt. Graben 108. 


Alles ohne Geld 
durch die neue Zeitung: 


„Wollen Sie tauschen?“ 


Bereits über ganz Deutſchl. ver: 
Feet Ouakialsabonn. 75 Pf. 
bei jed. Poſtamt. Probenumm. 
grat. u. franco durch Emil Pilger 
Nchf., Berlin, Zimmerſt.55. (3247 
Roſen, Vergißmeiunicht, 
Stiefmütterchen, 
fowie Bepflanzung von Gärten 
billigſt. Gärtnerei Neugarten 
Nr. 31. A. Lietz. j (8386 


Glektrifdie Jansklingel: 


> liefert binigſt 
i äntungen Louis Konrad, 
Vorſtädt. Graben 8. (3030 
Monogramme "fg | Schirm-Reparat. u. Bezüge w. 
in Gold u. Seide werden billig | faud., ch. n. u. bill. angf. Schirmfbr. 
aeftidt Fraueng. 52, 1 Tr. (5389 S. Deutschland, Langgſ. 82. (9115 


Kinder⸗Hüte, 


garnirt und ungarnirt, 


größte Auswahl, billigſte Preiſe. 


Adolph Schott, 


11 Langgaſſe 11, (8220 
Breitgaſſe 122, Ecke Junkergaſſe. 


+ p 5 a 
Teſtgedichte, Schweyers Kitt 
Feſtzeitungen u. zugkräft. Solo: | kittet mit unbegr. Haltbarkeit 
u. Enſemble⸗Aufführ. werd. fach: | fämmtl.zerbroch. Gegenſt. Gläſer 
gemäß angef. Fleiſcherg. 15. (8245 à 30 u. 50 J bei Paul Eisenach, 
— Drogerie, Gr. Wollmeberg. 21 u. 
Filiale, Lange Brücke 44-45, Rudd, 


Minerva, Drog. A. D 


Wittkowski, Brodbänkeng. 50 u. 
amm! 21888 


KH 2 


* EK ® * " 
Wie reparire ich mein Rad? 
Praktiſche Rathſchläge für angehende 
Radfahrer, 
Es giebt für den Radfahrer nichts Aergerlicheres, 
als wenn auf friſcher, fröhlicher Fahrt durch lachende 
RaZ und blühende Wieſen plötzlich die Luft aus dem 
neumatic emweicht oder das Pedal unter den Füßen 
wegfliegt. Wir glauben darum unſern radfahrenden 
Leſern nützlich zu ſein, wenn wir in den nachſtehenden 
Zeilen eine kurze Anleitung geben, wie kleine Schäden 
am Rade möglichſt ſchnell und ohne fremde Hilje zu 
beſeitigen ſind. 
Den ſchwächſten Punkt am Rade bildet bekanntlich 
immer noch der Luftreifen. Wird derſelbe plötzlich 
ſchlaff, was ſich durch das Auſſtoßen der Felge kund 
giebt, ſo iſt zunächſt nach der Urſache des Schadens zu 
forſchen. In den meiſten Fällen wird dieje Urſache 
ein Nagel oder ein Glasſplitter ſein. Um den Miſſe⸗ 
thäter zu finden, ſtellt man die Maſchine auf den Kopf, 
ſo daß man das Rad bequem nach allen Seiten 
drehen kann, und ſucht nun aufmerkſam die Lauf⸗ 
Fe des Reifens ab, bis der Störenfried bezw. 
as kleine Loch, das er zurück läßt, entdeckt 
ift Har man dieſe Stelle gefunden, jo markirt 
man fie einſtweilen mit ein paar Bleiſtift⸗ 
ſtrichen und ſäubert den ganzen Reifen von Schmutz 
und Staub. Hierauf wird der Laufmantel an der be⸗ 
ſchädigten Stelle von der Felge genommen, und dann 
wird es gewöhnlich nicht ſchwer ſein, an der ent⸗ 
ſprechenden Stelle auch das Loch im Luftſchlauch zu 
enidecken. Iſt diejes Loch jo klein, daß man es mit 
dem Auge nicht ohne Weiteres auffindet, ſo pumpt man 


den Schlauch etwas auf und wiſcht ein wenig Speichel 


über die verdächtige Stelle, worauf dort, wo das Loch 
ſitzt, kleine Luftbläschen aufſteigen. Dieſe Stelle 
markirt man mit einem Bleiſtift und kann nun in 
Muße zur Ausführung der Reparatur ſchreiten. 

Zu dieſem Zwecke wird die undichte Stelle ſauber 
abgerieben. Dann beſtreicht man fie, ebenſo wie das 
zu verwendende Pflaſter, leicht mit Gummilöſung und 
lagi die Klebemaſſe etwas antrocknen, bevor man das 
Plaſter auflegt. Hierauf wartet man noch etwa eine 
Minute, bis das Pflaſter vollſtändig angetrocknet tit 
und ſich jejtgejogen hat. Alsdann legt man den Lufi- 
ſchlauch wieder in die Felge und zieht auch den Laui: 
mantel hinüber. Beim Auſpumpen ift darauf gu 
achten, daß der Luſtſchlauch nicht zwiſchen Laufmantel 
und Felge geklemmt wird. Zu dieſem Zwecke pumpt 
man zuerſt nur halb auf und bringt den Luftſchlauch 
durch Drücken auf die Seitenflüche des Mantels in 
die richtige Lage. Sodann wird der Reifen vollſtändig 
aufgepumpt, und der Schaden iſt geheilt. 

Schlimmer iſt die Sache ſchon, wenn infolge einer: 
ſchadhaften Stelle im Gummi oder einer ſehr ſtarken 
Verletzung nicht nur der Reifen, ſonder auch der Lauf⸗ 
mantel platzt, was fih durch eine piſtolenſchuß⸗ähnliche 
Grplofion kundgiebt. In dieſem Falle ift ſchon ein 
manocavre de force erforderlich. Man verfährt gti- 
nüchſt in der vorhin beſchriebenen Weiſe, thut jedoch 
beſſer, das Rad ganz aus der Gabel herauszunehmen. 
Beim Vorderrade braucht man nur die beiden Achs⸗ 
muttern zu löſen und kann dann das Rad herausheben. 
Am Hinterrade nimmt man zunächſt die Kette ab, indem 
man die Schrauben, welche die beiden Endglieder ver⸗ 
binden, löſt. Alsdann lockert man die beiden Achs⸗ 
muttern und kann nun ebenfalls das Rad zur freien 
Hantirung herausnehmen. Hierauf wird die Reparatur 
des Lufiſchlauches in der beſchriebenen Weiſe var: 
genommen. Zu den unangenehmſten Erſcheinungen 
gehört es, wenn der Luftſchlauch infolge einer ſchad⸗ 
haften Stelle nur ganz allmählich die Luft entweichen 
läßt. Da in dieſem Falle das Auffinden der undichten 
Sıelle fege, umſtändlich ift, fo ſucht man ein in 
der Nähe gelegenes Haus zu erreichen, wo 
man ein Gefäß (Waſchſchüſſel oder dergleichen) mit 
Waſſer haben kann. Hier nimmt man den Luftſchlauch 
voll ſtändig von der Felge, ſchraubt ſodann das Ventil 
wieder auf und pumpt den Schlauch etwas auf. Als⸗ 
dann taudi man den Schlauch in das Waſſer und be- 
obachtel im genau. An der Stelle, wo er undicht ijt, 
wird mau nach wenige Sccunden Blaſen aufſteigen ſehen. 
Dieſe Stelle markirt man und reparirt jie in der bereits 
mehrſach erwühnten Weiſe. 

Ein recht häufig vortommendes Mißgeſchick, nament: 
lich bei Anfängern, ift das Verbiegen eines Pedals. 
Um den verbogenen Theil wieder gerade zu richten, 
löſt man ihn vom Rade ab und legt ihn auf eine harte 
Unterlage, ein Brett oder im Nothfalle auch auf einen 
Stein, ſo daß die Biegung nach oben gerichtet iſt. Als⸗ 
dann ſucht man ihn durch Schläge mit einem Stück 
Holz vorfichtig wieder gerade zu richten. 

in Uebelſtand, der einen geradezu nervös machen 
kann, ifi das bekannte Knacken der Kette. Es hat feine 
Urſache am häufigſten darin, daß das vordere und 
hintere Kettenrad nicht genau in einer Ebene laufen. 
In dieſem Falle läßt ſich das Uebel dadurch heben, 
daß man dag Hinterrad genau einſtellt, indem man die 
Achsmutter löſt und durch Anziehen bezw. Lockerung 
der Stellſchrauben die richtige Stellung erzielt; 
nbihigenfalls muß der Verſuch wlederholt werden. Sehr 
oft hat das Knacken auch darin ſeinen Grund, daß die 
Kette zu trocken oder durch angeſpritzten Schmutz un⸗ 
willig geworden iſt. 

Gebrochene Theile, wie Lenkſtange, Gabel 2c., laffen 
ſich zur Noth mit einer Holzſchiene, im ſchlimmſten 
Falle thut es auch 
pariren, indem man 
ander ſetzt und ſie mit 
felt e, acht, mit der Schiene verbindet. 


n 


Eine zerbrochene Sattelfelder erſetzt man am beſten 
durch eine Hand voll Heu, Gras, Laub zc., das man 
in ein Taſchentuch gewickelt unter den Sattel ſchiebt. 
Auf dieſe Weiſe wird man ohne allzu große Un⸗ 
bequemlichkeit die nächſte Reparaturwerkſtatt erreichen. 
Ausgeriſſene oder geloderte Speichen bindet man am 
beſten mit einer Schnur an eine in gleicher Richtung 
laufende Nebenſpeiche. 

Beim Anziehen von Schrauben kommt es leicht vor, 
daß man eine Mutter überdreht, ſo daß ſie unbrauch⸗ 
bar wird und ihren Zweck nicht mehr erfüllt. Es iſt 
gut, wenn man für ſolche Fälle immer einige Reſerve⸗ 
ſchrauben in der Satteltajche mit fih führt, da eine 
fehlende Schraube ſehr leicht Stürze und Unglücksfälle 
herbeiführen kann. i 

Sehr gut ijt es ſchließlich noch, wenn man neben 
dem unerläßlichen Bindfaden auch noch etwas ausge⸗ 
glühten Meſſing⸗ oder Kupferdraht mit fih führt. Er 
leiſtet in mancherlei kleinen Verlegenheiten, deren Er⸗ 
örterung hier zu weit führen würde, ausgezeichnete 
Dienſte und läßt fih, um die Sattelfeder gewickelt, 
ohne jede Unbequemlichteit als eiſerner Beſtund mita 
führen. Berl. Local⸗Anzeiger. 


5 Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 19. April. 


Um ein Jahr früher aus der Schule entlaſſen zu werden, 
ſoll die 18 jährige Schülerin Martha Selonke aus Smaſin 
bei Neuſtadt ſich auf Anſtiften ihres Vaters, des Pächters 
Paul Selonke einer Urkundenfalſchung ſchuldig gemacht 
haben. Beide Perſonen erſchienen heute dieſerhalb als An⸗ 
geklagte vor der Strafkammer I. Martha S. ijt im Jahre 
1883 geboren. Als fie dem Ortspfarrer Herrn Dauidowski 
|. Zt. ihre Geburtsurkunde behufs Eintragung in die Gone 
ſirmandenliſte brachte, trug die Urkunde jedoch die Angabe, 
daß die Geburt im Jahre 1882 erfolgt ſei. In dem Schein 
waren Raſuren vorgenommen und dann die Fälſchung geſchickt 
ausgeführt. Die Anklagebehörde nimmt an, daß der Vater des 
Kindes der Urheber der That geweſen iſt, und zwar aus 
dem ſelbſtſüchtigen Intereſſe, ſein Kind früher in feiner 
Wirthſchaft verwenden zu können. Beide Angeklagte 
beſtreiien ihre Schuld. Der der Martha S. beigeordnete 
Vertheidiger, Herr Referendar Davidſohn plaidirte auf 
Freiſprechung und zwar zunächſt aus rechtlichen Gründen. 

as Geſetz erfordere vor allen Dingen die Feſtſtellung, daß 
die Urkundenfälſchung eine Beſchädigung der Rechte eines 
Andern im Gefolge gehabt hätte. Zu dieſer Feſtſtellung 
könne man aber nur auf künſtliche Weiſe gelangen, indem 
man etwa ſagen würde: der Staat hat ein Recht, daß ſeine 
minderjährigen Unterthanen bis zum Alter von 
14 Jahren die Schule beſuchen. Es könne im vor: 
liegenden Fade höchſtens der Uebertretungs⸗Paragraph, 
Wer zum Zwecke feines beſſeren Fortkommens 
Legitimationspapiere fälſcht, wird mit Haft beſtraft“, in An- 
wendung kommen. Aber auch dann müſſe Freisprechung er- 
ſolgen, weil die Angeklagte ſicher nicht die zur Erkenntniß 
der Strafbarkeit ihrer Handlung erſorderliche Einſicht be⸗ 
ſeſſen babe, Die Kinder lernen in der Schule zwar: „Du 
ioflit nicht ſtehlen, Du ſollſt nicht tödten“ zc., aber „Du ſollſt 
nicht Urkunden fälſchen“ lernen fie nicht, würden fie auch 
nicht verſtehen. 

Das Gericht erkannte gegenüber beiden Angeklagten auf 
Freiſprechung, weil es nicht für erwieſen erachtete, daß 
gerade von ihnen bei der That mitgewirkt worden iſt. Die 
Fülſchung ſei viel zu geſchickt ausgeführt, als daß man an⸗ 
nehmen könnte, daß 13 jährige Kind habe fie ausgeführt. 


Provinz. 


f. Zoppot, 19. April. Zu Ehren des Herrn Pro- 
feſſor Bahnſch vom Danziger Königl. Gymnaſium, 
der von einem halbjährigen Urlaub zurückgekehrt iſt, 
mird die Abtheilung Zoppot der Deutſchen Colonial: 
Geſellſchaft, deren Vorſitzender Herr B. iſt, am Sonn⸗ 
abend im Kurhauſe einen Begrüßungsabend ver⸗ 
anſtalten. Gleichzeitig fol über die Feſtſetzung des 
für don 18. Juni in Ausſicht genommenen Programms 
der General⸗Verſammlung der Deutſchen Colonial- 
Geſellſchaft referiri werden. — Herr Weide läßt in 
der Pommerſchen Straße einen großen Turn⸗ und 
Sportſaal erbauen. Die Anlage und die innere 
Einrichtung erioigt nach den für die Königl. Turn: 
anſtalten erlaſſenen Beſtimmungen. Der Turnverein 


wird dort ſeine Uebungsabende abhalten. 

* Czersk, 19. April. In Folge einer unfinnigen 
Wette hat ein noch junger Mann, der Briefträger F., 
ſein Leben eingebüßt. Derſelbe, mit mehreren 
Bekannten in der Kueipe ſitzend, prahlte, 40 Schnitt 
Bier hintereinander trinken zu können. Schon war er 
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theilweiſe auch von italienischen Malern ausgeführt, die 
in den erſten Tagen des Mai hier eintreffen. 

w Stolp, 19. April. Es ijt Ausſicht vorhanden, 
daß Stolpmünde einen den Verkehrsverhältniſſen 
augepaßten Hafen erhalten wird, denn der Staats⸗ 
ſeeretär des Reichsmarineamtes, Staatsminiſter Tirpitz 
hat die diesbezügliche Petition thatkräftig unterſtützt. 
Der Staatsſecretär ſtellte es vom ſtrategiſchen Staud⸗ 
punkte aus als wünſchenswerth hin, daß der Hafen 
auszubauen ſei, damit er um Kriege kleineren Fahrzeugen 
der Marine als Stützpunkt zu dienen vermag. — In 
Klein's Hotel hatten ſich die Unterbeamten der Reids- 
und Slaatsbehörden zu einer Beſprechung behufs einer 
Petition wegen Gehaltsaufbejjerung 
eingefunden. Sie wollen dieſelbe damit begründen, 
daß hier am Orte die Miethen um das Doppelte ge⸗ 
ſtiegen find, wozu jetzt der Waſſerzins gekommen iſt. 
— Der Streik der Tiſchler dauert fort. Es 
werden wöchentlich 1200 Mk. Streikgelder ausgezahlt. 

* Königsberg, 18. April. Ein Geſchenk im 
Werthe von einigen 20000 Mk. hat die Stadt erhalten. 
Bei dem Verkauf der dem St. Georgenhoſpital ge⸗ 
hörigen Häuſer in der Hinteren Vorſtadt an Herrn 
A. Simon iſt der Stadt ein Gelände zur Straßen⸗ 
verbreiterung geſchenkt worden. 

* Königsberg, 19. April. Ein größerer 
Münzenfund, man ſpricht von an 3000 Stück, iſt 
bei dem Abbruch des Gebäudes Lizentgrabenſtraße 7 
gemacht worden. Die Münzen, meiſt aus dem Anjang 
dieſes Jahrhunderts, ſind wahrſcheinlich während der 
franzöſiſchen Invaſion an dem jetzigen Fundorte 
zwiſchen den Stubendecken verſteckt worden. 


Torales. 


Der Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein zu Ohra hat 
ſeinen 19. Jahresbericht herausgegeben. Dem zufolge be⸗ 
trugen die Einnahmen im aogelaufenen Geſchäfts jahre 
425,58 Mk., die Ausgaben 303 Mk., bleibt Beſtand am 
31. März ds. Js. 122,58 Mk. Die Einnahmen ſetzen ſich 
zuſammen aus Beſtand am 1. April 1897 168,13 Mk., Bei- 
trägen von 55 Mitgliedern 240,95 Mk. und Extraeinnahmen 
an Sühn⸗ und Pfandgeldern 16,0 Mk. Die Ausgaben aus 
laufenden monatlichen Unterſtützungen an 15—17 Arme 
201 Mk., Extraunrerſtützungen und Weihnachten 57 Mk., 
Druckkoſten 12 Mk., Botenlohn 33 Mk. — Morgen Asend 
wird der Verein tane e e im Locale des 
Herrn Matheſius abhalten. f 

* Jubiläum. Morgen find 50 Jahre verfloſſen, 
daß der Generallieutenant z. D. Otto v. d. Mülbe, 
der im Jahre 1887 Stadteommandant von 
Danzig war, in die Armee eintrat. Er rückte im 
5. Infanterie⸗Regiment 1850 zum Lieutenant, 1859 zum 
Premier⸗Lieutenant und 1863 zum Hauptmann auf. 
Im Kriege gegen Oeſterreich erwarb er ſich den 
Orden pour le mérite, kam dann in das 74. Infanterie⸗ 
Regiment und machte bei dieſem als Major und 
Commandenr des Füſilier⸗Bataillons den Krieg gegen 
Frankreich mit, in dem er das Gjerne Kreuz 1. Claſſe 
erhielt. Ende 1873 kam er zum Kaiſer Franz⸗Regiment, 
in dem er längere Jahre das Füſilierbataillon 
comman dirte; 1879 wurde er Oberſt und Commandeur 
des 24. Infanterie-Regiments, 1885 Generalmajor und 
Commandeur der 8. Infanterie⸗Brigade und 1887, wie 
ſchon oben bemerkt, Commandant von Danzig. 
1888 erhielt er den Charakter als General⸗Lieutenant, 
und im December 1890 trat er in den Ruheſtand. 

* Seebad Heubude. Unſer Nachbarort Heubude wird 
ſeinen Gäſten in dieſem Sommer manches Neue bieten. Der 
rührige Wirth des „Hotel Waldhäuschen“ Herr Neubeyſer, 
hat ein werthvolles Orcheſtrion aufgeſtellt, das eine ea. 
20 Mann ſtarke Capelle erſetzt und gegen Einwurf von 
0,10 Wik. alle möglichen Muſikſtücke ſpielt. Das Orcheſtrion 
pap während der Feiertage und geſtern ſchon ſehr ſtark 

enützt. 4 

* Gebrauchsmuſter find eingetragen worden für 
M. R. Zechlin in Thorn auf ein Fahrrad mit Spreng⸗ 
und Kehrvorrichtung für Straßenreinigungszwecke, und für 
H. Kelch' Erben in Dirſchau auf eine Vorrichtung zum 
gleichzeitigen Kochen, Desinfiewen und Gtuten der Wäſche 
aus einer durchbrochenen Wäſchetrommel mit heraus⸗ 
nehmbarer Thür und Deckel zum Dampfabſchluß. 

* Die Cadetten des Jahrganges 1897 ſind wie folgt 
auf die Schulſchiffe eommondirt: 1. Auf S. M. S. „Stoſch“ 
die Cadetien Schlubach, Jobſt, Heinecke, Hering, Kleyen⸗ 
ſtüber, Ante, Kränzlin, Hermann, Globig, Kretſchmar, 
Lohmann, Boetticher, Stemann, Niemeyer, Hoffmann, Bauer. 
2. Auf ©, M. S. „Charlotte“ die Cadetten Gyine, v. Knorr, 
Morath, Reymann, Matthaei, Werth, Hauck, v. Loewenfeld, 
Schaffrath, Fiſcher, v. Blane, Stubenrauch, Elle, v. Hollen, 
Gärtner, Stevers. 3. Auf S. M. S. „Moltke“ die Ensetten 
v. Selchow, Müller, Edelmann, Engiſch, Jacobi, Gähde, 
Neumann, Thomas, Conrad, v. Altrock, v. Tysgka, Roedenbeck, 
v. Sud, Waldmann, v. Goerſchen, Kurtzhals. 4. Auf S. M. S. 
„Nixe“ die Cadetten Göhle, Mattieſen, Dürbig, Werther, 
v. Brigte, Klüpfel, Samuelſon, Kellermann, Bobſien, 
v. Röſſing, Kirchner, Borſche. 5. Auf S. WŁ S. „Sophie“ 
die Cadetten Pfarrins, Albrecht, Weißenborn, Heintzmann, 
Mann, Weber, Kieſel, v. Haje Holland, Franz, Schoch, 
Stegemann. 

* leber das Schickſal des Dampfers „Magnet“ 
(Capitän Buchholz) herrſcht wohl kaum ein Zweifel 
mehr. Leider iſt auch keine Hoffnung vorhanden, daß 
fich einer oder der andere non der Beſatzung geretter 
haben fónnie. Da der „Magnet“ zuletzt in Memel 
ſein Perſonal geändert beziehungsweiſe Leute an⸗ und 
abgemuſtert hat, giebt die „Memeler Allgem. Zeitung“ 
in Folgendem die Liſte der Mannſchaften 
wieder, die mit dem Dampfer Memel verlaſſen haben. 
Steuermann F. Buchholz wurde in Memel abgemuſtert. 
An ſeine Stelle trat Steuermann R. Hintze aus Steitin. 
Ferner wurde, wie bereits berichtet, der Heizer Guſtav 
Wendel von Memel angemuſtert. Außerdem waren 
in Pillau beziehungsweiſe Königsberg angemuſtert: 
Boorsmann W. Engelke, Zimmermann A. Koske, die 


| Matrofen A. 


eß, R. Schulz, F. Nimſe und F. Tauſend⸗ 
freund, die Maſchiniſten F. Krüger und Czygan und 
die Heizer F. Wille und C. Sebaſtian. 


* Um über Maßtuahmen zur Begründung der 
Zucht eines ſchweren Pferdes für Arbeitszwecke 
zu berathen, waren unlängſt aus den verſchiedenen 
Gegenden des Bezirks des oſtpreußiſchen land 
wirthſchaftlichen Centralvereins gegen 
30 hervorragende Pferdezüchter zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammengetreten. Nachſtehende Beſchlüſſe wurden gefaßt: 

1. Als Zuchtziel iſt ein zur Verrichtung fämmtlicher 
Ackerarbeiten, namentlich auch der Pflugarbeit und zum 
ſchweren Zuge geeignetes, frühreifes, gängiges Arbeits⸗ 
bezw. Gebrauchspferd mit rubigem Temperament ins Auge 
zu ſaſſen. 2. Es ift dazu nothwendig, eine von der Zucht 
des edlen oſtpreußiſchen Halbblutpferdes ſtreng getrennte 
Reinzucht eines ſchweren Arbeits⸗ und Gebrauchspferdes 
mit ruhigem Temperament zu begründen und dieſe 
Zucht nach einheitlichen Grundſätzen weiter 
zu entwickeln. 3. Als der für dieſen Zweck zu 
verwendende Pferdeſchlag wird der Typus des belgiſchen, 
des ardenner bezw. des delgiſch⸗rheiniſchen Pferdeſchlages 
gewählt. 4. Ferner fol zur Erreichung des unter 1 Bee 
zeichneten Zuchtzleles männliches und weibliches Zucht 
material des unter 8 genannten Schlages nach einem ſpäter 
feſtzuſetzenden Plane in die Provinz Oſtpreußen eingeführt 
werden. 5. die Weiterberathung dieſer Angelegenheit und 
die Ausarbeitung eines Planes für die Durchführung des 
beabſichtigten Unternehmens wird einer außer dem Vorſtande 
des Ontpreußiſchen landwirtbſchaftlichen Centralvereins aus 
fünf Mitgliedern beſtehenden Commiſſion übertragen, in 
welche die Herren: Bundt⸗Romitten, Höpfner⸗Böhmenhöfen, 
Hellbardt⸗Roſchenen, von Reſtorff⸗Schwengels und Loug. 
Klaukendorf gewählt wurden. 


—— WA ER. 
Handel und Induſtrie. 


Stettin, 20. April. Spiritus loco 52,00 bez. 
Hamburg, 20. April. Kaffee good average Bantos 
per Mai 281, per Juli 28%, per September 29½ per 


December 80 Gb. 
Hamburg, 20. April. Petroleum ruhig, Standard 


white loco 5,05 Br. — 

Bremen, 20. April. Raffinirtes Petroleum. 
(Officele Notirung der Bremer Betroleumbörfe) Loco 5,20 Br. 

Paris, 2 April. Gerreldemarkt. "Smlunverimt,) 
Weizen ruhig, per April 80,50, ver Mai 80.35, per Mate 
Auguſt 29,80, Juli⸗Augun per 29.00. Roggen ruhig, per 
April 19,00, per Juli⸗Auguſt 17.85. Mehl ruhig, ver April 
63,80, per Mai 61,10, ver Mai⸗Auguſt 63,60, per Jull⸗Auguſt 
6810. Rüböl fallend, ver April 54, per Mat BAe per 
Mai⸗Auguſt 54½ per September⸗December 55½. Spiritus 
ruhig, per April 48¾, ner Mai 48½, per Mat-Auguft 
48, per September» December 44. Wetter: Bewölkt. 

Paris, 20. April. Rohzucker ruhig, 88% loco 
à 29½. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
ver April 321, per Mal 32% per Mai ⸗Auguſt 32%, per 
Oetober⸗Jannuar 30½. 

Antwerven, 20. April. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Rafſinirtes Tuve weiß loco 15½ bez. u. Br., per Mat 
15½ Br., per Juni 15, Br Ruhig. 

Schmalz, per April 69). 

Peit, 20. April. Productenmarkt. Weizen [oco 
feit, per Frühſaur 18,26 Gd, 1327 Br., per Malegunł 
12,91 Gd., 12,93 Br., per Herbſt 10,01 Gd., 10,02 Br. Roggen 
ver Fruhjayr 890 Gd., 8,95 Br., per September 7,88 Gd., 
7,00 Br. Hafer per Frühfahr 7,30 Gd., 7,40 Br., Sepe 
tember 5,90 Gd., 5,92 Br. Mais ver Mai⸗Juni 5,64 Gdy 
5,65 Br., per Juli 5,77 Gd., 5,78 Br. Kohlraps ver 
Auguſt 12,70 Go., 12,80 Br. Wetter: Schön. 

Havre, 20. April. Kaffee in New⸗Nork ſchloß 
mit 5 Points Baiſſe. Rio 11000 Sack, Santos 10 000 Sack, 
Recettes für geſtern. 

Havre, 20. April. Kaffee good average Santos per 
April 84,50, pr. Mai 35,25, September 35,75. Behauptet. 

New⸗ York, 19. April. Weizen eröffnete in Bolge 
günſtiger europäiſcher Marktberichte feft und mit höheren 
Preiſen. Auch im weiteren Verlaufe konnte ſich der Markt 
in Folge der ungeklärten politiſchen Situation gut behaupten. 
Später trat jedoch auf Realiſirungen und günſtige Ernte 
berichte ein Rückgang ein. Schluß behauptet. Mals ſeſt 
‚während. des ganzen Börſenverlaufs in Folge 
Kabelberichte und Käufe für den Export. Schſuß eft. 

Chicago, 19. April. Weizen ſetzte in Folge ee ing 
europfiſcher Märkte und der ungeklärten polliſſchen Situation 
höher ein und verblieb auch im weiteren Verlaufe in ſeſter 
Haltung. Schluß behauptet. — Mais verlief im Einklang 
mit New⸗Nork in feſter Haltung. Schluß feft4 


Wien, 20. April. Nach dem Saatenſtondsberſcht it der 
Stand der Winterſaaten ziemlich gut, der des Reus und des 
Klees recht gut; die Wleſen ſtehen zumeiſt gut. Der Anbau 
von Mais und Kartoffeln ift im vollen Zuge; der Sopfen 
und die Weingärten ſtehen recht gut. Es wird ein geſegnetes 
Objiiahr in einzelnen Provinzen erhofft. 


Tuſtige Ecke. 


Treffend. „Gnädiges Fräulein, ich werde fetzt mit 
einigen Kameraden einen Junggeſellenelub gründen!“ — „Ach 
aljo einen Salon der Zurückgewieſenen!“ 

Seife mit der Eule. Lehrer: „Wer von Euch hat 
BĘ 9 15 eine aj 5 W — Fritz: „Ich, Herr Lehrer.“ 
— Lehrer: „Wo denn?“ — Fritz: ei uns zu Haufe 
uff die Geefe tw BY A > 

Verſchnappt. Beſucher: „Warum hat denn der Herr 
Doctor feine Sprechſtunden gerade von ſechs bis acht Uhr 
Morgens.“ Diener: „Ja, wiſſen Sle, unſer Patient bat 
anders keine Zeit!“ 

Die Bürgen des Erfolges. Schriftſteller: „Ach, Herr 
Director, führen Sie doch mein Stück auf. Mir geht es fo 
schlecht, ich habe Frau und vierzehn Kinder!“ Thenterdirector: 
„Vierzehn Kinder ?! Dann führe ich's auf, dann werden Ste 
mit Fraun und Kindern dle Premlere ſchon 
durchbringen.“ 

Das Rechenexempel. Lehrer: „Ein reicher Mann 
hinterläßt bei ſeinem Tode 200000 Mk. und ½ ſeiner Pok 
% feinem Sohne, ½ ſeinem Neffen, ½ feinem Vetter un 
den Neft einer milden Stiftung. Was hat ein jeder non den 
Erben?“ — Lenden: „Einen Rechtsanwalt l. 


Lotterie⸗Auleihen. ; 
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ung, Eiſend. Sold 89. 4½ 00 f Damb. Gm. n. Dis cd. 7 185,75 [Dukaten p. St 9.721 Am. Coup. zb. 
10, do. 500 „„ 4!/101.3) J amb. Hyn.. 83. 8 1.9.75 Souverelgns] 20.45] Mewy. . 4.2275 
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Bant: und Wies 


miz, 
Berl. Caffen⸗Ner. 6189.75 


Berliner Handeisgefelfdiatt | 9 4157.90 


Saurobüte . 


Rorodeucjńet Blond - 4 4 109 
Stat. Cham. Didres > Wees 


48 182.75 Discont der Reichsbank 4 % 


462.75 
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Beftfeben — Fettige | 


— — RC RC RCW 
| K. K. privil. j Fr 
i | yi | U N g n i 
| (MOT NIGLOTIA- HAT nilli J Wer sparen will, der eilell 
|: = 4 
\ | | z BBE 9 
| Line Zuckerin-Tabletie 2 k. Pet p ro Liter 18 J, | R z. pi Pfd. 12 3 
d ER BARAT SASZ DOSE AT S AEA TEIE TETTE e BAAC EE KN DZK OD T READ DEAR T = Ta ameri Ą etro eum, p p er. artoffelme Ę pro js „ 
| in Budapest (Ungarn). | DG” zu 2 Pfennig "QE Streuzucker, p. Pfd. 23 A „ Brennſpiritus, pro Liter 28 „3, 9 
i E po t Dampfmühle e st e R | ist so süss, dass der Süsswerth von sope Kaffees, p. to: von a 3 an, a a Te 5 Pfd. 90%, 
i Dort- sten anges [2 Pfenni gebr. „, . Pio. von an, algfeife, pro Pfd. p : 
| > Kaffeſchrot m. Bild, p. Pck. 10, 10Pek.90,), | Terpentin-Harzfeife, pro Pfd. 15 J, 
—® (eerindet 1866, fg" Li Zucker, mur sg SO Gries, po pia, 18. A, 5 , . pro 
N - Producti üssen koste merik. Quet afer, pro 9 n 
i Jahres - Production 2000000 Centner. kostet. 1 . en A en (1958 z rh ee Pio AP ADO, NY a 5 =. Ra 8 3, | 
fl 1 sł aa Zu haben bei: Marmelade, pro Pfd. 30 , Waſchkryſtall, früher 10 9, jetzt 5 J, 0 
l Peingtes ungarischen Weizenmehl No. 0 5 gamę bei ur Gite, We gb. 80 4, | ametit, a ee 6 Sac 20% 
i 10 Hull 0 A. Fast in Danzig; amerik. Bett, pro Pfd. 30 , Grog⸗Rum, pro Flaſche von 1 4 an, 
! (Kaiserauszug) en gros Lager für Danzig, Umgegend und West- garantirt reines Schmalz, p. Pfd. 40 3, Rothwein, Bordeaux, früh. 1,50, jetzt 95.9, Q 
N für Bäckereien und für Haushaltungen. 8 g preussen, Carlikauer 10 8 Pack 2 mo, Ungarwein, pro ala Den 90 J an, 
i e S 22 i . q m 
| Für Haushaltungen Specialität: a || Rich. Uta JZ RÓ AA DĄ A ro aldo 
Säckchen a 5 kg. in Original-Packung und mit W. Machwitz ſowie ſämmtliche anderen Colonialwaaren 
i Original-Plomben garantirt eeht ! . Arnold Nahyel Nachi. zu billigsten Preisen empfiehlt | 
| Zu haben bei: A. ay * 3 
i Gebr, Dentler, HI. Geistgasse 47, | Kuno Sommer, Thornscher 1 „ Emil Karp, Danzig, 
| iw wyni MORE Paul Machwitz 1. Damm No. 14 (2818 
| A. Fast, Langenmarkt 38/84, a di ywa Bao ai Carı Voigt io 
| chfolg., Gr. Berg ; 
| A. Past, Langgasse 4. 0. — . PER 
i Hugo Engelhardt, Röpergasse 10, Albert Herrmann, Fleischerg.87. Otto Pegel 
| eke Hundegasse, in Lang fuhr; Ernst ea 
Hugo Engelhardt, (Filiale) Ka- Oscar Fröhlich, am Markt. Berni. Kurowski 
| ninchenberg 13 a, Geschwister Strate, Hauptstr, Joh. Blech 
N\ Carl Köhn, Vorst. Graben 46. in Neufahrwasser: Gust. Mader E 
| Max Lindenblatt, HI. Geistg. 132. S. Tomaszewski, Olivaerstr. 82, l Loswan u „PARY | 
ł Paul Machwitz, 3. Damm 7. A. Hohnfeldt. Max Lindenblatt 5 2 85 . 
t Otto Pegel, Weidengasso 34a. | G. Biber. 1 — A. Schmandt EJ * Ą ET 
| YWinkelkansen Kossut MELIO 4. Past, am Markt. Baffeo-Speclalgsschäft, Breitgasse 4 SW eltbekanmt 
| a „Kassub. Mkt. å j] Ueda afiee-Specialgesc reitgasse NA. 
f J. Schuhmann Ww., Krämerg. 9. | Georg Lütke, Südstrasse, A. Weide jun., Kalk asse 4 ind unſere Taſchenmeſſer. Dies erreichen wir dadurch, daß wir nur guten Gußſtahl I. Qual. 
eee eee e e e pó: Rud. Moehrke : i die ie ee Obenſtehendes Meſſer Nr. 2817 mit feinem Kokos⸗Heft, doppeltem 
Git us Latian Hundeg 119. . N Lg er play? kose Neuſilber⸗Beſchlag, mit 2 aus Gußſtahl I. Dul. er nähe aaa 180. garantirt ſchnitt⸗ 
| AEK z ; ebr. Dentler, Fischmarkt i zieh r Stück M 1, 60, mit Etui i 
General-Vertreter für Ost- und Westpreussen: Walter Moritz haltend, und fein polirtem Kor ** pe 
Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32. topa: Rasir messer 
er Kuno Sommer A f 
A Julius Kopper Nr. 1021, * lgeſchliffen, mit Etui «4 1,50, Nr. 1023, extra hohlgeſchliffen, mit feinem Etut 
DE" Vertreter gesucht "BU Joh. Wedhorn M 2,20. Ade W Lale Streichriemen 4 1,00 und 1,50, Raſirſchale, Britannia, 
N für den Verkauf an e e Heinr. Albrecht M 940 Raſirpinſel, „ a an Ediefpafte für Streichriemen per Doje 
i waaren-Ge an : Alb. Hermann „ 0,40, aromatiſches Seifenpulver per Doje „25. 
| eee e A ` Reinh. Selke in Danzig-Schidlitz, f Verſand 8 Tage zur Probe. Mehr wie 1 Stück nur gegen Nachnahme oder Bor 
Möbel- u. Polſerwaaren⸗Jabrik : a De 
| | z ” Ed. Duwensee F t 
i + > x 
| Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchuergaſſe Aae Lehr je W Hardt & Wundes, Stahlmantenfabti, 
f A- 2 3 
i 8 empfiehlt großes Lager in Auguste Hohnfeldt Solingen. 
ij allen Sorten A. Fast, 4 
Möbel A. E. Schmidt ; in Zuppót. 1909 
Spiegel und Polſterſachen, A. Weide jun. ( 
na Musica GR General-Vertreter für Ost- und Westpreussen: 
in echt nußb. nebit Gatniur, Adolph Fast, Königsberg i. Pr. Hiermit zur gefälligen Kenntnißnahme, daß ich in 
modern, von 350 . ° 4 
arnituren von A an, = 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von 3 pp t S yt B N 15 
i 854 an, Settóci u. 10—90.%. 0 D 7 EE Ta E v, , 
EN 1 unter der Firma 
und preiswerth angefertigt. ; 
Sicheren Kunden auch Credit. Ott SE ci 
— n rate © Arer 
5 e m na se 
+ 7 b 
und verfuchen Sie Schrauth's gemahlene eim Zweig⸗ Geschäft eröffnet 
Salmiak⸗Terpentin⸗Seife, das beſte Waſch⸗ ge und daſſelbe mit allen meinen bekannten Specialitäten der beiden Hauptgeſchäfte 
pulver der Welt. Blendend weiße Wäſche, Otto Harder, Janig, Gr. Krämergaſſe 2/8, 
garantirt rein. Höchſter Fettgehalt. > Albert Zimmermann, Danzig, Lauggaſſe Ar. 14, 
Kränter-Thee,Russ. Knöterich (Polygonumavic,)istein vorzüglichesHaus- ausgerüftet habe. Für 
mittel bei allen Erkrankungen der Lutiwege. Dieses durch seine wirksamen Eigen- 


schaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Districten Russlands, wo eseinehöhe 
bis zu 1 Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden 
Knóterich, Wer daher an Phthisis, Lufiröhren- (Bronchial-) Katarrh, 
Zamgensnitzen-Affeetionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, 
Brustbeltemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten etc.atc.leıdet, nament- 
lich aber derjenige, welcher den Keim zur Zamgenschaczndsucht in sich ver- 
mutet, verlange und bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, weicher echtin 

acketen A 1 Mark bel Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz. 
erhältlich ist. Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis, 


| Zeugnißabdruck. Bitte gefälligſt mir eine zweite Kiſte von 


Nur echt mit Schutzmarke BA in rother Farbe, 


RA überall käuflich. & Packet 15 Pfg. un HR 


General⸗Vertretung für Weſtpreußen und Engros⸗Lager: A À 
Ernst Budnowski. Danzig, Vorftäbt, Graben 16° 
Telephon 445, 


Saifon-Henheiten, Bades, Sport- und Andenken-Artikel 


ijt in gejdjmadpoljter Weiſe geſorgt. ' 
! Danzig, im April 1898. Hochachtungsvoll 


9264 Wilhelm Zimmermann. 


AA 


5 Packeten Bruſtthee echt russ. Knöterich zu ſenden. Ich war 
mit der vorigen Sendung ſehr zufrieden, wegen der guten her⸗ 
vorgebrachten Wirkung. Achtungsvoll Lacroix, Pfarrer in 
Lubeln, Lothringen. (164 


= 4 Gänzlicher Ausverkauf 
| Aufgabe des Geſchäfts.; 


wa 65. Auflage. UB 
Die Selhathilfe 


| IKRKANKIKKKKAKKKE | 
Verehrte Hausfrau! 


* 
w 


hwäche u. 8 eee 
leidet; ſeiner reichhaltigen Bes 
lehrung verdanken jährlich viele 
Tauſende ihre volle Gejunbhcit, 
Preis 1 Mark (in Briefmarken). 


38 
Medaillen. 


15 


0 Es ſoll und d ul waaren-La er Fabriken. | Dr. L. TT Ham u | 
Y 518 Bal ger fum: k p 115 75 ſich darunter A DAJA / —— 3 


| Herrene und Kinder Stiefel vom einfachſten bis cw. D 
feinſten Genre, fome ſämmtliche Sorten | 


Filzſtiefel, Filz“ Hausſchuhe und Pantoffeln, und bietet 
9 daj cdn A Publieum ſowie meiner b eden 


Auerreicht an Güte und Kraft, 


ERKARKERKHNR 


| i 
10 i s © 5 d H t⸗S i > 1 — a j= 
h Lg ee tą nb dee . «GI von hodfeinem Gefimadke und größter LE 
M4 Snden-Einrichtung ift gu verkaufen, der Laden iſt 


Ausgiebigßeit, ift der 4 
99 . i ĆW 28 langt Convart-Blarancordeon 
E ran & womit Jedermann jof.ohne Vork. 
a | % e 
der allerbeſte Kafftezuſaß ! ſpielen kann. Nr.149/10 m. 28 St., 
POSEDAS — AEC 
kanfen Sie daher das Beſte, eg 


kräft. Ton 3 Mk. U rom 
rr es 


Verpackung u. Selbſtunterrichts⸗ 
if und bleibt das Billigſte 1! 


ſchule umſonſt. Porto extra. (7753 
BouisTuchscheerer, Klingenthal 

Aur „acht“ mit 
Schutzmarke und Anterſchriſt: (1106 


1. S., Muſikinſtr.⸗Fabr. Verſandt 


zu vermiethen. 


B 
10. I. Damm 10. Ch. d. Minuth, 10.1, Daum 10, D 


Träger ua Schienen 


in allen Profilen und Längen 
froi Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. (6734 


Die Holz-Jalousie- : 
Bau- und Móbel-Tischlerei von 
O. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 


= Holz- Jalousie 


| ſowie deren Reparaturen zu den billigiten 
| = Concurrenzpveiſen. (6794 


„AB. Heb ? a 
P. Kneifel's Haar- Tinktur. 


Seit ¾ Jahren litt ich an ausfallendem Haare, ja daß ich 
bereits 3 große kahle Stellen hatte, wo keine Spur von 
Rany mehr au jochen war, jetzt nach Verbrauch von 4 pr 

neifel'ſcher Tinktur habe ich mein volles Haar wieder be- 
kommen, was ich der Wahrheit gemäß hiermit beſcheinig 


Gewicht- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Lad. Simmermann Hehl, 


Danzig, Hopfengasse 109/110. 


LI 


K NIN 


Ken Nene e 


SARA 


aller muſik. Inſtr. gut u. billigſt. 
Biele belobig, Anerkennungen. 
i Welche Dame liebt niet: 
ein. blendend zart. Teint! 
Brauchen Sie dafür nur 
aL eee de. Q Boy ton Fehlen Birkenbalsam.. 
; i abi, Koma Noga Derſelbe iſt das allerbeſte 
Wih v. 1 4 Ea gee 25 Juli. Nar Bukarest f mia 85 5 
ige 5 etik iſt in Danzig nur echt bei : der Geſichtshaut ꝛc., ſowie 
arnore Neumann . en I Kere NN NN NN NN NN || in e eane tom 
„ sigma Er acon ul, 1 3 4 w l | 
spo nn > | a s 5 Mein DER Desateurgeschäft, chemische Wasch- Segen en In den 5 
zę LEN anstalt und Färberei mit Dampfbetrieb "GM habe | R erhältlich in Fl. a 60 „3 und 
# Il II) 010 ich von der dali nach der 1.4 nur bei Herrn Carl | 
; Lindenberg Breit: 
| für Ent- und Bewässerun Betrieb Para iesgaſſe Nr. 22, | sofie Nr. 151/82, (3108 
5 gen, zum Betriebe | vormals F. 0. Uhlich, verlegt, und bitte mir wie bisher das s 
von Maschinen, Pumpen und Wasserhehe- geſchenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen. — . 
werken aller Art und für jede Leistung. Hochachtungsvoll (2634 = 
Vollständige Wasserversorgung für Städte, A Mob el 
Gemeinden und einzelne Besitzungen (1289 Geor agener, Paradiesgaſſ 22. imit Nuß. f. 4.5 g. Emeicht f 
i Berg. p. Hundeg 74 nach Pfeſſer⸗ | Eine Blättern empf. 1, auker d. | Somm nach Zoppot zu mieth. gef, 
Friedr. Filler, Hamburg. ſtadt 10, pt. E. Drews, Friſeuſe.] Hauſe Petersh., Paulsg. 18, pt. Ofium Brsang.u.B386 Exp. (8312 
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Deutsch Manzlegnac „Brennerei 


A ` APT 
MÜNCHEN, SAIN TES ge COONAĆ: 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


